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Danke für Dein Interesse an den Fernkursen des Asian Classics Institutes (ACI). Ein kompletter Kurs besteht 
aus den Audioaufnahmen sowie den schriftlichen Unterlagen zu jeder Klasse. Die Original-Unterlagen und 
Audioaufnahmen von Geshe Michael Roach können in Englisch unter www.theknowledgebase.com heruntergeladen 
werden. [Anmerkung: Die deutschen Kurse und Unterlagen findest Du hier: www.denstiftverstehen.de].

Der Kurs besteht aus 11 Klassen zu je ca. 1,5 Stunden und den dazugehörigen schriftlichen Unterlagen. Die 
Audioaufnahmen kannst Du online hören oder als MP3 Datei auf Deinen Computer / iPod laden, um sie später 
anzuhören. Die schriftlichen Kursunterlagen liegen als PDF vor und können in DIN4 ausgedruckt werden.

Die Unterlagen zu einem Kurs enthalten: Deckblatt, Einschub für den Ordnerrücken, einen Überblick über 
das komplette Lehrer-Programm, Kursübersicht, Lektüre, Notizen, Hausaufgaben, Quizzes, Abschlusstest, 
Antwortkatalog, tibetische Studienunterlagen. Die Unterlagen sind optimiert für den Ausdruck auf A4 Papier.

Zu jeder Klasse gehören Hausaufgaben, ein Quiz, eine Meditation und Notizen. Für die meisten Klassen gibt 
es Lektüre, aber nicht für jede. Nachdem Du die Audiodatei der Klasse gehört hast, sollten die Hausaufgaben, 
das Quiz und die Meditationen zu dieser Klasse erledigt werden, bevor Du zur nächsten Klasse weitergehst. 
Die Hausaufgaben können mithilfe der Notizen ausgefüllt werden. Die Quizzes sollte man ohne Notizen oder 
andere Hilfsmittel ausfüllen. (Ein guter Ansatz ist es, nach den Hausaufgaben diese mit dem “Antwortkatalog” 
zu vergleichen und den Antwortkatalog zum Lernen für das Quiz zu benutzen). Am Ende des Kurses wird ein 
Abschlusstest durchgeführt. 

Wenn Du möchtest, kannst Du Deine eigene Arbeit mithilfe des Antwortkatalogs bewerten. Du kannst Deine 
Quizzes, Hausaufgaben und den Abschlusstest aber auch an das Asian Classics Institute zur Bewertung senden. Alle 
Fragen der Quizzes und des Abschlusstests sind in den Hausaufgaben enthalten, deswegen kann der Antwortkatalog 
verwendet werden, um diese zu bewerten. 

Falls Du den Antwortkatalog verwendest, um Hausaufgaben oder Quizzes auszufüllen, schicke Deine Unterlagen 
bitte NICHT ein. Wenn Du Deine Unterlagen einschickst und eine ausreichende Bewertung erhältst, wird Dir ein 
Befähigungsnachweis des ACI zugesendet.

Solltest Du Dich dafür entscheiden, Deine Unterlagen vom ACI bewerten zu lassen (das ist eine weitere Möglichkeit), 
schicke bitte alle Unterlagen ZUSAMMEN ein: Hausaufgaben, Quizzes und das Abschlussexamen – Bitte NICHT 
einzelne Hausaufgaben oder nur teilweise ausgefüllte Kurse einsenden. Sobald Du den Kurs komplettiert hast, 
schicke ihn bitte an die unter www.denstiftverstehen.de hinterlegte Adresse. Bitte fertige eine Kopie aller Unterlagen 
an, die Du an uns schickst, für den Fall, dass sie in der Post verloren gehen. Bitte lege einen frankierten Rückumschlag 
in ausreichender Größe bei, damit wir Dir die Unterlagen zurücksenden können. 

Wir möchten mit Nachdruck darauf hinweisen, auch wenn Aufnahmen und das geschriebene Wort sehr hilfreich 
sind, dass es für einen ernsthaft praktizierenden Buddhisten außerordentlich wichtig ist, einen Lehrer zu treffen 
und mit ihm zu studieren. Nur dieser kann die notwendige Anleitung bieten und die persönlichen Ratschläge 
dieser Tradition weitergeben. 

Die Weisheit der Erleuchteten ist in einer ungebrochenen Linie in Form dieser Lehren weitergegeben worden. 
Mögest Du sie in Deinem Leben anwenden, Erleuchtung erlangen und allen Lebenwesen helfen.
Möge die Güte jetzt in alle Richtungen wachsen und gedeihen!

Alle Fernkurse sollten per Post an die folgende Adresse gesendet werden: 
Dr. Brigitte Mayr, Siegenburgerstr. 31, 81373 München, Deutschland

Diese Materialien wurden 2013 aus dem englischen übersetzt, die Originaldateien finden Sie unter: 
http://www.theknowledgebase.com/products/aci-04-1994-newyork-geshemichaelPost Office Box 144 · New York, NY 10276 · aci@world-view.org · (212) 475-7752
All Correspondence Course mail should be sent to: 7055 Juniper Drive, Colorado Springs, CO 80908

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Thank you for your interest in the Asian Classics Institute’s Correspondence Courses. A complete
Formal Study Course consists of audio recordings from the original class series in New York,
along with the supporting text materials from each class. The text and audio may be
downloaded (see www.world-view.org in the on-line teachings section), or ordered by mail (see
the Courses by mail section of the web site).

This Course consists of eleven classes, each of which has approximately two hours of audio,
along with corresponding written materials. The audio can be ordered by mail, listened to on-
line as streaming Real Audio, or downloaded onto your computer in mp3 or RA format for
playback later. The written materials for this Course are contained in nine on-line files which can
be downloaded, printed and assembled into a three-ring binder.

A complete Course binder contains the following sections in this order: a binder cover and spine,
an overview of the teacher training program, prayers, a course syllabus, readings, class notes,
homework, quizzes, a final examination, answer keys and Tibetan study materials. (The class
notes were taken by a student in the original live classes, and you’ll need these for reference as
what’s written on the board isn’t always spoken.) For ease of binder assembly, be sure to print
the files on three hole paper.

Each class lecture has a corresponding homework, quiz, meditation, and class notes. Most classes
have readings, although not every class does. After listening to the audio from a class, the
homework, quiz and meditation should be completed for that class before continuing on to the
next class. The homework can be completed using your class notes, open book style. The
quizzes should be completed from memory only, without the aid of notes or other materials. (A
good approach is to look at an answer key after you have finished that homework, and to use
that answer key to study for that quiz.) A final exam is given at the end of the Course.

You may grade your own papers using the supplied answer keys or, if you wish to do so, you
may mail your quizzes, homework and final examination to the Asian Classics Institute to be
graded. All of the quiz and final exam questions come from the homework, so the homework
answer keys are also used to grade the quizzes and the final exam.

If you use the answer keys to complete your homework or quizzes by copying, please do not
mail your papers to the Institute for grading. If you do mail your papers in, upon successfully
passing, you will be presented with a certificate of proficiency from the Institute.

If you choose to have your papers graded by the Institute (this is completely optional), please
mail all of the homework, quizzes and the final for the Course together – DO NOT mail papers
from individual classes, or a partially completed Course. Once you have completed the entire
Course, mail it to: The Asian Classics Institute, Correspondence Courses, 7055 Juniper Drive,
Colorado Springs, CO 80908. Please make a copy of all materials that you send to us, in case
they are lost in the mail. Be sure to provide a self-addressed, stamped envelope of appropriate
size and postage to have your papers returned.

We would like to emphasize finally that, although recordings and written materials can be
extremely helpful, it is essential for serious Buddhist practitioners to meet and study directly with
a qualified Teacher who can give the necessary guidance and personal instructions of the lineage.

The wisdom of Enlightened Beings has been passed down in an unbroken lineage in these
teachings. May you put them into practice in your life, gain every realization, and benefit all.
May every goodness grow and spread in all directions right now!
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Übersicht des offiziellen aci Lehrer studien Programmes

Die sechs großen Bücher des Buddhismus, die im Folgenden aufgeführt sind, sind Gegenstand 
des 18jährigen klösterlichen Geshe Programms. Das Asian Classics Institute hat diese sechs 
großen Bücher des Buddhismus zu einem 15teiligen Studienkurs zusammengefasst. 

Das erste Buch
Geshe Studienfach: Die Perfektion der Weisheit (Prajnya Paramita)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
 Anfang des „mittleren Weges” (Madhyamika Svatrantika);
 beinhaltet auch einige Auszüge der „Nur-Geist” Schule (Chitta Matra)
Haupttext: Das Juwel der Erkenntnis (Abhisamaya Alamkara)
Von:  Maitreya (dem kommenden Buddha)
 Datierung aufgrund seiner Beziehung zu Meister Asanga, ca. 350 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: sechs Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen: 
 Kurs II: Buddhistische Zuflucht
 Kurs XV: Was der Buddha wirklich meinte
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher:
 Analyse der Perfektion der Weisheit, Überblick über die Kunst der Interpretation,  
 Überblick der zwanzig Praktizierenden, Überblick des abhängigen Ursprungs, Überblick  
 des Gestalthaften und Gestaltlosen.
Von:  Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568);
 Gyalwang Trinley Namgyal (viel publiziert um 1850)
Klassische Studienfächer: 
 Die drei Arten der Zuflucht; Der Wunsch nach Erleuchtung; Was ist Nirvana?; Die  
 Beweise für Leerheit; Wer ist Maitreya?; Die zwölf Verbindungen des abhängigen  
 Entstehens zum Rad des Lebens; Tiefe Ebenen der Meditation; Wie wissen wir, wenn der  
 Buddha bildlich spricht?; Ein Ablaufdiagramm zur Befreiung.

Das ZWeite Buch
Geshe Studienfach: Der „mittlere Weg” (Madhyamika)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
 Fortgeschrittener „mittlerer Weg” (Madhyamika Prasangika);
 beinhaltet auch einige Auszüge der „Nur-Geist” Schule (Chitta Matra)
Hauptext: Einführung in den mittleren Weg (Madhyamaka Avatara) und 
 Die Anleitung für ein Leben als Bodhisattva (Bodhisattva Charya Avatara)
Von:  Das erste von Meister Chandrakirti, ca. 650 n. Chr. als Erklärung von Meister Nagarjuna,  
 etwa 200 n. Chr.; und das zweite von Meister Shantideva, ca. 700 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: vier Jahre
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen: 
 Kurs VI: Das Diamant Schneider Sutra
 Kurs VII: Die Gelübde eines Boddhisattva
 Kurse X, XI, XII: Die Anleitung für ein Leben als Bodhisattva
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
 Überblick des mittleren Weges; Ein Kommentar zum Diamant Schneider Sutra; Die Kette  
 der strahlenden Juwelen, über die drei Arten von Gelübden; Der Einstieg für Bodhisattva, ein  
 Kommentar zu „Die Anleitung für ein Leben als Bodhisattva”
Von:  Gyaltsab Je Darma Rinchen (1364-1432); Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); 
 Choney Lama Drakpa Shedrup (1675-1748); Geshe Tsewang Samdrup (ca. 1830)
Klassische Studienfächer: 
 Leerheit und der Wunsch nach Erleuchtung; Leerheit und die Körper eines Buddha; Die  
 Zukunft von Buddhas Lehren; Leerheit und Karma; Die direkte Erfahrung der Leerheit;  
 Leerheit und das Paradies; Wie leere Dinge trotzdem funktionieren; Die Haupt- und  
 Hilfsgelübde eines Boddhisattva; Wie man die Gelübde einhält; Wie man schlechte Taten  
 reinigt; Freude haben; Wie man Geistesgifte bekämpft; Die Vollendung des Gebens;  
 Wie Ärger gutes Karma zerstört; Die Natur des Ärgers; Woher die schlechten Dinge wirklich  
 kommen; Der Umgang mit Eifersucht; Ruhe; Das Ende des verhaftet Seins; Über die Freude  
 der Einsamkeit; Sich selbst der Meditation hingeben; Über die Notwendigkeit, die Leerheit  
 zu sehen; Die zwei Wirklichkeiten; Die Leerheit von Gefühlen; Der Diamantsplitter.

Das Dritte Buch
Geshe Studienfach: Die höheren Lehren (Abhidharma)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
 Schule der ausführlichen Erläuterung (Vaibhashika)
Hauptext: Schatzkammer des höheren Wissens (Abhidharma Kosha)
Von:  Meister Vasubandhu, ca. 350 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: zwei Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen:
 Kurs V: Wie Karma funktioniert
 Kurs VIII: Der Tod und die Bereiche der Existenz
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
 Licht auf dem Pfad zur Freiheit, ein Kommentar zur Schatzkammer
Von: Gyalwa Gendun Drup, dem ersten Dalai Lama (1391-1474)
Klassische Studienfächer: 
 Die Natur von Karma; Die Rolle der Motivation; Die Beziehung von Taten und ihren  
 Ergebnissen; Wie Karma „aufbewahrt” wird; Der relative Schweregrad von Taten; Die  
 drei Bereiche der Existenz; Die Natur des Bardo (der Zwischenzustand zwischen Tod und  
 Wiedergeburt); Eine Beschreibung von Zeit und Raum; Die Zerstörung der Welt; Wie man  
 über den Tod meditiert
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Das Vierte Buch
Geshe Studienfach: Die ethische Disziplin durch Gelübde (Vinaya)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
 Schule der ausführlichen Erläuterung (Vaibhashika)
Hauptext: Eine Zusammenfassung der ethischen Disziplin durch Gelübde (Vinaya Sutra)
Von:  Meister Gunaprabha, ca. 500 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: zwei Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen:
 Kurs IX: Das ethische Leben
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
 Die Essenz des Ozeans der Disziplin; 
 Starte den Tag: Ein Kommentar zu „Die Essenz des Ozeans”
Von:  Je Tsongkapa (1357-1419), Meister Ngulchu Dharma Bhadra (1772-1851)
Klassische Studienfächer:
 Die Natur der Gelübde der Freiheit; Ihre Aufteilungen; Die spezifischen Gelübde: (Notiz:  
 Die Gelübde der Nonnen und Mönche werden nur Ordinierten erklärt); Wer kann  
 Gelübde nehmen; Wie die Gelübde verloren gehen; Die Vorteile, die Gelübde einzuhalten.

Das fÜnfte Buch
Geshe Studienfach: Buddhistische Logik (pramana)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: Sutra Schule (Sautrantika)
Hauptext: Der Kommentar zur gültigen Wahrnehmung (Pramanavarttika)
Von:  Meister Dharmakirti, ca. 650 n. Chr., zu Meister Dignaga, ca. 450 n. Chr.
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: Drei Monate pro Jahr für 15 Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen:
 Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 
 Kurs XIII: Die Kunst der Beweisführung
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
 Die vier Argumente; Licht auf dem Pfad zur Freiheit; Eine Erläuterung zum „Kommentar  
 zur gültigen Wahrnehmung”; Juwel des wahren Gedankens; Eine Erklärung zur „Kunst der  
 Beweisführung”; Eine Erklärung zu „Der Pfad des Argumentierens”; Die gesammelten  
 Themen des spirituellen Sohnes; Die Sammlung von Rato; Eine klare Darstellung des Geistes  
 und der geistigen Funktionen
Von:  Khen Rinpoche Geshe Lobsang Tharchin (1921-2004); Gyaltsab Je Darma Rinchen (1364- 
 1432); Der Erste Panchen Lama, Lobsang Chukyi Gyaltsen (1567?-1662); Geshe Yeshe  
 Wangchuk (1928-1997); Meister Tutor Purbuchok Jampa Tsultrim Gyatso (1825-1901);  
 Meister Ngawang Trashi (ca. 1700); Meister Chok-hla U-ser (ca. 1500)
Klassische Studienfächer: 
 Die Bedeutung der gültigen Wahrnehmung; Die Natur des Allwissens; Beweise für  
 vergangene und zukünftige Leben; Die Qualitäten eines Buddha; Warum die Kunst der  
 Beweisführung studieren?; Die Definition eines Arguments; Wie debattieren Buddhisten?;  
 Die Teile einer logischen Aussage; Ursache und Effekt; Die Natur des voreingenommen  
 Geistes; Das Konzept Negativität und Positivität; Die Natur von Definitionen; Das Konzept  
 von Zeit.
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Das sechste Buch
Geshe Studienfach: Die Stufen zur Buddhaschaft (Lam Rim)
Gelehrte Philosophieschule des Buddhismus: 
 Fortgeschrittener „mittlerer Weg” (Madhyamika Prasangika)
Hauptext: Das große Buch über die Stufen zur Buddhaschaft (Lam Rim Chenmo)
Von:  Je Tsongkapa (1357-1419)
Traditionelle Studiendauer in einem tibetischen Kloster: In loser Folge über 15 Jahre
Zusammenfassung in den folgenden ACI Kursen: 
 Kurs I: Die wichtigsten Lehren des Buddhismus
 Kurs III: Angewandte Meditation
 Kurs XIV: Lojong, Ein gutes Herz entwickeln
Die wichtigsten verwendeten klösterlichen Lehrbücher: 
 Befreiung in unseren Händen; Die wichtigsten Lehren des Buddhismus; Ein Kommentar zu  
 den wichtigsten Lehren des Buddhismus; Tausend Engel im Himmel der Glückseligkeit 
 (Ganden Hlagyama); Vorbereitung zu Tantra (Die „Quelle alles Guten” und der Kommentar);  
 Eine Sammlung von Lojong Texten; Darbringung des Mandala; Wie man das Mandala in 37  
 Teilen darbringt
Von:  Khen Rinpoche Geshe Lobsang Tharchin (1921-2004); Je Tsongkapa (1357-1419);  
 Pabongka Rinpoche (1878-1941); Meister Ngulchu Dharma Bhadra (1772-1851)
Klassische Studienfächer: 
 Die Bedeutung der Entsagung, der Wunsch nach Erleuchtung und eine korrekte Weltsicht;  
 Die Durchführung der täglichen Praxis; Wie man meditiert; Über was man meditiert; Wie  
 man bei der Arbeit praktiziert und in anderen alltäglichen Situationen; Wie man das  
 Mandala darbringt; Wie man Liebe und Mitgefühl praktiziert; Eine kurze Darstellung des  
 kompletten Pfades zur Erleuchtung; Wie man sich auf die geheimen Lehren vorbereitet.



Darbringen des Mandalas

Hier ist die wunderbare Erde,
Voller Weihrauchduft,
Bedeckt mit einem Blütenteppich,

Der große Berg, 
Die vier Kontinente, 
Sie trägt ein Schmuckstück: 
Aus Sonne und Mond.

In meinem Geist mache ich daraus 
Das Paradies eines Buddhas, 
Und bringe Dir alles dar. 

Möge durch diese Tat
Jedes Lebewesen 
Die Reine Welt erfahren.

Ich reiche meinem Lehrer dieses juwelengeschmückte Mandala dar.

�� ��n�� �
mandel

����������������������������������
sashi pukyi jukshing metok tram,

������
������	��������������
rirab lingshi nyinde gyenpa di,

���������������������������������
sangye shingdu mikte ulwar gyi,

������������������������������� ��
drokun namdak shingla chupar shok.

����� �����������n���� ������������ �
Idam guru ratna mandalakam niryatayami.

Offering the Mandala

Here is the great Earth,
Filled with the smell of incense,
Covered with a blanket of flowers,

The Great Mountain,
The Four Continents,
Wearing a jewel
Of the Sun, and Moon.

In my mind I make them
The Paradise of a Buddha,
And offer it all to You.

By this deed
May every living being
Experience
The Pure World.

Idam guru ratna mandalakam niryatayami.



Zuflucht und der Wunsch

Ich suche Zuflucht 
Bei Buddha, Dharma und der höchsten Sangha, 
Bis ich Erleuchtung erlange, 

Durch die Kraft 
Der guten Dinge, die ich tue, 
Durch das Geben und alles andere, 

Möge ich ein Buddha werden, 
Um allen Lebewesen helfen zu können.

�� ������������������� �
kyabdro semkye

�������������������������������
�
sangye chudang tsokyi choknam la,

�	�������������������������������
jangchub bardu dakni kyabsu chi,

���������������������������������������
dakki jinsok gyipay sunam kyi,

�����
�������������������������� ��
drola penchir sangye druppar shok.

Refuge and The Wish

I go for refuge
To the Buddha, Dharma, and Sangha
Until I achieve enlightenment.

By the power
Of the goodness that I do
In giving and the rest,

May I reach Buddhahood
For the sake
Of every living being.



Widmung einer guten Tat

Durch das Gute 
Das ich gerade getan habe
Mögen alle Lebewesen

Die Anhäufung von 
Verdiensten und Weisheit vollenden, 

Und dadurch die zwei 
ultimativen Körper erlangen, 
welche von Verdiensten und Weisheit hervorgebracht werden.

�� ������� �
ngowa

�������������������������
gewa diyi kyewo kun,

�����������������
���	���������
sunam yeshe tsok-dzok shing,

���������������������������
sunam yeshe lejung way,

������������������������ ��
dampa kunyi topar shok.

Dedication of the Goodness of a Deed

By the goodness
Of what I have just done
May all beings

Complete the collection
Of merit and wisdom,

And thus gain the two
Ultimate bodies
That merit and wisdom make.



Buddhistisches Tischgebet

Ich bringe dies 
Meinem Lehrer dar, 
Größer als jeder andere, 
Dem unschätzbaren Buddha, 

Ich bringe dies 
Dem Schutz dar, 
Größer als jeder andere, 
Dem unschätzbaren Dharma, 

Ich bringe dies 
Der Gemeinschaft dar
Höher als alle anderen,
Die wertvolle Sangha.

Ich bringe
dies den Orten der Zuflucht dar, 
Den Drei Juwelen, 
Selten und einzigartig. 

�� �������� �
chupa

������������������������������
tonpa lame sanggye rinpoche,

�����������������������������
kyoppa lame damchu rinpoche,

���������������
����	������������
drenpa lame gendun rinpoche,

����
�����������
�
�����������������
kyabne konchok sumla chupa bul.

A Buddhist Grace

I offer this
To the Teacher
Higher than any other,
The precious Buddha.

I offer this
To the protection
Higher than any other,
The precious Dharma.

I offer this
To the guides
Higher than any other,
The precious Sangha.

I offer this
To the places of refuge,
To the Three Jewels,
Rare and supreme.
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

kurs iV: Der BeWeis fÜr ZukÜnftige LeBen
Die erste Stufe der traditionellen Buddhistischen Logik und Wahrnehmung (Pramana) 

kurs ÜBersicht

kLasse eins
Inhalt:  Kursübersicht, Geschichte und Zweck der buddhistischen Logik.

Lektüre: Gyaltsab Je (1364-1432) über die Äußerung Buddhas, dass Logik notwendig sei; aus  
  Licht auf dem Pfad zur Freiheit, Blatt 13B.

  Einführung zum Kommentar über Logik von Geshe Yeshe Wangchuk  
  (1928-1997), Juwel des wahren Gedanken, s. Kapitel II, S. 1-9.

kLasse ZWei
Inhalt:   Die Ebenen der Realität, Meister Dignagas Eingangsbehauptung und Meister  
  Dharmakirtis Erklärung dazu.

Lektüre:  Übersichtstabelle der Realitätsebenen des ersten Dalai Lama, Gyalwa Gendun Drup  
  (1391-1474); Kedrup Je (1385-1438); u. Purbuchok Jampa Gyatso (1825-1901).

  Meister Dignaga (440  n. Chr.) erläutert von Meister Dharmakirti (630  n. Chr.),  
  aus dem Kommentar von Geshe Yeshe Wangch Hauuk; Juwel  
  des wahren Gedanken, s. Kapitel II, S. 1-2.

kLasse Drei
Inhalt:  Die Bedeutungen von pramana, oder gültige Wahrnehmung.

Lektüre: Meister Dharmakirti über das Wesen und die Eigenschaften der gültigen 
  Wahrnehmung, wie von Geshe Yeshe Wangchuk erklärt; Juwel des wahren 
  Gedanken, s. Kapitel II, S. 7 und 17.

kLasse Vier
Inhalt:  Wer hat pramana und wie.

Lektüre: Meister Dharmakirtis Behauptung dass der Buddha ein Lebewesen mit pramana  
  ist, und auch er es entwicklen musste Haupttext erklärt von Geshe Yeshe  
  Wangchuk, Juwel des wahren Gedanken, s. Kapitel II, S. 19-20.



kLasse fÜnf
Inhalt:   Was allwissend nicht ist und was es ist.

Lektüre: Meister Dharmakirti über die Unmöglichkeit eines allwissenden Erschaffers  
  und die Eigenschaften wahrer Allwissenheit; Quelltext erklärt von Geshe Yeshe  
  Wangchuk, Juwel des wahren Gedanken, s. Kapitel II, S. 21-23, 40-41.

kLasse sechs
Inhalt:  Die ersten vier Argumente der vorwärtsgehenden Beweisführung und wie man  
  echtes Mitgefühl entwickelt.

Lektüre: Text der vier Argumente von Khen Rinpoche Geshe Lobsang Tharchin.

  Meister Dharmakirti über die total perfekte Intention und die versuchsweise  
  Argumentation, dass diese über mehrere Leben entwickelt werden muss;  
  Haupttext erklärt von Geshe Yeshe Wangchuk, Juwel des wahren Gedankens,  
  s. Kapitel II, S. 44-47.

kLasse sieBen
Inhalt:   Der Beweis für zukünftige Leben durch den Ausschluß anderer Möglichkeiten

Lektüre:  Ein Auszug aus Die Dunkelheit des Geistes vertreiben durch die sieben Bücher der  
  gültigen Wahrnehmung, ein Text von Kedrup Je Gelek Pel Sangpo Je (1385-1438).

kLasse acht unD neun
Inhalt:   Beweise für die Existenz von vergangenen und zukünftigen Leben.

Lektüre: Meister Dharmakirti über den Beweis für zukünfige Leben; Haupttext erklärt von  
  Geshe Yeshe Wangchuk, Juwel des wahren Gedanken, s. Kapitel II, S. 52-57.

kLasse Zehn
Inhalt:   Wie ignorantes Begehren ein weiteres Leben verursacht.

Lektüre:  Auszug aus der Übersicht des abhängigen Entstehens von Kedrup Tenpa Dargye  
  (1493-1568); Auszug aus Juwel des wahren Gedanken, sein Kommentar zu Meister  
  Dharmakirtis Kommentar zum abhängigen Entstehen von Geshe Yeshe Wangchuk  
  (1928-1997), Sera Mey tibetisches Kloster.
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kurs iV: Der Beweis für zukünftige Leben

Lektüre eins a:  Buddha shakyamuni über die notwendigkeit, 
   Logik zu studieren

Das Folgende wurde in der Erklärung gefunden, welchem Zweck es dient, wenn jemand einen 
Beweis für die Nicht-Existenz von etwas, was nicht wahrnehmbar ist, führt.

Diese Auswahl an Texten stammt aus Licht auf dem Pfad zur Freiheit von Gyaltsab Darma 
Rinchen (1364-1432) als Erklärung des Kommentars über gültige Wahrnehmung.

Dies ist der dritte Abschnitt, [welchem Zweck es dient, einen Beweis für die Nicht-Existenz von 
etwas zu führen, was nicht wahrnehmbar ist]. In einer Sutra wird folgende Aussage getroffen:

Ich oder jemand wie ich kann eine Person beurteilen, aber kein 
normaler Mensch sollte einen anderen bewerten. Er wird fallen. 
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The Asian Classics Institute
Course IV: The Proof of Future Lives

Reading 1A: Buddha Shakyamuni on the Need to Study Logic
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The following is found in the explanation of what purpose is served by the
reasoning where one proves the non-existence of something which does not
appear.

����
�������	���	���������������������������������
This selection is from Light for the Path to Freedom, written by Gyaltsab Darma
Rinchen (1364-1432) in explanation of the Commentary on Valid Perception.
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Here is the third division, [on the purpose served by the reasoning where one
proves the non-existence of something which does not appear]. A sutra states
the following:

I or someone like myself can judge a person, but no
normal person should judge another, for he will fall.
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Lektüre Eins A

Diese Aussage drückt die Bedeutung von logischem Denken aus. Der Buddha sagt hier:

Ohne die wahren Umstände zu kennen, kannst du niemals etwas sagen 
wie: „Die Person hat diesen und jenen Fehler. Die Person hat keine einzige 
positive Seite.” oder „Er oder sie hat ein paar gute Eigenschaften, aber nicht 
mehr als das.”

Wir können nie wissen, wer ein göttliches Wesen ist. Sowohl die offenen als auch die geheimen 
Lehren sagen, dass der einfachste Weg, um in ein Universum der unerträglichen Leiden 
wiedergeboren zu werden, ist, schlecht über ein göttliches Wesen zu sprechen. Jede Person mit 
etwas Intelligenz sollte deshalb diesbezüglich sehr vorsichtig sein. Behandle solche Dinge so, 
als wenn Du am Rand von glühenden Kohlen laufen würdest, die ganz unauffällig mit Asche 
bedeckt sind.

Die Folgerung aus der oben zitierten Sutra und aller großen Abhandlungen, die diese 
kommentieren, ist, dass wir uns um ein Verhalten bemühen müssen, bei dem wir allen Lebewesen 
helfen und ihr Glück sicherstellen wollen. So versuche, in dieser reinen Vision zu bleiben, in der 
Du nur unverfälschte Gutes in anderen Menschen siehst. Falls Dir das nicht gelingt, wäre es nett, 
wenn Du zumindest weniger schlecht über sie sprechen würdest, als Du es jetzt tust.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading 1A

2

This statement itself expresses the purpose of the reasoning. What the Buddha
is saying here is that:

Without being able to see the real condition, you
should never say anything even close to "This person
has such and such faults. This person hasn't the least
good quality"—or "He or she has some good qualities,
but nothing more than that."
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We never know who might be a holy being, and every open and secret
scripture there is says that the very finest way to end up in an unbearable birth
within the realms of misery is to speak badly about a holy being. Every
person who has any intelligence should therefore act with extreme caution in
this regard; treat such matters as though you were walking on the edge of a
great pit of glowing embers, innocently covered with powder of ash.
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The implication suggested by the sutra above, and by the great treatises which
comment upon it, is that we must try to keep an attitude of wanting to help
all living creatures, of wanting to assure their happiness. So try to remain in
that pure vision where you see only pure good in other people. If you are not
capable of this, then at least it would be nice if you could try to speak badly
of others a little less than you do now.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading 1A

2

This statement itself expresses the purpose of the reasoning. What the Buddha
is saying here is that:

Without being able to see the real condition, you
should never say anything even close to "This person
has such and such faults. This person hasn't the least
good quality"—or "He or she has some good qualities,
but nothing more than that."

�����������������������������������������������������������������
�
������	��������������������	�������������������������������
�����������������������������������������������������������������
������ ���
We never know who might be a holy being, and every open and secret
scripture there is says that the very finest way to end up in an unbearable birth
within the realms of misery is to speak badly about a holy being. Every
person who has any intelligence should therefore act with extreme caution in
this regard; treat such matters as though you were walking on the edge of a
great pit of glowing embers, innocently covered with powder of ash.

������������������������������������������������������������
����������������������������������� ������������������������
������������������������������������������������������������� ��
���������� �
The implication suggested by the sutra above, and by the great treatises which
comment upon it, is that we must try to keep an attitude of wanting to help
all living creatures, of wanting to assure their happiness. So try to remain in
that pure vision where you see only pure good in other people. If you are not
capable of this, then at least it would be nice if you could try to speak badly
of others a little less than you do now.



3

Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Lektüre Eins B

Lektüre eins B: 
Vorwort zur englischen ausgabe von geshe Yeshe Wangchuks 
Juwel des wahren Gedankens

VORWORT

Juwel des wahren Gedankens ist eine wichtige neue Abhandlung zum Konzept der gültigen 
Wahrnehmung (pramāņa oder tsad-ma) in der Buddhistischen Philosophie. Der Autor ist der 
ehrenwürdige Geshe Yeshe Wangchuk, ein berühmter Lehrer der Sera Mey Oberschule, Teil der 
tibetischen Sera Mey Klosteruniversität. Diese Arbeit hat bereits ihren Platz in der Tradition der 
Kommentare über Buddhistische Literatur. 

inhalt der arbeit

Das Studium der gültigen Wahrnehmung ist ein essentieller Bestandteil der buddhistischen 
Philosophie, da es diese Wahrnehmung ist, die uns erlaubt, die wahre Natur der Welt um 
uns herum zu bestimmen und so dem Schmerz zu entkommen, sei es in Form von leichtem 
Kopfweh, Angst, ungewollten Ereignissen oder sogar dem Tod.

Die wahre Natur der Welt muss nicht nur mit unseren direkten physischen und geistigen Sinnen 
wahrgenommen werden, sondern auch durch indirekte Methoden wie Argumentieren, die dem 
Geist erlauben, wichtige Konzepte zu erkennen z.B. den Vorteil von moralischem Verhalten. 
Deswegen ist das Studium der Wahrnehmung eng mit dem Studium der Beweisführung und der 
Logik verknüpft - und dies sind die Hauptthemen des Kommentars zur gültigen Wahrnehmung, 
„der” klassische Text, den dieses Buch erläutert. 

Die tradition des kommentars

Der Kommentar zur gültigen Wahrnehmung (Pramāņavārttika oder Tsad-ma rnam-’grel) ist eine 
Arbeit mit vier Kapiteln des indischen, buddhistischen Meisters DharmakĪrti. Wie bei vielen 
frühen Weisen des Buddhismus wissen wir wenig über sein Leben und wann er gelebt hat. 
Westliche Wissenschaftler datieren ihn auf ca. 630 n. Chr. auch wenn dies nicht bewiesen ist. Die 
„gültige Wahrnehmung” im Titel seines Meisterwerkes bezieht sich auf eine andere Abhandlung 
Das Kompendium der gültigen Wahrnehmung (Pramāņasamuccaya, oder Tsad- ma kun-btus) 
und ist eine Verteidigung der Thesen des Kompendiums.

Das Kompendium wurde von Meister Dignāga geschrieben, der als Vater der buddhistischen 
Logik betrachtet wird und von westlichen Wissenschaftlern auf ca. 440 n. Chr. datiert wird, 
obwohl auch dies unsicher ist. Es wird davon ausgegangen, dass Meister Dignaga der Lehrer von 
Meister ĪŚvarasena war, der als direkter Lehrer von Meister DharmakĪrti betrachtet wird.
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Lektüre Eins B

Der Philosoph Dignāga seinerseit kommentierte das von Śākyamuni Buddha (der 500 v. Chr. 
lebte) in seinen Lehren dargelegte Konzept der Wahrnehmung und Logik. Und so geht die 
Linie von Buddha, zu Meister Dignāga, weiter zu Meister ĪŚvarasena und dann zu den frühen 
indischen Erklärungen von Meister DharmakĪrti, inklusive des Kommentars, in dem er sich 
selber kommentiert.

Aus der heutigen Zeit betrachtet ist es für einen modernen tibetischen Kommentar der 
Gelukpa Tradition sehr typisch, seinen Text auf einen der klassischen klösterlichen Textbücher 
aufzubauen, die meistens im 17. oder 18. Jahrhundert für den Lehrplan eines spezifischen 
Klosters geschrieben wurden. Diese Lehrbücher wiederum basieren meistens auf denen der 
vorhergehenden Generation aus dem 15. Jahrhundert, welche vom großen Tsongkapa (1357-
1419) oder von einem seiner direkten Schüler verfasst wurden. 

Hier sind die beiden wichtigsten Werke Das Juwel der Beweisführung (Tsad-ma rigs-rgyan) des 
ersten Dalai Lama, Gyalwa Gendun Drup (1391-1474) und Licht auf dem Pfad zur Freiheit (Thar-
lam gsal-byed) von Gyaltsab Je (1362-1432), der der erste große Vorstand von Je Tsongkapas 
Schule war. Diese Texte basieren auf den indischen Kommentaren zu Meister DharmakĪrti 
Arbeit, und so erstreckt sich die ganze Tradition der Kommentare über 25 Jahrhunderte, von 
Śākyamuni Buddha bis hin zu den großen philosophischen Meistern unserer Zeit. 

Über den autor

Nur wenige der heute lebenden Menschen sind in der Lage, den Kommentar zur gültigen 
Wahrnehmung zu lesen und zu verstehen, und wir können uns glücklich schätzen, in Geshe 
Yeshe Wangchuk einen Gelehrten zu haben, der einen mehr als qualifizierten Kommentar 
geschrieben hat, der uns den Zugang zu den wesentlich schwierigeren frühen Kommentaren 
ermöglicht.

Gyaltsab Jes Licht auf dem Pfad zum Beispiel ist so tiefgründig und vollgepackt mit Analysen, 
dass nur wenige Studenten des traditionellen klösterlichen Curriculum jemals weiter als bis 
zum zweiten der vier Kapitel kommen, trotz der Tatsache, dass im Laufe des klösterlichen 
Philosophiestudiums, das 20 Jahre dauert, jedes Jahr ein Monat intensiver Debatte diesem 
Buch gewidmet ist. Und ohne die Kommentare dieser Generation zu verstehen, ist es schwer, 
die Bedeutung der indischen Kommentare genau zu erfassen, und ohne diese kann man die 
originalen Sutras schwer in ihrer ganzen Tiefe verstehen. 

Geshe Yeshe Wangchuk wurde 1928 in Tarlam in der Region Kham in Osttibet geboren. Er ging 
mit 8 Jahren ins Kloster. Mit 15 reiste er in die Landeshauptstadt Lhasa und studierte an der Sera 
Mey Oberschule der Sera Klosteruniversität, die als eine der besten pädagogischen Institutionen 
des Landes galt.

17 Jahre widmete er sich dem intensiven Studium der klassischen Texte des Buddhismus und 
erhielt in jedem der traditionellen Lehrfächer hohe Auszeichnungen. Er wurde ein anerkannter 
Debattierer und verteidigte sein Wissen in vielen öffentlichen mündlichen Prüfungen an allen 



5
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Lektüre Eins B

großen Gelukpa Oberschulen. Bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt seiner akademischen 
Laufbahn hat er eigene Schüler unterrichtet. 

Sein Wissen hat er sich nicht ohne große Anstrengungen angeeignet. Er hat lange und 
unermüdlich auf dem Debattierplatz der Schule verbracht. Dort treffen sich die Studenten, um 
die tägliche Philosophiestunde in hitzigen Diskussionen zu überprüfen. Seine Freizeit hat er 
fast ausschließlich mit dem Auswendiglernen der großen philosophischen Texte verbracht, was 
eine traditionelle Anforderung in der Ausbildung eines Mönches ist. Er hat die Texte bis spät in 
die Nacht hinein aus dem Gedächtnis rezitiert und saß dabei hoch auf einem Ast oder einem 
Felsbrocken, wobei seine selbst auferlegte Bestrafung für eventuelles Einschlafen einen bösen 
Fall zur Folge gehabt hätte. Mit dieser Methode hat Geshe Wangchuk - im wörtlichen Sinne - 
tausende von Seiten der Originaltexte auswendig gelernt und wurde eine lebende Enzyklopädie.

Als Ergebnis seines philosophischen Scharfsinns und immensen Wissens erhielt er die höchst 
mögliche Auszeichnung in der Abschlussprüfung, am Ende einer langen Ausbildung zum Geshe 
oder Meister der buddhistischen Philosophie.

In der schwierigen Phase, die dem Verlust Tibets folgte, litt Geshe Wangchuk sehr. Er war 
einige Zeit in Gefangenschaft und während der „Kulturrevolution” in einem Arbeitslager. 1977 
wurde er dem Amt für kulturelle Erhaltung zugeteilt und widmete sich dort der Erforschung 
alter Schriften und Antiquitäten. Er reiste mehrmals nach China, und nach Lockerung der 
Restriktionen besuchte er auch Japan und Indien.

In letzter Zeit hat sich Geshe Wangchuk sehr um den Erhalt der buddhistischen Religion in 
Tibet verdient gemacht. Er hatte eine führende Rolle in der Wiederherstellung der literarischen 
Klassiker seines Landes und war an der Peking Universität Professor für Buddhistische 
Philosophie. Außerdem kommt er seiner Pflicht als traditioneller Lama nach, in dem er viele 
Studenten in Lhasa und anderen tibetischen Landesteilen unterrichtete.

Während der Demonstrationen für ein freies Tibet unterstützte er auch den kürzlich verstorbenen 
Panchen Lama in seinen Bemühungen um die Befreiung der vielen inhaftierten Mönche.

Zu den bemerkenswerten Ereignissen in seinem Leben zählen auch Geshe Wangchuks großzügige 
Handlungen für Mönche und Klöster während seiner Indienreisen. Trotz seiner beschränkten 
Mittel hat er gespendet, um neue Tempel zu bauen und bedürftige Mönche zu unterstützen. 
Der wichtigste Teil eines buddhistischen Lebens ist eine erfolgreiche Verbindung mit seinen 
spirituellen Lehrern, und in seiner Autobiografie beschreibt Geshe Wangchuk seine Studien 
mit mehr als 30 großen spirituellen Lehrern. In seiner gewohnt bescheidenen Art kommt er 
zu folgendem Schluss: „Auf der guten Seite habe ich in meinem Leben niemals einen meiner 
Lehrer entwürdigt, auf der schlechten Seite habe ich das Gefühl, dass ich nie fähig war, auch nur 
einem von ihnen, in angemessener Weise zu dienen.”

Geshe Wangchuk hat viele der großartigen Originalschriften verfasst. In seiner Studentenzeit hat 
er eine Lobschrift über Je Tsongkapa und Essays über komplizierte Themen der Madhyamika 
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und Vaibhasika Schule des Buddhismus geschrieben; all diese Arbeiten wurden während des 
tibetischen Umbruchs zerstört.

In den 60er Jahren hat er über weitere Themen geschrieben, auch diese wurden während der 
chaotischen Kulturrevolution verbrannt. Seit dieser Zeit war er ein produktiver Autor. Er 
veröffentlichte Arbeiten zu den vergleichenden Studien der klassischen philosophischen Schulen 
des Buddhismus; ein historisches Essay über die 21 großen tibetischen Klöster; tiefgründige 
Bittschriften und Gebete an bedeutende Lamas; Eine Zusammenfassung der 500-jährigen 
Geschichte der Sera Mey Oberschule. 

In den letzten Jahren war es Geshe Wangchuk erlaubt, Tibet zu großen Vortragsreisen zu 
verlassen, und er war den Studenten und Lehrern der tibetischen Flüchtlingsgemeinde in 
Indien von großem Nutzen. Im Verlauf des letzten Jahres hat er eine umfangreiche öffentliche 
Vortragserie über den kompletten Text Befreiung in unseren Händen gegeben, eine umfangreiche 
Beschreibung des Lam-Rim oder den Stufen auf dem Pfad zur Erleuchtung, geschrieben von 
dem berühmten Pabongka Rinpoche, Dechen Nyingpo. Er hat des Weiteren Zeit gefunden, 
öffentliche Vorträge zu den Themen Logik und Wahrnehmung zu halten, die in diesem Buch 
dargelegt sind. 

Die aufgeführten Details von Geshe Wangchuks Leben wurden seiner Autobiographie 
entnommen, die im Moment von der Sera Mey Oberschule publiziert wird. Die letzten Seiten 
dieses Textes enthalten bedeutsame Verse, die sein Leben und seine Praxis beschreiben. Wir 
haben uns erlaubt, einen dieser Verse aufzunehmen, er zeigt den Stellenwert der Bescheidenheit 
im Denken eines großen Mannes:

Es ist mir eine Freude,
Dass ich anderen
Die Kraft weitergeben konnte
zu lernen und zu mystischen Welten und Wesen zu werden;

Doch es gibt etwas, das mich traurig macht,
Dass ich niemals auch
Nur den Hauch des Antlitzes
Eines Engels erblicken konnte.

Es ist mir ein Segen,
Dass ich sehr heiligen Plätzen
Meine Referenz erwiesen habe
Mit all meinem Fleiß;

Doch es gibt etwas, das mich traurig macht,
Dass sie keinen Einfluss auf mich hatten
Und nun bin ich hier,
Genauso wie ich früher war.
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Lektüre Eins B

Es ist mir ein Glück,
Dass ich Tausende Lamas
Treffen durfte
und ihren Segen erhielt;

Doch es gibt etwas, das mich traurig macht,
Dass ich nie mehr sein werde
Als ein hohles Stück Holz,
das nicht gesegnet werden kann.

Es ist mir eine Ehre,
Dass ich im öffentlichen Leben
Das schöne Gewand eines Buddhistischen Mönches 
Anziehen konnte;

Doch es gibt etwas, das mich traurig macht,
Dass in meinem Innern
Ein anhaltender Regen von Sünden,
Böse Gedanken, Schlechtem sich ergießt.

Es ist mir eine Gnade,
Dass ich die Robe anlegen
Und in meine Hände nehmen durfte
Die heilige Glocke und das Zepter;

Doch es gibt etwas, das mich traurig macht,
Dass ich die Welt noch immer 
Als gewöhnlich sehe
Und nicht als Paradies.

Es ist angenehm, wenn die Menschen
Schmeichelnd von mir sprechen
Und mir all diese Titel geben,
Die ich wirklich nicht verdiene;

Doch es gibt etwas, das mich traurig macht,
Dass ich nicht die moralische Stärke besitze,
achtsam zu sein, 
Was ich tu und sage.

Es ist wahr, dass wenn
Du nicht genau hinschaust
Ich wie ein Mönch erscheine
Mit reinsten Gelübden;
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Doch es gibt etwas, das mich traurig macht
Dass, wenn Du genau hinschaust,
Ich nicht das Geringste habe, 
das ich Dir zeigen kann.

Aber natürlich hat er, und in der vorliegenden Arbeit zeigt sich Geshe Wangchuk als einer der 
größten Gelehrten des 20. Jahrhunderts in der Tradition der buddhistischen Logik. 

Über den text

Geshe Wangchuk hat einen Kommentar zu allen vier Kapiteln des Kommentars zur gültigen 
Wahrnehmung vollendet. Eine meisterhafte Leistung, da jedes Kapitel in sich ein eigener 
philosophischer Klassiker ist; dies ist auf die Tatsache zurückzuführen, dass die vielen 
existierenden Kommentare aus verschiedenen Gründen meistens nur eines oder einige der 
Kapitel behandeln - Meister DharmakĪrti selbst konnte seinen eigenen Autokommentar zu 
Lebzeiten nicht fertig stellen.

Die ersten beiden Kapitel dieses Kommentars wurden in Tibet und ebenfalls an der neuen 
Sera Mey Oberschule in Südindien publiziert. Diese Bücher enthalten einige Druckfehler, die 
schwerwiegend genug sind, um eine Neuauflage zu rechtfertigen. Die Druckvorlagen zu einem 
Begleitbuch des ersten Bandes werden im Moment vom Autor selbst Korrektur gelesen und 
danach publiziert.

Das ist die erste Veröffentlichung des Kommentars zu den Kapiteln 3 und 4, und aufgrund 
der Schwierigkeit des Textes war ein nicht unerheblicher lektoraler Aufwand notwendig. Das 
Lektorat wurde von einem Team unter der Leitung des ehrwürdigen Geshe Thupten Rinchen 
durchgeführt, einem Schüler von Geshe Wangchuk aus dem Tsangpa Haus der Sera Mey 
Oberschule und selbst einer der fähigsten lebenden Gelehrten der buddhistischen Philosophie. 

Glücklicherweise erhielt Geshe Wangchuk eine Ausreisegenehmigung, um Indien kurz vor 
der Veröffentlichung zu besuchen, und konnte so die komplette Arbeit überprüfen und letzte 
Änderungen vornehmen.

Das Buch wurde im Sera Mey Computer Center unter der Federführung des Asian Classics Input 
Project, gedruckt. ACIP ist eine gemeinnützige Organisation, die wichtige Literatur Asiens auf 
digitale Art erhalten und weltweit zur Verfügung stellen möchte [Anmerkung des Übersetzers: 
ehemals Computer Disketten, heute online im www]. Der Chefredakteur und Gründer des 
ACIP ist der ehrwürdige Khen Rinpoche Geshe Lobsang Tharchin, ein früher Abt von Sera Mey.

ACIP konnte durch eine Schenkung des Packard Humanities Institute und der David und Lucile 
Packard Stiftung gegründet werden. Es erhält im Moment Unterstützung von verschiedenen 
Institutionen darunter dem National Endowment for the Humanities (NEH) und dem Buddhist 
Cultural Exchange Research (Yuisho Ji, Japan). Für weitere Details lesen Sie bitte den Bericht der 
NEH zur Unterstützung des ACIP. 
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Die aktuelle Drucklegung dieses Buches wurde unter der kompetenten Leitung des Praveen 
Sareen von Classics of India Publications, Delhi, Indien, abgeschlossen.
 

Widmung

Den Großteil der Kosten dieser Veröffentlichung (500 Exemplare) wurden vom ehrwürdigen 
Lhatsun Rinpoche getragen, einem jungen Mönch und Lehrer und reinkarniertem Lama des 
Shungpa Haus der Sera Mey Oberschule, aus Anlass des Bestehens der Rikchung Prüfung im 
Juni 1992 (Tibetisches königliches Jahr 2119). Als Erstes widmet er die tugendhafte Kraft dieser 
guten Tat seiner Fähigkeit, die großen Arbeiten seiner früheren Inkarnationen zu erhalten.

Zweitens betet er, diese gute Tat möge seinem Vater, Jampa Sopa, seiner Mutter, Tsewang Drolma, 
allen Familienmitgliedern sowie seinen Schülern und Angehörigen helfen, jede tugendhafte Tat 
erfolgreich abzuschließen. Zum Schluss möchte er sich für die Bemühungen von Geshe Michael 
Roach bei der Vorbereitung dieser Arbeit anerkennend bedanken und betet für die Erfüllung 
all seiner Wünsche.
 

200 weitere Exemplare dieser Arbeit wurden vom ehrwürdigen Lhundrup Lekden finanziert 
aufgrund seines Bestehens der Lharampa Geshe Prüfung. Er widmet die tugendhafte Kraft 
dieser guten Tat dem langen und fruchtbaren Leben seiner spirituellen Lehrer. Er betet, dass 
dadurch jede und alle vergangenen schlechten Taten und spirituellen Hindernisse beseitigt 
werden, derer die ihm nahe standen und verstorben sind, beginnend mit seiner Mutter, Sonam 
Kyipa. Und er betet, dass sie die endgültige Erleuchtung erlangen. Schließlich betet er, dass seine 
gute Arbeit seinen Vater Tenzin und allen Freunde und Familienangehörigen vor Leid in dieser 
Welt bewahren möge und ihnen ein langes und tief religiöses Leben bescheren. 
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kurs iV: Der Beweis für zukünftige Leben

Lektüre Zwei B: Die these von meister Dignaga
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The Asian Classics Institute
Course IV: The Proof of Future Lives

Reading 2B: What it Was that Master Dignaga Stated

�������������������������������������
What it Was that Master Dignaga Stated

�����������������������
�����������	���������������������������
����������
From Jewel of the True Thought of the Commentary on Correct Perception, by Geshe
Yeshe Wangchuk, of the Pomra College of Sera Mey Tibetan Monastery:

������������������������������������������������������������������
��������������
We have previously explicated the first chapter of the Commentary on Correct
Perception, which covered deductive perception, the means to achieve one's
own goals. Here next we will explain the second chapter, which proves that
the Buddha is a correct person.

����
��������������� ����������������������������������������
��������������������� ��� ������������� 
���������������
This chapter begins from the second major point of the outline to the entire
work; this is the explanation of what it is we seek to perceive: freedom and the
state of all-knowing, and the path that will take us there. Here there are two
divisions—the main subject, and certain secondary subjects.

Die These von Meister Dignaga
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From Jewel of the True Thought of the Commentary on Correct Perception, by Geshe
Yeshe Wangchuk, of the Pomra College of Sera Mey Tibetan Monastery:
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��������������
We have previously explicated the first chapter of the Commentary on Correct
Perception, which covered deductive perception, the means to achieve one's
own goals. Here next we will explain the second chapter, which proves that
the Buddha is a correct person.
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��������������� ����������������������������������������
��������������������� ��� ������������� 
���������������
This chapter begins from the second major point of the outline to the entire
work; this is the explanation of what it is we seek to perceive: freedom and the
state of all-knowing, and the path that will take us there. Here there are two
divisions—the main subject, and certain secondary subjects.

Aus dem Juwel des wahren Gedankens zum Kommentar zur gültigen Wahrnehmung von Geshe 
Yeshe Wangchuk, Pomra Oberschule des tibetischen Sera Mey Klosters:
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We have previously explicated the first chapter of the Commentary on Correct
Perception, which covered deductive perception, the means to achieve one's
own goals. Here next we will explain the second chapter, which proves that
the Buddha is a correct person.
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��������������������� ��� ������������� 
���������������
This chapter begins from the second major point of the outline to the entire
work; this is the explanation of what it is we seek to perceive: freedom and the
state of all-knowing, and the path that will take us there. Here there are two
divisions—the main subject, and certain secondary subjects.

Wir haben bereits das erste Kapitel des Kommentars zur gültigen Wahrnehmung erläutert, 
demzufolge die deduktive Wahrnehmung das Mittel ist, um die eigenen Ziele zu erreichen. Als 
Nächstes werden wir hier das zweite Kapitel erläutern, in dem bewiesen wird, dass Buddha eine 
korrekte Person ist.
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Yeshe Wangchuk, of the Pomra College of Sera Mey Tibetan Monastery:
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We have previously explicated the first chapter of the Commentary on Correct
Perception, which covered deductive perception, the means to achieve one's
own goals. Here next we will explain the second chapter, which proves that
the Buddha is a correct person.
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This chapter begins from the second major point of the outline to the entire
work; this is the explanation of what it is we seek to perceive: freedom and the
state of all-knowing, and the path that will take us there. Here there are two
divisions—the main subject, and certain secondary subjects.

Dieses Kapitel beginnt mit dem zweiten Hauptthema der Arbeit, der Erklärung dessen, was wir 
wahrnehmen wollen: Freiheit und den Zustand des Allwissens sowie den Weg, der uns dorthin 
führt. Dabei haben wir zwei Kategorien - das Hauptthema und einige Nebenthemen. 
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�������������� ������������������������������������� ��������
����
���	��������������������������� ������������������
There are three parts to the main subject; these are showing what it was that
Master Dignaga stated, describing how the author of the Commentary explained
what he stated, and demonstrating the true intent of each.

���������� ������������������������������������ ��������������
���
Here is the first. The following is the classical statement by Master Dignaga:

��������������
�������������
��������������� ��������������
���������������
������������
������
�����������������������
I bow down to the One who turned correct,
Who helps all beings, the Teacher,
The one who went to bliss,
And our Protector.

And now out of love
For those mistaken in their logic
I shall explain the right way
To establish correct perception.

����������������������������������������������������������
��������
As elucidated in the Light on the Path to Freedom, these lines present the offering
of praise and the pledge to compose the work. . .

Das Hauptthema ist in drei Punkte aufgeteilt. Sie zeigen, was Meister Dignaga meinte, als er 
beschrieb, wie der Autor des Kommentars erklärte, was er meinte, und er die wahre Bedeutung 
jedes [der drei Punkte] demonstrierte.
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There are three parts to the main subject; these are showing what it was that
Master Dignaga stated, describing how the author of the Commentary explained
what he stated, and demonstrating the true intent of each.

���������� ������������������������������������ ��������������
���
Here is the first. The following is the classical statement by Master Dignaga:

��������������
�������������
��������������� ��������������
���������������
������������
������
�����������������������
I bow down to the One who turned correct,
Who helps all beings, the Teacher,
The one who went to bliss,
And our Protector.

And now out of love
For those mistaken in their logic
I shall explain the right way
To establish correct perception.

����������������������������������������������������������
��������
As elucidated in the Light on the Path to Freedom, these lines present the offering
of praise and the pledge to compose the work. . .

Hier ist der Erste. Es folgt die klassische These von Meister Dignaga: 
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����
���	��������������������������� ������������������
There are three parts to the main subject; these are showing what it was that
Master Dignaga stated, describing how the author of the Commentary explained
what he stated, and demonstrating the true intent of each.

���������� ������������������������������������ ��������������
���
Here is the first. The following is the classical statement by Master Dignaga:

��������������
�������������
��������������� ��������������
���������������
������������
������
�����������������������
I bow down to the One who turned correct,
Who helps all beings, the Teacher,
The one who went to bliss,
And our Protector.

And now out of love
For those mistaken in their logic
I shall explain the right way
To establish correct perception.

����������������������������������������������������������
��������
As elucidated in the Light on the Path to Freedom, these lines present the offering
of praise and the pledge to compose the work. . .

Ich verbeuge mich vor dem Einen, der sich zum Wahren wandelte,
Der allen Lebewesen hilft, dem Lehrer,
Der eingegangen ist in die Glückseligkeit
Und unserem Beschützer.

Und aus Liebe werde ich,
Denen, die in ihrer Logik irren,
Die richtige Art und Weise darlegen,
wie man korrekte Wahrnehmung erlangt.
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There are three parts to the main subject; these are showing what it was that
Master Dignaga stated, describing how the author of the Commentary explained
what he stated, and demonstrating the true intent of each.
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Here is the first. The following is the classical statement by Master Dignaga:

��������������
�������������
��������������� ��������������
���������������
������������
������
�����������������������
I bow down to the One who turned correct,
Who helps all beings, the Teacher,
The one who went to bliss,
And our Protector.

And now out of love
For those mistaken in their logic
I shall explain the right way
To establish correct perception.
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As elucidated in the Light on the Path to Freedom, these lines present the offering
of praise and the pledge to compose the work. . .

Wie in Licht auf dem Pfad zur Freiheit erklärt, enthalten diese Zeilen die Darbietung der Lob-
preisung und das Versprechen, das Werk zu verfassen.
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The following is a selection from the Jewel of the True Thought, by the great
scholar Geshe Yeshe Wangchuk, in explanation of the Commentary on Correct
Perception by Master Dharmakirti.
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Proving that the Able One is totally correct has two parts. The first is to show
what path it was that He came by; this involves the forward order. The second
is to show the evidence to establish that he did come this way; this involves
the reverse order.
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The first of these has three parts of its own. The first is identifying a typical
example of a person who is totally correct, by explaining the meaning of the
words "Who turned correct." The second is to identify the definition of a
person who is totally correct, which is done by explaining the remaining four

Der folgende Text beinhaltet eine Auswahl aus Juwel des wahren Gedankens des großen Gelehrten 
Geshe Yeshe Wangchuk als Erklärung zum Kommentar zur gültigen Wahrnehmung von Meister 
DharmakĪrti.

15

The Asian Classics Institute
Course IV: The Proof of Future Lives

Reading Three: The Definition of Correct Perception

��������������������������������������������
�	��������
������������������������������������������������
��
The following is a selection from the Jewel of the True Thought, by the great
scholar Geshe Yeshe Wangchuk, in explanation of the Commentary on Correct
Perception by Master Dharmakirti.

�������������������
������ 
������������ ����������
�����
������������
���������� 
����������� ���������������������������
�������
Proving that the Able One is totally correct has two parts. The first is to show
what path it was that He came by; this involves the forward order. The second
is to show the evidence to establish that he did come this way; this involves
the reverse order.

�������
� �����	������������������� �����������������������
������������������� ����������������� �����������������������
�������� �������������
���������������
The first of these has three parts of its own. The first is identifying a typical
example of a person who is totally correct, by explaining the meaning of the
words "Who turned correct." The second is to identify the definition of a
person who is totally correct, which is done by explaining the remaining four

Der Beweis, dass der Wissende immer gültig wahrnimmt, besteht aus zwei Teilen. Im 
ersten Teil wird aufgezeigt, auf welchem Weg Er dorthin gekommen ist; dies beinhaltet den 
vorwärtsgerichteten Beweis. Im zweiten Teil wird der Beweis erbracht, dass Er auf diesem Pfad 
gekommen ist; dies beinhaltet den rückwärtsgerichteten Beweis. 
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The first of these has three parts of its own. The first is identifying a typical
example of a person who is totally correct, by explaining the meaning of the
words "Who turned correct." The second is to identify the definition of a
person who is totally correct, which is done by explaining the remaining four

Der erste der beiden Teile besteht wiederum aus drei Punkten. Der erste Punkt besteht darin, 
ein typisches Beispiel einer Person zu finden, die immer gültig wahrnimmt. Dies geschieht, 
in dem die Bedeutung des Ausdrucks „Person, die eine gültig Wahrnehmung erlangt hat” 
erklärt wird. Im zweiten Punkt wird die Definition einer Person, die immer gültig wahrnimmt, 
vorgenommen. Dies geschieht durch die Erklärung der verbleibenden vier Teile der Aussage. Im 
dritten Punkt wird der Weg identifiziert, auf dem jemand dorthin gelangt.
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elements of the statement. And the third is to identify the path by which one
travels to this state.

��������� ���������������������� ���������������������������
�������� ��������� ��������
������������ 	��������
The first of these has as well two sections. The first is the definition of correct
perception in general. The second is a demonstration that this definition does
moreover apply to the Able One. Our discussion of the definition itself will
proceed in two steps: the essence of the definition, and a detail of the
definition.
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The essence of the definition is itself divided into the definition, a typical
example, and establishing that the definition applies to this example. For the
definition we will first have to identify what it means to be "unerring," then
refute that it might not be comprehensive, and finally refute that it could be
too comprehensive.

���������������������� �������
�����������������������
�������������������������
���������

The identification of what it means to be "unerring" is found in two and a half
lines of the root text:

Correct perception is a state of mind unerring;
To be in a condition able to perform a function
Is what "unerring" means.

Der erste dieser drei Punkte hat wiederum zwei Unterpunkte. Der erste Punkt beinhaltet die 
Definition von gültiger Wahrnehmung im Allgemeinen. Der zweite Punkt besteht aus dem 
Nachweis, dass diese Definition auch auf den Wissenden zutrifft. Unsere Diskussion der 
Definition selbst wird in zwei Schritten erfolgen: der Kern der Definition sowie eines ihrer 
Details.
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The identification of what it means to be "unerring" is found in two and a half
lines of the root text:

Correct perception is a state of mind unerring;
To be in a condition able to perform a function
Is what "unerring" means.

Der Kern der Definition ist wiederum unterteilt in die Definition, in ein typisches Beispiel sowie 
in die Begründung, warum die Definition auf das Beispiel zutrifft. Für die Definition müssen 
wir zunächst herausfinden, was es heißt, „irrtumsfrei” zu sein, um dann zu widerlegen, dass 
dies nicht verständlich ist, um dann zuletzt zu widerlegen, dass dies zu verständlich sein könnte.
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The identification of what it means to be "unerring" is found in two and a half
lines of the root text:

Correct perception is a state of mind unerring;
To be in a condition able to perform a function
Is what "unerring" means.

Die Feststellung, was es heißt „irrtumsfrei” zu sein, ist im Haupttext in zweieinhalb Zeilen 
enthalten:

Gültige Wahrnehmung ist ein Zustand des „irrtumsfreien” Geistes;
„Irrtumsfrei” bedeutet, in einem Zustand zu sein, in dem eine Aufgabe 
ausgeführt werden kann.
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The thing that correct perception undertakes to perceive is the existence of and
the means for a person to attain a birth in the higher realms, as well as definite
good. The Able One is the one being who is unerring with regard to all of
these things; and so, if you should wonder how correct perception is defined,
we can state that "a fresh state of mind which is unerring" is the definition of
correct perception.
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�����������������	������������
And what is the meaning of "unerring"? Suppose you perceive something as
being able to perform the function of cooking or burning something else.
Your perception is "unerring" when this thing does actually exist in the
condition you have perceived it to be.

��������������������������������
����������������	���������
������������������������
������������������
��
������������������������
����������������������������
��������������������������

Die Aufgabe, die die gültige Wahrnehmung ausführt, ist das Erkennen der Existenz eines sowie 
das Mittel für einen Menschen, um eine Wiedergeburt in den höheren Realitätsebenen als auch 
das endgültig Gute zu erreichen. Der Wissende ist das eine Wesen, das unter der Berücksichtigung 
all dieser Aspekte irrtumsfrei ist; und solltest du dich jetzt wundern, wie gültige Wahrnehmung 
definiert ist, so können wir sagen, dass „ein frischer Geist, der irrtumsfrei ist”, die Definition 
der gültigen Wahrnehmung ist.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading Three

17

��������������������������� ��������������
���������	�������
����
����������������������	������������ ������
������	�
��
�������������������������������������������������� �����������
��������������������� �������������������
The thing that correct perception undertakes to perceive is the existence of and
the means for a person to attain a birth in the higher realms, as well as definite
good. The Able One is the one being who is unerring with regard to all of
these things; and so, if you should wonder how correct perception is defined,
we can state that "a fresh state of mind which is unerring" is the definition of
correct perception.

����������������� � ����	��������������������������������������
�����������������	������������
And what is the meaning of "unerring"? Suppose you perceive something as
being able to perform the function of cooking or burning something else.
Your perception is "unerring" when this thing does actually exist in the
condition you have perceived it to be.

��������������������������������
����������������	���������
������������������������
������������������
��
������������������������
����������������������������
��������������������������

Und was bedeutet „irrtumsfrei”? Angenommen, du nimmst etwas wahr, was dich dazu 
befähigt, die Aufgabe des Kochens oder etwas anderes zu verbrennen, durchzuführen. Deine 
Wahrnehmung ist „irrtumsfrei”, wenn diese Sache wirklich in dem Zustand existiert, in dem du 
es wahrgenommen hast.
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Im Folgenden geht es um ein Detail der Definition, das im Haupttext in sechs Zeilen ausgeführt 
wird:

Es muss ebenso etwas erklären, was nicht wahrgenommen wurde.
Nachdem du eine Sache in ihrer wahren Essenz erfasst hast,
Hast du eher eine Erfahrung allgemeiner Natur.
Weil die Absicht, wenn sie eine Wahrnehmung erwähnen,
eine ist, die noch kein definitives Objekt wahrgenommen hat.
Weil es ein selbst definiertes Objekt wahrgenommen hat.
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Here secondly is a detail of the definition, which is indicated in six lines from
the root text:

It must also illuminate something not perceived.
Subsequent to perceiving the thing in its very essence,
You have a more general type of experience.
It's because the intent when they mention a perception
Is one that has not perceived a definitive object.
Because it discerns its own definitive object.
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What this is saying is that the requirement described above, that a perception
be "unerring," is not by itself enough to complete the entire definition of correct
perception. This is because the perception must be one which illuminates
something that was not perceived previously; and so we must also mention
at some point in the definition that the object is known "for the first time," or
"freshly." As such, the standard definition for correct perception is "a fresh and
unerring perception."
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Someone might make the following objection. "Suppose we allow you to
define correct perception as a fresh illumination of an object. Consider then
a recollection in which you perceive the color blue. According to you,
wouldn't this have to be a correct perception? Because isn't it a state of mind
which realizes its object and is fresh? And it is just that, for it is a state of
mind which is a fresh perception of the mental image of the color blue."
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Hier wird beschrieben, dass die Voraussetzung, dass eine Wahrnehmung „irrtumsfrei” sei, 
von sich aus nicht ausreicht, um die umfassende Definition einer gültigen Wahrnehmung 
zu ermöglichen. Weil die Wahrnehmung etwas erklären muss, was nicht bereits vorher 
wahrgenommen wurde; deswegen müssen wir auch an einer Stelle der Definition einfügen, 
dass das Objekt „zum ersten Mal” oder „frisch” erfasst wird. Daher lautet die übliche Definition 
der gültigen Wahrnehmung: „eine frische und irrtumsfreie Wahrnehmung”.
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Nun könnte jemand den folgenden Einwand erheben: „Angenommen, wir billigen dir 
die Definition der gültigen Wahrnehmung als eine frische Erkenntnis eines Objektes zu. 
Vergegenwärtige dir nun eine Erinnerung, in der du die Farbe Blau wahrgenommen hast. Nach 
deiner Definition, wäre das nicht eine gültige Wahrnehmung? Weil es kein Zustand des Geistes 
ist, der das Objekt erkennt und frisch ist? Und ist es das nicht nur, weil es ein Zustand des 
Geistes ist, welcher eine frische Wahrnehmung des mentalen Bildes der Farbe Blau ist?
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Yet there is no such problem. What happens is that the state of mind which
grasps the color blue directly perceives that very essence of blueness which is
unique to it. Subsequent to this perception you have a more general
experience, where your mind grasps to a mental image of the color blue. This
latter state of mind though does not have the ability to discern the object on
its own power alone. If something is correct perception, it must be a fresh
perception of a definitive object that it has not perceived before, or else must
be directly dependent upon such a perception. Incidentally, you should
understand the phrase "definitive object" here as referring to an object as it
exists in its own essence.

Dennoch gibt es dieses Problem nicht. Was passiert, ist, dass der Zustand des Geistes, der die 
Farbe Blau direkt wahrnimmt, die wahre Essenz der Blauheit, die einzigartig ist, begreift. Nach 
dieser Wahrnehmung hast du eine Erfahrung allgemeiner Natur, in der dein Geist das mentale 
Bild der Farbe Blau begreift. Dieser letztere Zustand des Geistes hat jedoch nicht die Kraft, das 
Objekt aus sich selbst heraus zu erkennen. Wenn etwas eine gültige Wahrnehmung ist, muss es 
entweder eine frische Wahrnehmung eines definierten Objektes sein, das vorher noch nicht 
wahrgenommen wurde oder es muss sich direkt auf eine solche Wahrnehmung stützen. Daher 
ist es wichtig, den Ausdruck „definiertes Objekt” hier auf ein Objekt, so, wie es in seiner eigenen 
Essenz existiert, zu beziehen.
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Showing that the Qualities of Correct Perception
Are as well Possessed by the Victorious Buddha
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From Jewel of the True Thought of the Commentary on Correct Perception, by Geshe
Yeshe Wangchuk, of the Pomra College of Sera Mey Tibetan Monastery:
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Here secondly we show that the qualities of correct perception are as well
possessed by the victorious Buddha. We proceed in two steps: bridging this
explanation to the meaning of correct perception already presented, and
explaining the meaning of the words "who turned." The first of the two is
conveyed in the root text with the line,

The one who has it is the Victorious One;
Perfectly correct itself.

Der Beweis, dass die Qualitäten der korrekten Wahrnehmung
Auch Eigenschaften des Siegreichen Buddha sind.
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Aus dem Juwel des wahren Gedankens dem Kommentar zur gültigen Wahrnehmung von Geshe
Yeshe Wangchuk, Pomra Oberschule des tibetischen Sera Mey Klosters.
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Here secondly we show that the qualities of correct perception are as well
possessed by the victorious Buddha. We proceed in two steps: bridging this
explanation to the meaning of correct perception already presented, and
explaining the meaning of the words "who turned." The first of the two is
conveyed in the root text with the line,

The one who has it is the Victorious One;
Perfectly correct itself.

Zweitens zeigen wir, dass die Qualitäten der korrekten Wahrnehmung auch Eigenschaften des 
Siegreichen Buddhas sind. Dazu gehen wir in zwei Schritten vor: diese Erklärung mit der bereits 
dargelegten Bedeutung von gültiger Wahrnehmung verbinden und den Ausdruck „der eine 
gültige Wahrnehmung erlangte” erklären. Der erste Schritt wird im Haupttext in diesen Zeilen 
dargelegt,

Der Eine, der es hat, ist der Siegreiche;
Selbst gänzlich korrekt.
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Consider the Victorious One, the able Buddha. He is perfectly correct
towards each and every existing object, for He is the one who has "it": that is,
who has a fresh and unerring perception of all these objects, and who is that
itself.
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The main point here is to show that omniscience is a correct perception which
sees directly, and on its own power, each and every existing object: the nature
of all things, and the totality of all things. And the Buddha is as well a being
who possesses this omniscience. Incidentally, this fact also disproves the belief
that realized persons who are Buddhas do not possess the mental function of
wisdom.
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At this juncture, Light on the Path to Freedom and a number of monastic
textbooks present the following argument. The wording of the root text
implies that there exists some object which is not seen by the first moment of
omniscience, but which is seen fresh by the second moment of omniscience.
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Bedenke den Siegreichen, den fähigen Buddha. Er ist gänzlich korrekt gegenüber jedem 
einzelnen und allen existierenden Objekten, da er derjenige ist, der „es” hat: Er ist jemand, der 
eine frische und irrtumsfreie Wahrnehmung all dieser Objekte hat und der dieses selbst ist.
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At this juncture, Light on the Path to Freedom and a number of monastic
textbooks present the following argument. The wording of the root text
implies that there exists some object which is not seen by the first moment of
omniscience, but which is seen fresh by the second moment of omniscience.

Der wichtigste Punkt ist hier, dass Allwissenheit eine korrekte Wahrnehmung ist, die direkt und 
aus eigener Kraft jedes und alle existierenden Objekte sieht: die Natur sowie die Gesamtheit 
aller Dinge. Und dass Buddha auch ein Wesen ist, dass diese Allwissenheit besitzt. Übrigens 
widerlegt diese Tatsache auch den Glauben, dass verwirklichte Personen, die Buddhas sind, 
nicht die geistige Funktion der Weisheit besitzen.
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At this juncture, Light on the Path to Freedom and a number of monastic
textbooks present the following argument. The wording of the root text
implies that there exists some object which is not seen by the first moment of
omniscience, but which is seen fresh by the second moment of omniscience.

An diesem kritischen Punkt präsentieren Licht auf dem Pfad zur Freiheit und eine Reihe weiterer 
klösterlicher Lehrbücher das folgende Argument: Die Wortwahl des Haupttextes impliziert, dass 
Objekte existieren, die nicht im ersten Moment der Allwissenheit, sondern frisch im zweiten 
Moment der Allwissenheit wahrgenommen werden. 

Angenommen, jemand akzeptiert daraufhin ein solches Objekt. Vergegenwärtige dir dieses 
Objekt. Ist es nicht wahr, dass es im ersten Moment der Allwissenheit gesehen werden müsste? 
Ist es nicht etwas, das existiert? Und ist es nicht zwingend so, da der allererste Moment der 
Allwissenheit eine Form von Weisheit ist, die direkt jedes und alle Objekte wahrnimmt? Und 
ist dies nicht so, weil es Allwissenheit ist? Und angenommen, du sagst, weil etwas allwissend ist, 
heisst das nicht, dass es jedes und alle Objekte direkt wahrnimmt? Was ist dann mit dem Zitat 
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[aus dem Juwel der Erkenntnis von Meister Asanga]: „Es ist der Pfad, der das Erkennen von 
jedem und allen Objekten ist”?
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Suppose that one therefore accepts such an object. Consider this object. Isn't
it true that it must be seen by the first moment of omniscience? Because isn't
it something that is? And isn't this necessarily so, since the first moment of
omniscience is a kind of wisdom which perceives, directly, each and every
existing object? And isn't this so, since it is omniscience? And suppose you
say that just because something is omniscience doesn't mean it perceives
directly each and every object. What then about the quotation [from the Jewel
of Realizations by Master Asanga] which states, "It is the path which is the one
knowledge of each and every kind of object"?
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Suppose now you disagree to our original statement, [where we said that the
object is something which is.] Consider again this object [which is supposedly
not seen by the first moment of omniscience but is seen by the second
moment]. It is true that it is, for it is an object which is perceived fresh by
omniscience of the second moment. If you say it is not, then you contradict
your own position.
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Our own textbooks, in the section on the study of the mind, define recollection
as "A state of mind where you perceive what you have already perceived
before." The textbooks of certain other monasteries say that the definition of
recollection is "A state of mind which is not correct perception, and where you
perceive what you have already perceived before." Light on the Path to Freedom
says,

Angenommen, du widersprichst unserer ursprünglichen Aussage, [in der wir sagten, dass das 
Objekt etwas ist, was ist]. Vergegenwärtige dir erneut das Objekt, [das angeblich nicht im ersten 
Moment der Allwissenheit, sondern erst im zweiten Moment gesehen wird]. Es ist wahr, dass es 
ist, da es ein Objekt ist, das frisch im zweiten Moment der Allwissenheit wahrgenommen wird. 
Wenn du sagst, dem sei nicht so, dann widersprichst du deiner eigenen Position.
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Our own textbooks, in the section on the study of the mind, define recollection
as "A state of mind where you perceive what you have already perceived
before." The textbooks of certain other monasteries say that the definition of
recollection is "A state of mind which is not correct perception, and where you
perceive what you have already perceived before." Light on the Path to Freedom
says,

Unsere eigenen Lehrbücher definieren in dem Abschnitt über den Geist Erinnerung als: „Ein 
Geisteszustand, in dem du etwas wahrnimmst, was du bereits vorher wahrgenommen hast.” Die 
Lehrbücher von einigen anderen Klöstern sagen, dass die Definition von Erinnerung ist: „Ein 
Geisteszustand, der keine gültige Wahrnehmung ist und in dem du etwas wahrnimmst, was du 
bereits vorher wahrgenommen hast.” Licht auf dem Pfad zur Freiheit sagt, 

Egal, wie sehr wir auch in uns selbst suchen und es überdenken, wir 
können keinen Fall finden, in dem Allwissenheit etwas anderes sein könnte 
als korrekte Wahrnehmung oder in der korrekte Wahrnehmung nicht auch 
frische Wahrnehmung ist. 

Wenn du dieses Zitat sorgfäItig prüfst, wirst du feststellen, dass dies bedeutet, dass der zweite 
und alle darauf folgende Momente der Allwissenheit frische Wahrnehmungen der Objekte sind.
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No matter how much we look within ourselves and
think it over, we cannot detect any case where
omniscience could be anything other than correct
perception, or where there could be any case of correct
perception that were not a fresh perception.

If you consider this quotation carefully, you can see that it is stating that the
second and following moments of omniscience are fresh perceptions towards
their objects.
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If the first moment of omniscience does not see the past, present, and future
all at once, then there could be no wisdom which sees all these three times at
once. If it does see these three, then it would have to see all objects which are
going to occur in the future. As such there could be no object which the
second and following moments perceived which had not already been
perceived before, or which the first moment had not perceived. Therefore our
own position is that the group of things which are discerned by the first
moment of omniscience and the group of things which are discerned by the
second moment of omniscience are completely identical.
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Wenn der erste Moment der Allwissenheit nicht Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
gleichzeitig sieht, dann kann es keine Weisheit geben, die diese drei Zeiten gleichzeitig wahrnimmt. 
Wenn es aber alle drei sieht, dann müsste es auch alle Objekte, die in Zukunft auftauchen, sehen.  
Und so kann es kein Objekt geben, das im zweiten und folgenden Momenten wahrgenommen 
wird, welche nicht schon vorher wahrgenommen wurden, oder nicht bereits im ersten Moment 
wahrgenommen wurden. Deswegen ist unser Standpunkt, dass die Gruppe der Dinge, die im 
ersten Moment der Allwissenheit wahrgenommen werden, und die Gruppe der Dinge, die im 
zweiten Moment der Allwissenheit wahrgenommen werden, komplett identisch sind. 
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Jemand könnte dann den folgenden Einwand vorbringen:
 

Wenn dem so ist, dann lass uns den zweiten Moment der Allwissenheit 
betrachten. Ist es dann nicht ein Geisteszustand, in dem etwas 
wahrgenommen wird, was bereits vorher wahrgenommen wurde? Ist nicht 
die einzige Sache, die wahrgenommen wird, genau dieselbe, die bereits im 
ersten Moment der Allwissenheit wahrgenommen wurde? 

Unsere Antwort ist, dass dies nicht zwingend der Fall ist. Obwohl es wahr ist, dass der zweite 
Moment der Allwissenheit wie oben beschrieben wahrnimmt, erfasst er die Dinge nicht durch 
die Kraft des ersten Moments der Allwissenheit, sondern nimmt die Dinge aufgrund ihrer 
eigenen Kraft wahr.
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One may then make the following objection:

If that's the case, then let's consider the second
moment of omniscience. Isn't it then a state of mind
which perceives something which it has already
perceived before? Because isn't the only thing it
perceives then exactly the same thing which has
already been perceived by the first moment of
omniscience?

Our answer is that it doesn't necessarily follow. Although it is true that the
second moment of omniscience does perceive what it does in the way
described, it does not engage in its object by force of the first moment of
omniscience, but rather perceives its object on its own power.
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Here secondly is our explanation of the meaning of the words "who turned."
First we will describe the necessity for mentioning "who turned," and then after
that discuss some objections to this description. The first point here is covered
in the following three lines of the root text:

The phrase that goes "who turned"
Is spoken in the sense

Of the opposite of something
Which wasn't ever developed.

This as well is why it's right
That correctness depends on achieving.

Hier ist zweitens unsere Erklärung des Ausdrucks „der, der gültige Wahrnehmung erlangte”: 
Als erstes beschreiben wir, warum es notwendig ist „der, der gültige Wahrnehmung erlangte” 
zu erwähnen. Danach werden wir einige Einwände gegen diese Aussage diskutieren. Der erste 
erwähnte Punkt wird im Haupttext in den folgenden Zeilen behandelt: 

Der Ausdruck, der sagt „der, der gültige Wahrnehmung erlangte”
Wird verwendet im Sinne von

Das Gegenteil von etwas,
das sich vorher nicht entwickelt hat.

Deswegen ist es richtig
Dass Korrektheit vom Erreichen abhängig ist. 
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There are two reason why Master Dignaga, in the verse of the offering of
praise at the beginning of his work, the Compendium on Correct Perception,
mentions the phrase "who turned." The first purpose for these words is the
kind that is meant to exclude something. Here they are spoken in the sense
of the opposite: they are meant to indicate that a person who is totally correct
could never be something that didn't ever develop from its proper cause.
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The second purpose for these words is the kind that is meant to imply
something. Here the point we are supposed to grasp is that one develops into
a person of total correctness only by depending on reaching the final
perfection of a gradual practice of all the various methods used for achieving
this state.

Meister Dignaga verwendete aus zwei Gründen am Anfang seiner Arbeit, Kompendium zur 
gültigen Wahrnehmung, in der Strophe zur Darbringung der Lobpreisung, den Ausdruck „der, 
der gültige Wahrnehmung erlangte”. Der erste Zweck besteht darin, dass diese Worte etwas 
ausschließen sollen. Hier werden sie im gegenteiligen Sinne verwendet: sie sollen aufzeigen, 
dass eine Person, die völlig korrekt ist, niemals jemand sein kann, der sich nicht vorher aus den 
entsprechenden Ursachen entwickelt hat. 
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The second purpose for these words is the kind that is meant to imply
something. Here the point we are supposed to grasp is that one develops into
a person of total correctness only by depending on reaching the final
perfection of a gradual practice of all the various methods used for achieving
this state.

 
Der zweite Grund für die Verwendung dieser Worte besteht in der Absicht, etwas zu 
implizieren. Den Punkt, den wir hier verstehen sollen, ist, dass man sich zu einer Person von 
völliger Korrektheit nur entwickelt, wenn man die vielen, graduell fortschreitenden Methoden 
praktiziert.
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The following is a selection from the Jewel of the True Thought, a commentary
on Master Dharmakirti's Commentary on Valid Perception by Geshe Yeshe
Wangchuk of Sera Mey Tibetan Monastery.
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Here secondly is our refutation of arguments against our position. We will
proceed in two steps: disproving the idea that someone who created every
knowable thing could be an omniscient being, and proving that someone who
could perceive directly the actual way in which each and every knowable thing
exists is an omniscient being.
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The first of these two has two steps itself: disproving the very nature of some
Lord of Power who created every knowable thing, and disproving the
attempted proofs for his existence.

Es folgt ein Auszug aus dem Juwel des wahren Gedankens, ein Kommentar zu Meister Dharmakirtis 
Kommentar zur gültigen Wahrnehmung von Geshe Yeshe Wangchuk vom tibetischen Sera Mey 
Kloster.
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Here secondly is our refutation of arguments against our position. We will
proceed in two steps: disproving the idea that someone who created every
knowable thing could be an omniscient being, and proving that someone who
could perceive directly the actual way in which each and every knowable thing
exists is an omniscient being.
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The first of these two has two steps itself: disproving the very nature of some
Lord of Power who created every knowable thing, and disproving the
attempted proofs for his existence.

Zweitens folgt unsere Widerlegung der Argumente gegen unseren Standpunkt. Wir werden in 
zwei Schritten vorgehen: Zunächst widerlegen wir die Idee, dass jemand, der alle bekannten 
Dinge geschaffen hat, ein allwissendes Wesen sein kann. Anschließend beweisen wir, dass 
jemand, der jedes und alle existierenden Dinge direkt so, wie sie wirklich sind, wahrnehmen 
kann, ein allwissendes Wesen ist.
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Here secondly is our refutation of arguments against our position. We will
proceed in two steps: disproving the idea that someone who created every
knowable thing could be an omniscient being, and proving that someone who
could perceive directly the actual way in which each and every knowable thing
exists is an omniscient being.
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The first of these two has two steps itself: disproving the very nature of some
Lord of Power who created every knowable thing, and disproving the
attempted proofs for his existence.

Der Erste dieser beiden Schritte ist wiederum in zwei Teile unterteilt: Zunächst widerlegen wir 
die Natur eines allmächtigen Gottes, der jedes bekannte Ding erschaffen hat. Anschließend 
widerlegen wir die Versuche, seine Existenz zu beweisen.
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The first of these has two parts: disproving a Lord of Power who is
unchanging, and disproving one who is changing.

Disproving a Lord of Power who is unchanging is presented in the following
seven lines of the root text by Master Dharmakirti:

�����
����������������������
����������������������������
�
	�������������������
��	���������������������
�����������	������������
��������	��������������
������������������������

��	�����������
A correct perception which exists

as unchanging could never be;

This is because it's a correct perception
towards something that's a working thing.

And since the thing it knows
is something which is changing,

It too can only be something
which has no stability.

Der erste dieser beiden Teile umfasst zwei Punkte: die Widerlegung eines allmächtigen Gottes, 
der unveränderlich ist, und die Widerlegung eines allmächtigen Gottes, der veränderlich ist. 
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Die Widerlegung eines unveränderlichen allmächtigen Gottes wird von Meister Dharmakirti 
im Haupttext in den folgenden sieben Zeilen präsentiert [Anmerkung des Übersetzers: sieben 
Zeilen im tibetischen Original]:
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unchanging, and disproving one who is changing.
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seven lines of the root text by Master Dharmakirti:
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A correct perception which exists

as unchanging could never be;

This is because it's a correct perception
towards something that's a working thing.

And since the thing it knows
is something which is changing,

It too can only be something
which has no stability.

Eine korrekte Wahrnehmung,
  die unveränderlich ist, kann es nicht geben;

Da eine korrekte Wahrnehmung
  sich auf eine veränderliche Sache richtet.

Und weil die Sache, die es wahrnimmt,
  sich verändert,

Kann dies auch nur etwas sein,
  das keine Beständigkeit hat. 
 
Dies ist auch wahr, da Sachen 
  in Stufen nach und nach entstehen

Und nie etwas aus einer 
  unveränderlichen Sache entstehen könnte,

Und außerdem können es tatsächlich keine Sachen sein,
  die verursacht sind.
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It's true as well since things that arise
in stages gradually

Could never be something that arises
from a thing that is unchanging,

And neither could they properly be
things which must depend.
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Some other groups say that there is a being who created every existing thing:
the Lord of Power, who is unchanging. He, they say, is a being who is totally
correct, and who just came that way from the beginning. Now since these
groups assert that this powerful deity is a being with correct perception
towards every existing thing, they must agree that he has correct perception
towards objects of his mind which are working things.
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Suppose he did have such a perception. This correct perception—which exists
as something unchanging—could never be, because it perceives an object of
the mind which is changing. This is always the case, for if the thing it
knows—the object of the mind—is something which is changing, then it too
(the correct perception which engages in this object) can only be something
which has no stability.
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Einige andere Gruppen behaupten, es gäbe ein Wesen, das alle existierenden Dinge erschaffen 
hat: der allmächtige Gott, der unveränderlich ist. Sie sagen, er sei ein Wesen, das total korrekt und 
schon von Anbeginn so gewesen sei. Da aber diese Gruppen behaupten, dass dieser allmächtige 
Gott ein Wesen mit korrekter Wahrnehmung gegenüber allen existierenden Dingen sei, müssen 
sie der Annahme zustimmen, dass er auch bezüglich sich verändernder Dinge über korrekte 
Wahrnehmungen verfügt.
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Angenommen, er hätte eine solche Wahrnehmung. Diese korrekte Wahrnehmung - die als etwas 
unveränderliches existiert - kann es nicht geben, da sie ein Objekt des Geistes wahrnimmt, das 
sich verändert. Das ist immer der Fall, da die Sache, die es wahrnimmt - das Objekt des Geistes -,  
etwas ist, das sich verändert. Daher kann dies (die korrekte Wahrnehmung, mit der der Geist 
beschäftigt ist) auch nur etwas sein, das keine Beständigkeit hat.
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Now suppose you say that this Lord of Power is himself unchanging. Since
you agree that the mind of this Lord is changing, you must agree that his mind
arises. And yet this mind could never arise from a Lord of Power who was
unchanging, because it arises in stages, gradually. Neither could the mind
arise through dependence on certain conditions, for nothing which is
unchanging can properly be a thing which must depend on something else.
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The Great Commentary, Ocean of Reasoning, presents some additional points
here. It is a contradiction for the subject mind to be unchanging if the object
it perceives is changing; but on the other hand it is not necessarily the case
that, just because the object the mind perceives is unchanging, the subject mind
itself must be unchanging.
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This is because of the following. When the subject mind perceives its object,
does it engage in the object all the time, or does it engage in the object
intermittently? If it engages all the time, then the object would have to be
there all the time, which is a contradiction, since the object is changing.
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If you answer that the subject engages the object intermittently, then the
perception of the object must depend on certain factors, and so it would have
to be changing.

It is true that, even it the object is unchanging, the subject mind that perceives

Angenommen, du sagst, dieser allmächtige Gott selbst sei unveränderlich. Wenn du zustimmst, 
dass der Geist des Gottes sich verändert, musst du auch zustimmen, dass sein Geist entsteht. 
Dabei kann dieser Geist nie in einem allmächtigen Gott entstehen, der unveränderlich ist, da 
der Geist in Stufen und nach und nach entsteht. Und außerdem kann der Geist nicht durch 
bestimmte Ursachen entstanden sein, da nichts, das unververänderlich ist, tatsächlich eine 
Sache sein kann, die von etwas anderem verursacht ist. 
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If you answer that the subject engages the object intermittently, then the
perception of the object must depend on certain factors, and so it would have
to be changing.

It is true that, even it the object is unchanging, the subject mind that perceives

Der bedeutende Kommentar Ozean der Beweisführung führt einige weitere Beweise hierzu an. 
Es ist ein Widerspruch, dass das Subjekt Geist unveränderlich ist, wenn das wahrgenommene 
Objekt veränderlich ist. Andererseits ist es nicht notwendigerweise der Fall, dass, nur weil das 
Objekt, das der Geist wahrnimmt, unveränderlich ist, das Subjekt Geist unveränderlich sein 
muss.
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If you answer that the subject engages the object intermittently, then the
perception of the object must depend on certain factors, and so it would have
to be changing.

It is true that, even it the object is unchanging, the subject mind that perceives

Dies hat folgenden Grund: Wenn das Subjekt Geist ein Objekt wahrnimmt, beschäftigt es sich 
dann die ganze Zeit mit dem Objekt oder beschäftigt es sich mit dem Objekt mit Unterbrechungen? 
Wenn es sich die ganze Zeit mit dem Objekt beschäftigt, dann müsste das Objekt die ganze Zeit 
vorhanden sein, was einen Widerspruch darstellt, da sich das Objekt verändert.
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Now suppose you say that this Lord of Power is himself unchanging. Since
you agree that the mind of this Lord is changing, you must agree that his mind
arises. And yet this mind could never arise from a Lord of Power who was
unchanging, because it arises in stages, gradually. Neither could the mind
arise through dependence on certain conditions, for nothing which is
unchanging can properly be a thing which must depend on something else.

�������������	������������
������ ������������������ ����
��������������	������ ��������������	
��������������������
�������
The Great Commentary, Ocean of Reasoning, presents some additional points
here. It is a contradiction for the subject mind to be unchanging if the object
it perceives is changing; but on the other hand it is not necessarily the case
that, just because the object the mind perceives is unchanging, the subject mind
itself must be unchanging.
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This is because of the following. When the subject mind perceives its object,
does it engage in the object all the time, or does it engage in the object
intermittently? If it engages all the time, then the object would have to be
there all the time, which is a contradiction, since the object is changing.
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If you answer that the subject engages the object intermittently, then the
perception of the object must depend on certain factors, and so it would have
to be changing.

It is true that, even it the object is unchanging, the subject mind that perceives

Wenn du antwortest, dass sich das Subjekt mit Unterbrechungen mit dem Objekt beschäftigt, 
dann muss die Wahrnehmung des Objektes auf bestimmten Einflüssen beruhen, und so müsste 
es veränderlich sein.

Es ist wahr, dass selbst, wenn das Objekt unveränderlich ist, das Subjekt Geist, das es wahrnimmt,  
nicht unveränderlich sein muss. Dies muss so sein, weil die Wahrnehmung eines Objektes durch 
ein Subjekt bestimmten Ursachen und Einflüssen unterliegt. 
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it need not be unchanging. This is because the perception of the object by the
subject depends on certain causes and conditions.
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Some people claim that what's being disproved at this point is a conventional
correct perception that was unchanging. Consider then ultimate perception.
According to you then there cannot be any changing thing which acts as its
object. Those schools here in the Land of Snow which assert that omniscience
is unchanging have come to a point of direct contradiction against the great
work of this Lord of Reasoning.
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Here secondly is how we deny a Lord of Power who is something that
changes. The root text presents the point in two lines:

Because there are not things at all
which help him any way,

There is no correct perception at all
even if he were changing.
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Here secondly is how we deny a Lord of Power who is something that
changes. The root text presents the point in two lines:

Because there are not things at all
which help him any way,

There is no correct perception at all
even if he were changing.
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Einige Leute behaupten, dass das, was wir gerade widerlegt haben, eine konventionelle korrekte 
Wahrnehmung ist, die unveränderlich war. Bedenke nun die ultimative Wahrnehmung. Laut 
deiner Annahme kann keine veränderliche Sache als ihr Objekt agieren. Diese Schulen hier 
im Land des Schnees, die eine unveränderliche Allwissenheit annehmen, sind nun an einem 
Punkt angekommen, an dem sie der bedeutenden Arbeit des Meisters der Argumentation 
widersprechen.
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Here secondly is how we deny a Lord of Power who is something that
changes. The root text presents the point in two lines:

Because there are not things at all
which help him any way,

There is no correct perception at all
even if he were changing.
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Im zweiten Punkt verneinen wir einen allmächtigen Gott, der veränderlich ist. Der Haupttext 
legt den Punkt in zwei Zeilen dar:

Da es überhaupt keine Dinge gibt,
  die ihm irgendwie helfen,
 
Gibt es keinerlei korrekte Wahrnehmung
  selbst dann nicht, wenn er veränderlich wäre.
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Here secondly is how we deny a Lord of Power who is something that
changes. The root text presents the point in two lines:
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There is no correct perception at all
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Suppose even that someone were unable to bear the above reasoning, and
claimed instead that the Lord of Power were changing. They would say that
he was from the very beginning a person free of all desire, and omniscient,
without having to go through the process of experiencing desire and all the
rest during his time in the circle of rebirth, and then depending on practices
wherein he meditated on the antidotes.
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But isn't it true that there is no correct perception at all that can establish the
existence of a state of omniscience which has arisen from a Lord of Power of
the past who is of the same type? Because isn't it true that this Lord of Power
is someone who has never been harmed by the afflicted side of existence
during a period when he was living in the circle of rebirth; and someone who
has never been helped by the pure side of existence? Isn't it true that there are
no things at all that have affected him in any such way?
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On these two lines, the Great Commentary starts from the reason that it is
incorrect to say that an unchanging thing could arise from certain conditions,
and proceeds to saying that, as far as the denial of being changing, the Lord
of Power is admittedly changing; but that it is incorrect to assert that he is
omniscient. Based on this presentation it seems a little delicate to call this
section the "denial of something that changes."

Angenommen, jemand könnte die oben angeführte Argumentation nicht ertragen und 
behauptet stattdessen, dass der allmächtige Gott veränderlich sei. Er würde behaupten, dass der 
allmächtige Gott von Anfang an kein Begehren hatte und allwissend war. Er musste nicht den 
Prozess des Erfahrens von Begehren im Kreislauf der Wiedergeburten durchlaufen und dann, 
auf seiner Praxis basierend, über Gegenmittel meditieren.
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Suppose even that someone were unable to bear the above reasoning, and
claimed instead that the Lord of Power were changing. They would say that
he was from the very beginning a person free of all desire, and omniscient,
without having to go through the process of experiencing desire and all the
rest during his time in the circle of rebirth, and then depending on practices
wherein he meditated on the antidotes.
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But isn't it true that there is no correct perception at all that can establish the
existence of a state of omniscience which has arisen from a Lord of Power of
the past who is of the same type? Because isn't it true that this Lord of Power
is someone who has never been harmed by the afflicted side of existence
during a period when he was living in the circle of rebirth; and someone who
has never been helped by the pure side of existence? Isn't it true that there are
no things at all that have affected him in any such way?
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On these two lines, the Great Commentary starts from the reason that it is
incorrect to say that an unchanging thing could arise from certain conditions,
and proceeds to saying that, as far as the denial of being changing, the Lord
of Power is admittedly changing; but that it is incorrect to assert that he is
omniscient. Based on this presentation it seems a little delicate to call this
section the "denial of something that changes."

Aber ist es nicht wahr, dass es überhaupt keine korrekte Wahrnehmung gibt, die die Existenz 
eines Zustandes der Allwissenheit nachweist, der in der Vergangenheit von einem allmächtigen 
Gott hervorgebracht wurde, der noch heute der gleiche ist? Ist es deswegen nicht wahr, dass 
dieser allmächtige Gott jemand ist, der während seiner Zeit im Kreislauf der Wiedergeburt nie 
durch die leidvolle Seite der Existenz verletzt wurde, und er jemand ist, der nie von der reinen 
Seite der Existenz Hilfe erfahren hat? Ist es nicht wahr, dass es überhaupt keine Dinge gibt, die 
ihn irgendwie beeinflusst haben? 
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But isn't it true that there is no correct perception at all that can establish the
existence of a state of omniscience which has arisen from a Lord of Power of
the past who is of the same type? Because isn't it true that this Lord of Power
is someone who has never been harmed by the afflicted side of existence
during a period when he was living in the circle of rebirth; and someone who
has never been helped by the pure side of existence? Isn't it true that there are
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On these two lines, the Great Commentary starts from the reason that it is
incorrect to say that an unchanging thing could arise from certain conditions,
and proceeds to saying that, as far as the denial of being changing, the Lord
of Power is admittedly changing; but that it is incorrect to assert that he is
omniscient. Based on this presentation it seems a little delicate to call this
section the "denial of something that changes."

In diesen beiden Zeilen beginnt der bedeutende Kommentar die Argumentation damit, dass es 
falsch ist, die Aussage zu treffen, dass ein unveränderliches Objekt durch bestimmte Bedingungen 
entstehen kann, und führt aus, dass, so es die Ablehnung der Veränderlichkeit betrifft, der 
allmächtige Gott zugegebenermaßen veränderlich ist; aber dass es falsch ist anzunehmen, dass 
er allwissend ist. Basierend auf dieser Darlegung erscheint es etwas gewagt, diesen Abschnitt 
„Leugnung von etwas, das sich ändert” zu nennen.
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The following is a selection from the Jewel of the True Thought, a commentary
on Master Dharmakirti's Commentary on Valid Perception by Geshe Yeshe
Wangchuk of Sera Mey Tibetan Monastery.
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Es folgt ein Auszug aus dem Juwel des wahren Gedankens, ein Kommentar zu Meister Dharmakirtis 
Kommentar zur gültigen Wahrnehmung von Geshe Yeshe Wangchuk vom tibetischen Sera Mey 
Kloster.
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The following is a selection from the Jewel of the True Thought, a commentary
on Master Dharmakirti's Commentary on Valid Perception by Geshe Yeshe
Wangchuk of Sera Mey Tibetan Monastery.
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Es folgt drittens der Abschnitt, der aufzeigt, was es heißt, allwissend zu sein. Der Haupttext von 
Meister Chandrakirti sagt:

Das Objekt, das wir übereinstimmend
  als total korrekt bezeichnen

Ist der Eine, der das Wissen hat
  von dem was ist
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Das wir annehmen und aufgeben sollen,
  und die Methode ebenfalls;

Es ist aber nicht Einer, der alles kennt,
  das ist.

Ob oder ob er nicht sehen kann
  in wirklich weite Ferne,

Er ist ein Mensch, der gesehen hat
  das eine Ziel, das wir erwünschen.

Wenn es wichtig ist 
  wie weit er sehen kann,

Dann komm herüber und nimm
  den Geier als deinen Lehrer.
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Here thirdly is the section on identifying what it is to be omniscient. The root
text of Master Chandrakirti says:

The thing that we agree to be
totally correct

Is the one who has knowledge of
the fact of what it is

That we should take up and give up,
and the method too;

It's not though one who knows
everything there is.

Whether or not He can see
to some so very great distance,

He is a person who has seen
the one goal that we wish.

If what it takes to qualify
is how far he can see,

Come then over here and take
the vulture as your Teacher.
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Consider now the Able One, the Victorious Buddha, the One Gone Beyond.
It is right that all those who aspire for liberation should agree that He is totally
correct. This is because He has reached the ultimate point of knowledge where
He sees directly the causes for our getting trapped and for escaping: He sees
everything that we should take up (the end of suffering, and the path to it)
and everything we should give up (suffering and its source); and He sees the
method to follow here too.

Bedenke nun den Wissende, den Siegreichen Buddha, den einen, der in die Glückseligkeit 
eingegangen ist. Es ist richtig, dass alle, die die Befreiung anstreben, darin übereinstimmen 
sollten, dass er total korrekt ist. Weil er den ultimativen Punkt des Wissens erreicht hat, erkennt 
er direkt die Gründe, warum wir in der Falle sitzen und wie wir ihr entfliehen können: Er 
sieht alles, was wir annehmen (das Ende des Leidens und den Weg dahin), und alles, was wir 
aufgeben sollen (das Leiden und dessen Ursache); und er sieht ebenfalls die Methode, die wir 
anwenden sollen.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading 5B

34

�����������������������������������������
�	�����	������������
������
������������	���
��	����������� 
�����	���������������
�������� ����	��������������������������
����������	���
�����
����������
������������	���������������������	������
It's not though that knowing every kind of thing there is, all the rocks and
tiny creatures at the bottom of the ocean, is all it takes to fulfill the wishes of
those who seek liberation.

It doesn't matter whether or not He can see to some so very great distance;
either way, the Teacher, the Transcendent Buddha, is the right one to take as
a teacher, for He is a person who has seen that one goal that those who seek
for freedom wish.
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If what it takes to qualify as a person who is totally correct is nothing more
than how far one can see, then it would be proper to give the following advice
to people who are wishing to reach liberation:

Come then over here. It's true that a vulture is
nothing but a bird, but he does see to a very great
distance; and so you should take vultures or other
such beings as your Teacher.
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Es ist nicht so, dass es ausreicht, alle Dinge, die es gibt, all die Felsen und winzigen Kreaturen 
am Grunde des Ozeans, zu kennen, um den Wunsch derer, die Befreiung suchen, zu erfüllen.

Es ist egal, ob Er in weite Ferne sehen kann oder nicht; so oder so, ist der Lehrer, der 
transzendierende Buddha, der richtige Lehrer für diejenigen, die die Freiheit zum Ziel haben, 
da er die Person ist, die dieses Ziel gesehen hat.
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It's not though that knowing every kind of thing there is, all the rocks and
tiny creatures at the bottom of the ocean, is all it takes to fulfill the wishes of
those who seek liberation.

It doesn't matter whether or not He can see to some so very great distance;
either way, the Teacher, the Transcendent Buddha, is the right one to take as
a teacher, for He is a person who has seen that one goal that those who seek
for freedom wish.
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If what it takes to qualify as a person who is totally correct is nothing more
than how far one can see, then it would be proper to give the following advice
to people who are wishing to reach liberation:

Come then over here. It's true that a vulture is
nothing but a bird, but he does see to a very great
distance; and so you should take vultures or other
such beings as your Teacher.
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Wenn die Eigenschaft, wie weit jemand sehen kann, wichtig ist für eine Person, die immer 
korrekt ist, dann wäre es angemessen, den Menschen, die die Befreiung erlangen möchten, den 
folgenden Rat zu geben:

Dann komm herüber. Es ist wahr, dass ein Geier nur 
ein Vogel ist, aber er kann weit in die Ferne sehen;
deswegen solltest du einen Geier oder ein 
anderes solches Lebewesen als deinen Lehrer nehmen.
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It's not though that knowing every kind of thing there is, all the rocks and
tiny creatures at the bottom of the ocean, is all it takes to fulfill the wishes of
those who seek liberation.

It doesn't matter whether or not He can see to some so very great distance;
either way, the Teacher, the Transcendent Buddha, is the right one to take as
a teacher, for He is a person who has seen that one goal that those who seek
for freedom wish.
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If what it takes to qualify as a person who is totally correct is nothing more
than how far one can see, then it would be proper to give the following advice
to people who are wishing to reach liberation:

Come then over here. It's true that a vulture is
nothing but a bird, but he does see to a very great
distance; and so you should take vultures or other
such beings as your Teacher.
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Im täglichen Leben reden die Leute darüber, wie es sein kann, dass das Wesen, das im Stande 
war, die Welt zu erschaffen, der Allwissende ist. Dieser Vers dient dem Zweck, die wahre Natur 
eines allwissenden Wesens zu bestimmen, das in seiner Gesamtheit versteht, was man annehmen 
und was man aufgeben soll.
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In everyday life, people talk about how it is some being that was able to make
the world who is the omniscient one. This verse though serves to identify the
real nature of an omniscient being, which is one who understands in totality
all the details of what one should take up, and what you should give up.
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Here is some advice for those of you who have no attachment to this present
life, and who aspire to goals of the next life, and beyond.
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The one thing which is important, beyond all else, is to follow properly, in
your mind and in your deeds, a spiritual Guide who possesses the necessary
qualifications. And the way to find the Guide is to look for one who can teach
you, in exactly the right way, how to reach the goal that you desire. This
key—that is, what you really need to look for—is described with absolute
perfection by the Lord of Reasoning in the verse above.

Hier kommt ein Rat für diejenigen unter euch, die keine Anhaftung an das gegenwärtige Leben 
haben und Ziele im nächsten und weiteren Leben anstreben.
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real nature of an omniscient being, which is one who understands in totality
all the details of what one should take up, and what you should give up.
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Here is some advice for those of you who have no attachment to this present
life, and who aspire to goals of the next life, and beyond.
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The one thing which is important, beyond all else, is to follow properly, in
your mind and in your deeds, a spiritual Guide who possesses the necessary
qualifications. And the way to find the Guide is to look for one who can teach
you, in exactly the right way, how to reach the goal that you desire. This
key—that is, what you really need to look for—is described with absolute
perfection by the Lord of Reasoning in the verse above.

Darüber hinaus ist es das wichtigste, dem spirituellen Lehrer, der die notwendigen Qualifikationen 
besitzt, sowohl in Gedanken als auch in Taten angemessen zu folgen. Und die Art und Weise 
einen Lehrer zu finden, besteht darin, nach jemanden zu suchen, der dich auf die richtige Art 
lehren kann, dein gewünschtes Ziel zu erreichen. Dieser Schlüssel - und er ist es, wonach du 
Ausschau halten solltest - wurde mit absoluter Perfektion vom Meister der Argumentation im 
obigen Vers beschrieben.
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An Essay on the "Four Reasonings of the Forward Order"
written by that Supreme Being, Sermey Geshe Lobsang Tharchin,

Former Abbot of Sera Mey Tibetan Monastery
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We turn now to the point in the text which treats the lines from the "Sutra" on
Correct Perception which include "The One who turned correct, who helps all
beings." Here two steps are presented towards proving that the Teacher is a
person who is totally correct: using the forward order to show what path the
Teacher came from; and using the reverse order, putting forth evidence that He
could have come this way.
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Ein Essay  über die „Vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung”,
geschrieben von dem ehrenwerten Sermey Geshe Lobsang Tharchin,

ehemaliger Abt des tibetischen Sera Mey Klosters
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We turn now to the point in the text which treats the lines from the "Sutra" on
Correct Perception which include "The One who turned correct, who helps all
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Wir wenden uns nun der Stelle im Text zu, die die Zeilen der „Sutra” über gültige Wahrnehmung 
behandelt, die „der Eine, der die gültige Wahrnehmung erlangte, der allen Lebewesen hilft” 
beinhaltet. Hier werden zwei Schritte aufgezeigt, die beweisen, dass der Lehrer eine Person ist, 
die total korrekt ist. Unter Verwendung der vorwärtsgerichteten Beweisführung wird gezeigt, 
woher der Lehrer gekommen, und unter Verwendung der rückwärtsgerichteten Beweisführung 
wird der Beweis geführt, dass Er diesen Weg hätte kommen können.
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We turn now to the point in the text which treats the lines from the "Sutra" on
Correct Perception which include "The One who turned correct, who helps all
beings." Here two steps are presented towards proving that the Teacher is a
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Hier ist der erste Schritt:.

[Erstens: das „Argument des Beschützers,” das beweist, dass Er die gültige Wahrnehmung 
erlangte:]

Betrachte unseren Lehrer.

Er ist jemand, der sich korrekt verwandelte,

Da Er die Eigenschaft besitzt, ein unübertroffener Beschützer zu sein, 
der durch das Lehren der vier edelen Wahrheiten jedes und alle lebenden 
Wesen vor Leiden schützt.
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Here is the first.

[First: the "Reasoning of the Protector," which proves turning totally correct:]

Consider our Teacher.

He is someone who turned correct,

Because He possesses the quality of being an unsurpassed
Protector, who by teaching the four noble truths protects each and
every living being from suffering.
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[Second: the "Reasoning of Eliminating Undesirable Qualities—the One who
Went to Bliss," which proves being the Protector:]

Consider the same One.

It is true that He possesses the quality of being an unsurpassed
Protector;

Because he has eliminated undesirable qualities, totally.
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[Third: the "Reasoning of the Teacher," which proves having gone to bliss:]

Consider the same One.

It is true that He has previously eliminated all undesirable
qualities;

Because during His time on the paths of learning He has for the
sake of others acted in every way to practice continually on the
subjects of selflessness and so on, and because He has reached the
final perfection of this same practice.

[Zweitens: das „Argument der Beseitigung unerwünschter Eigenschaften - der Eine, der in die 
Glückseligkeit eingegangen ist”, das beweist, dass Er der Beschützer ist:] 

Betrachte denselben:

Es ist wahr, dass er die Eigenschaft des unübertroffenen Beschützers besitzt;

weil Er die unerwünschten Eigenschaften vollständig eliminiert hat.
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It is true that He possesses the quality of being an unsurpassed
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[Third: the "Reasoning of the Teacher," which proves having gone to bliss:]

Consider the same One.

It is true that He has previously eliminated all undesirable
qualities;

Because during His time on the paths of learning He has for the
sake of others acted in every way to practice continually on the
subjects of selflessness and so on, and because He has reached the
final perfection of this same practice.

[Drittens: das „Argument des Lehrers”, das beweist, dass Er in die Glückseligkeit eingegangen 
ist:]

Betrachte denselben:

Es ist wahr, dass Er vorher alle unerwünschen Eigenschaften beseitigt hat;

weil Er auf dem Wege seines Lernens zum Wohle anderer kontinuierlich die 
Praxis der Selbstlosigkeit übte und Er so die endgültige Vervollkommnung 
dieser Praxis erreichte.
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[Fourth: the "Reasoning of Great Compassion," which proves being the
Teacher:]

Consider the same One.

There is a reason why He has practiced this way for the sake of
others;

Because He has reached the final perfection of compassion.
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[In summary,]

Consider this same One.

He is not a person who is totally correct and who is also
unchanging, who just came that way from the beginning;

Because He has turned this way by practicing, for a long period of
time, a great many methods that were both a part of the cycle of
life and also beyond it; and He did so over the course of many
different kinds of lives He has taken—driven all the while by His
compassion.

[Viertens: das „Argument des Großen Mitgefühls”, das beweist, dass Er der Lehrer ist:]

Betrachte denselben.

Es gibt einen Grund, warum Er dies zum Wohle anderer praktiziert hat;

da Er die endgültige Vervollkommnung des Mitgefühls erreicht hat.
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[Fourth: the "Reasoning of Great Compassion," which proves being the
Teacher:]

Consider the same One.

There is a reason why He has practiced this way for the sake of
others;

Because He has reached the final perfection of compassion.
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[In summary,]

Consider this same One.

He is not a person who is totally correct and who is also
unchanging, who just came that way from the beginning;

Because He has turned this way by practicing, for a long period of
time, a great many methods that were both a part of the cycle of
life and also beyond it; and He did so over the course of many
different kinds of lives He has taken—driven all the while by His
compassion.

[Zusammenfassend,]

Betrachte denselben.

Er ist keine Person, der die gültige Wahrnehmung erlangte und der 
gleichzeitig unveränderlich ist, der von Anbeginn an so war;

Weil Er sich, über einen langen Zeitraum hinweg durch Übung vieler 
großartiger Methoden wandelte, die sowohl ein Teil des Kreislaufs des 
Lebens sind als auch darüber hinaus; und dies tat Er im Verlauf vieler 
unterschiedlicher Leben, die Er - die ganze Zeit durch sein Mitgefühl 
angetrieben - durchlebt hat. 
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Here secondly is how we identify the definition of a person who is totally
correct, and then the path for reaching this state, all by explaining the
remaining four parts of the quotation.
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We will proceed in two steps: proving the four exceptional qualities, and then
showing how turning correct comes from them. The first of these two itself
has three parts, which are (1) identifying the perfected thought, (2) explaining
how the perfected action comes from it, and (3) showing how the perfected
result comes from these two.
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The first here also has two steps, which are showing that the perfected thought
is the first thing which helps bring about a person who is totally correct, and
then disproving arguments that it does not exist. Here now is the first.

Hier folgt der zweite Schritt, mit dem wir die Definition einer Person, die die gültige 
Wahrnehmung erlangte, verstehen und danach den Weg, um diesen Zustand zu erreichen - 
beides durch die Erklärung der verbleibenden vier Teile des Zitats.
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We will proceed in two steps: proving the four exceptional qualities, and then
showing how turning correct comes from them. The first of these two itself
has three parts, which are (1) identifying the perfected thought, (2) explaining
how the perfected action comes from it, and (3) showing how the perfected
result comes from these two.
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The first here also has two steps, which are showing that the perfected thought
is the first thing which helps bring about a person who is totally correct, and
then disproving arguments that it does not exist. Here now is the first.

Wir werden in zwei Schritten vorgehen: wir beweisen die vier außerordentlichen Qualitäten und 
zeigen dann, wie, die gültige Wahrnehmung erlangen, dadurch bedingt ist. Der erste der beiden 
selbst hat die folgenden drei Teile: (1) den vervollkommneten Gedanken ermitteln, (2) erklären, 
wie die vervollkommnete Tat daraus entspringt und (3) zeigen, wie das vervollkommnete 
Ergebnis von diesen beiden herrührt.
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We will proceed in two steps: proving the four exceptional qualities, and then
showing how turning correct comes from them. The first of these two itself
has three parts, which are (1) identifying the perfected thought, (2) explaining
how the perfected action comes from it, and (3) showing how the perfected
result comes from these two.
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The first here also has two steps, which are showing that the perfected thought
is the first thing which helps bring about a person who is totally correct, and
then disproving arguments that it does not exist. Here now is the first.

Der Erste hat ebenfalls zwei Punkte, die zeigen, dass der vervollkommnete Gedanke das Erste 
ist, das eine Person hervorbringt, die die gültige Wahrnehmung erlangt, und die dann die 
Argumente widerlegen, denen zufolge dieser Gedanke nicht existiert. Hier ist nun der Erste. 

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading 6B

40

����� �����������������������������������������������
�������	��
�������������������������� ���������
����������� �����������������
�����������������������������������
�� ���
�����������������
������������������������
����������������������
The root text of Master Dharmakirti says—

It comes from practicing perfectly
what helps bring Him about: holy compassion.

As for the things that help bring about a person who is totally correct, holy
great compassion comes first: that is, before. This is because you must become
the Teacher first by giving birth within yourself to the compassion which
wants to liberate every living being from suffering, and then by practicing
perfectly the method for liberating them from suffering.
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This kind of holy great compassion, moreover, comes about through constant
practice of earlier and similar forms. The two phrases terms "holy great
compassion" and "great compassion" are explained as being the same in this
particular instance.
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The autocommentary to Entering the Middle Way says:
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Der Haupttext von Meister Dharmakirti besagt: 

Es kommt von der perfekten Praxis,
    die es in ihm hervorbringt: heiliges Mitgefühl.

Von all den Dingen, die eine Person hervorbringen, die total korrekt ist, steht das heilige große 
Mitgefühl an erster Stelle, d.h., es geht ihnen voraus. Aus diesem Grund musst du zuerst zum 
Lehrer werden und das Mitgefühl, das jedes Lebewesen vom Leid befreien will, aus dir selbst 
hervorbringen, um sie danach durch die perfekte Praxis von Leid befreien.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading 6B

40

����� �����������������������������������������������
�������	��
�������������������������� ���������
����������� �����������������
�����������������������������������
�� ���
�����������������
������������������������
����������������������
The root text of Master Dharmakirti says—

It comes from practicing perfectly
what helps bring Him about: holy compassion.

As for the things that help bring about a person who is totally correct, holy
great compassion comes first: that is, before. This is because you must become
the Teacher first by giving birth within yourself to the compassion which
wants to liberate every living being from suffering, and then by practicing
perfectly the method for liberating them from suffering.
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This kind of holy great compassion, moreover, comes about through constant
practice of earlier and similar forms. The two phrases terms "holy great
compassion" and "great compassion" are explained as being the same in this
particular instance.
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The autocommentary to Entering the Middle Way says:

Diese Art des heiligen großen Mitgefühls entsteht durch die konstante Praxis früher und 
gleichartiger Formen. Die beiden Ausdrücke „heiliges großes Mitgefühl” und „großes Mitgefühl” 
werden in diesem speziellen Fall als das Gleiche angesehen.
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The autocommentary to Entering the Middle Way says:Der Autokommentar zu Den mittleren Pfad betreten besagt:

Sie besitzen weder die unermesslichen Anhäufungen von Verdiensten 
und Weisheit, noch heiliges großes Mitgefühl, noch Allwissenheit oder 
dergleichen. Deswegen sind sie weniger als total erleuchtete Buddhas und 
werden entsprechend „mittlere” genannt.

Die Analyse des mittleren Pfades unseres Klosters zitiert diese Passage und sagt, dass daher nicht 
einmal Bodhisattvas heiliges großes Mitgefühl in ihrem Bewusstseins-Kontinuum haben.
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They do not possess the great masses of merit and of
wisdom, nor holy great compassion, nor omniscience
or the like. Therefore they are less than totally
enlightened Buddhas, and so are said to be "medium."

The Analysis of the Middle Way from our monastery quotes this passage and
says that therefore not even bodhisattvas have holy great compassion in their
mind streams.
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In the seventh chapter of the Treasure House of Knowledge (the Abhidharmakosha),
eight distinctions between great compassion and holy great compassion are set
forth. This text states that holy great compassion is found only in the mental
stream of a realized being who is a Buddha. As the root text of the Treasure
says,

The Buddha's great compassion, deceptive mind.
Because of collection, aspect, activity object,
Evenness, for greatness in the extreme.
Distinctions between them of eight different types.
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According to all this then, the difference between holy great compassion and
great compassion is vast, and holy great compassion is no path which is
practiced at the outset of the path of the greater way.����������� ��������������������������������������������������
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Im siebten Kapitel der Schatzkammer des höheren Wissens (Abhidharma Kosha) werden acht 
Unterscheidungen von großem Mitgefühl bis heiligem großen Mitgefühl getroffen. Dieser Text 
besagt, dass heiliges großes Mitgefühl nur in dem Bewusstseins-Kontinuum eines verwirklichten 
Wesens, das ein Buddha ist, gefunden werden kann. Wie der Haupttext besagt:

Das große Mitgefühl des Buddhas auf der Ebene der konventionellen 
Wahrnehmung. 
Ansammlung, Aspekt, Objekt der Aktivität, 
Gleichmut, Ausdehnung der Extreme.
Diese werden auf acht unterschiedliche Arten unterschieden.
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Demnach ist der Unterschied zwischen heiligem großem Mitgefühl und großem Mitgefühl 
unermesslich, und heiliges großes Mitgefühl ist kein Pfad, der zu Beginn des großen Weges 
praktiziert wird.
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In this same vein, the majority of the textbooks of the great monasteries state
that there is no great compassion in the mind stream of a practitioner of the
lesser way. Our own textbooks though establish that enemy destroyers of the
Listener type do possess great compassion in their mind-streams; they do so
by using a quotation from the Dar commentary to the Higher Line.
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They state moreover that, although these enemy destroyers lack the kind of
compassion where they wish to protect living beings from suffering, they do
have the kind where they wish to see them free of suffering.
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The text called The Explication which is a Light on the Path to Freedom says that
"This great compassion is the one thing that allows one to reach the start of the
practice of the path of the greater way."
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The Great Commentary, the Ocean of Reasoning, also says:

Any person who is able to develop in the stream of
his mind this one thing, the great compassion that
wishes to free each and every living creature from
suffering, has thereby become someone whom we can
speak of with the name "bodhisattva."
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Auf die gleiche Art und Weise erklärt die Mehrheit der großen klösterlichen Lehrbücher, dass 
in dem Bewusstseins-Kontinuum des Praktizierenden des kleinen Weges kein großes Mitgefühl 
vorhanden ist. Unsere eigenen Lehrbücher jedoch zeigen, dass ein Feindzerstörer vom Typ 
„Zuhörer” großes Mitgefühl besitzt; sie tun dies mithilfe eines Zitates aus dem Dar Kommentar 
für die Höhere Linie.
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Sie behaupten zudem, dass, obwohl diese Feindzerstörer die Art des Mitgefühls, mit dem man 
alle Lebewesen zu beschützen wünscht, vermissen lassen, sie aber die Art haben, mit der sie 
wünschen, sie seien frei von Leiden.
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Der Text Die Erklärung, die ein Licht auf dem Pfad zur Freiheit ist besagt: „Dieses große Mitgefühl 
ist die eine Sache, die einem erlaubt, den Beginn der Praxis auf dem Pfad des großen Weges zu 
erreichen.”
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Der Große Kommentar, der Ozean der Beweisführung, besagt ebenfalls:

Jede Person, die in der Lage ist, in ihrem Bewusstseins-Kontinuum diese 
eine Sache zu entwickeln, das große Mitgefühl, das wünscht, jedes und alle 
lebenden Wesen von Leid zu befreien, ist zu jemandem geworden, den wir 
als „Bodhisattva” bezeichnen können.
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It states as well that:

This one thing, great compassion, is explained in the
section on the forward order as being the beginning of
the path for the unique path of the greater way.
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In addition, this same work states:

A certain attitude grows up in the bottom of one's
heart; a totally genuine state of mind where you wish
to free every living being from suffering. This very
state of mind is what we call "holy great compassion,"
or "great compassion."

As soon as this one thing has grown in your heart,
then we speak of you with the words "greater way."
This state of mind is moreover the starting point of
the unique path, and a special cause for achieving
omniscience.
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Great compassion therefore is explained as being the starting point for the path
of the greater way; and holy great compassion and great compassion are said
to be two different words for the same thing.

Es besagt außerdem:

Diese eine Sache, großes Mitgefühl, ist im Abschnitt der vorwärtsgerichteten 
Beweisführung als der Beginn auf dem Pfad des einzigartigen Pfades des 
großen Weges dargelegt.
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This one thing, great compassion, is explained in the
section on the forward order as being the beginning of
the path for the unique path of the greater way.
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In addition, this same work states:

A certain attitude grows up in the bottom of one's
heart; a totally genuine state of mind where you wish
to free every living being from suffering. This very
state of mind is what we call "holy great compassion,"
or "great compassion."

As soon as this one thing has grown in your heart,
then we speak of you with the words "greater way."
This state of mind is moreover the starting point of
the unique path, and a special cause for achieving
omniscience.
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Great compassion therefore is explained as being the starting point for the path
of the greater way; and holy great compassion and great compassion are said
to be two different words for the same thing.

Zusätzlich, besagt die gleiche Quelle:

Eine bestimmte Haltung entsteht im Innersten des eigenen Herzens; 
ein gänzlich aufrichtiger Geisteszustand, der dich wünschen lässt, jedes 
Lebewesen von Leid zu befreien. Genau diesen Geisteszustand nennen wir 
„heiliges großes Mitgefühl” oder „großes Mitgefühl”.

Sobald diese Sache in deinem Herzen entstanden ist, dann sprechen wir von 
dir mit den Worten „großer Weg”. Darüberhinaus ist dieser Geisteszustand 
der Beginn für den einzigartigen Pfad, und eine besondere Ursache für das 
Erreichen von Allwissenheit.
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Great compassion therefore is explained as being the starting point for the path
of the greater way; and holy great compassion and great compassion are said
to be two different words for the same thing.

Deswegen wird großes Mitgefühl als der Beginn des Pfades zum großen Weg erklärt; und man 
sagt, dass heiliges großes Mitgefühl und großes Mitgefühl zwei unterschiedliche Bezeichnungen 
für die gleiche Sache sind.
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In the Greater Steps of the Path, the Sutra Requested by Ocean of Understanding is
first quoted. Then Lord Tsongkapa goes on to describe the example of a
family person with an especially beloved son who suddenly falls into a great
pit of filth. Even practitioners of the Listener and Self-Made Buddha types
possess a kind of compassion which is similar to the one that the boy's mother
and different relations feel, where they wish to pull him out of the pit. Only
a bodhisattva though, he says, possesses the kind of compassion which is like
the concern felt by the boy's father.
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Judging from this description, our own monastery's textbooks appear to be
correct on this point. This is because compassion which is like the mother's
love for his son is had by Listeners and Self-Made Buddhas as well, and that
in itself satisfies entirely the definition of great compassion.
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We should note though that prior to developing compassion one must go
through the steps of "beautiful" love, which cherishes and values its object; as
well as wanting to repay kindness, recalling kindness, realizing that they have
been your mother, and so on.

In Größeren Stufen auf dem Pfad, wird das Sutra ersucht vom Ozean des Verstehens als erstes zitiert.  
Danach fährt Meister Tsongkapa fort, das Beispiel eines Familienvaters zu beschreiben, dessen 
besonders geliebter Sohn plötzlich in einen Graben voller Dreck fällt. Selbst die Praktizierenden 
des Zuhörer- oder alleinverwirklichten Buddha-Typus besitzen eine Art des Mitgefühls, das 
ähnlich dem ist, das die Mutter des Sohnes und andere Verwandte fühlen, wenn sie ihn aus 
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dem Dreck herausziehen möchten. Allerdings, sagt er, besitzt nur ein Bodhisattva die Art des 
Mitgefühls, die der Besorgnis des Vaters des Jungen entspricht.
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We should note though that prior to developing compassion one must go
through the steps of "beautiful" love, which cherishes and values its object; as
well as wanting to repay kindness, recalling kindness, realizing that they have
been your mother, and so on.

Von diesem Standpunkt aus betrachtet, scheint es, als seien die Lehrbücher unseres eigenen 
Klosters an dieser Stelle korrekt. Dies, weil das Mitgefühl der Mutterliebe dem der Zuhörer und 
alleinverwirklichten Buddhas ähnelt, und dies der Definition von großem Mitgefühl entspricht. 
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We should note though that prior to developing compassion one must go
through the steps of "beautiful" love, which cherishes and values its object; as
well as wanting to repay kindness, recalling kindness, realizing that they have
been your mother, and so on.

Wir sollten jedoch erwähnen, dass man vor der Entwicklung von Mitgefühl die Schritte der 
„wunderschönen” Liebe, die ihr Objekt in Ehren hält und schätzt, gegangen sein muss; genauso, 
wie der Wunsch, Güte zurückzugeben, Güte zu erinnern und zu begreifen, dass sie alle deine 
Mutter waren und so weiter. 
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Whether or not Listeners and Self-Made Buddhas meditate on these various
steps is something we would have to investigate.
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Here secondly is the part where we disprove arguments that the perfected
thought even exists. First we will present the arguments themselves, and then
show how we disprove them.
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The first of these two is indicated in two lines of the root text:

Suppose you say that,
because of the fact that the mind

Is something that relies on the body,
there is no achieving by practice.
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Those of the Charvaka School say:

Your statement that a person practices compassion
over the length of many lifetimes, and then turns into
a person who is totally correct, is wrong. This is
because there are no past or future lives, and
awareness in the mind is something that relies on the
body.
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Ob die Zuhörer und alleinverwirklichten Buddhas über diese verschiedenen Schritte meditieren, 
gilt es zu erforschen. 
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In diesem zweiten Abschnitt widerlegen wir die Argumente, dass der vervollkommnete Gedanke 
überhaupt existiert. Zunächst präsentieren wir die Argumente selbst und zeigen danach, wie wir 
sie widerlegen.
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Das erste dieser beiden ist im Haupttext in zwei Zeilen beschrieben:

Angenommen, du sagst,
   aufgrund der Tatsache, dass der Geist

Etwas ist, das auf dem Körper beruht,
   kann nichts durch Praxis erreicht werden.
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Diejenigen der Charvaka-Schule sagen:

Deine Aussage, dass eine Person über die Spanne von mehreren Leben 
Mitgefühl praktiziert und sich so in eine Person verwandelt, die die gültige 
Wahrnehmung erlangte, ist falsch. Das ist so, da es keine vergangenen und 
zukünftigen Leben gibt und die Bewusstheit des Geistes auf dem Körper 
beruht.
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They say that there are three ways in which the mind relies on the body. First
of all they say the mind is a quality of the body, similar to alcohol and the
ability to make someone drunk. Secondly mind is part of the nature of the
body, as with a wall and a design on the wall. Lastly the mind is a result of
the body, in the way of a lamp and its light.

And they say that, because the mind relies on the body, the awareness in the
mind dies when the body dies.
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The Great Commentary states that "It is explained through similes, and the way
one thing stops when another does [?]." The Jewel of Valid Perception says,

They believe there is no achieving through practice,
Due to the fact of three different ways:
The mind is an integral part of the body,
A result of the body, and one of its qualities.

Sie [die Charvakas] sagen, dass es drei Arten gibt, wie der Geist auf dem Körper beruht. Als 
allererstes sagen sie, ist der Geist eine Qualität des Körpers, ähnlich wie Alkohol und dessen 
Eigenschaft, jemand betrunken zu machen. Zweitens ist der Geist Teil der Natur des Körpers 
ähnlich einer Wand und einem Muster auf dieser Wand. Drittens ist der Geist ein Ergebnis des 
Körpers, ähnlich einer Lampe und ihrem Licht. 

Und sie sagen, dass, da der Geist auf dem Körper beruht, die Bewusstheit des Geistes stirbt, 
wenn der Körper stirbt.
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The Great Commentary states that "It is explained through similes, and the way
one thing stops when another does [?]." The Jewel of Valid Perception says,

They believe there is no achieving through practice,
Due to the fact of three different ways:
The mind is an integral part of the body,
A result of the body, and one of its qualities.

Der Große Kommentar besagt „Es ist erklärt durch Gleichnisse und die Art, wie ein Ding endet, 
wenn ein anderes Ding aufhört. [?]”. Das Juwel der gültigen Wahrnehmung sagt, 

Sie glauben, man könne durch Praxis nichts erreichen,
Aufgrund der drei verschiedenen Arten:
Der Geist ist ein fester Bestandteil des Körpers,
Ein Ergebnis des Körpers und eine seiner Qualitäten.
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Reading Seven: The Proof by the Elimination of Other
Possibilities
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[From A Number of Necessities, which Those Who Seek for Freedom should Cherish
like the Heart in their Breast:]

�
��������������������������������������
The following excerpt is taken from Clearing Away Darkness of the Mind about
the Seven Books of Valid Perception, a text composed by Kedrup Je.
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Suppose you say that the mind of a person who was just born has no cause.
You are disproven by the fact that this mind is variable.
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Suppose thus that this mind does have a cause. Is this cause unchanging or
changing? If it were an unchanging thing that could perform some function,
then there would be no possibility that it did not apply in every place and at
every time; and so there would be no possibility of its having a fixed
relationship where it came and went according to its result.
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[Von Eine Anzahl an Notwendigkeiten, die diejenigen, die die Freiheit suchen, schätzen sollten wie 
das Herz in ihrer Brust:]
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Der folgende Auszug stammt aus Auflösung der Dunkelheit des Geistes über die sieben Bücher zur 
gültigen Wahrnehmung, ein Text von Kedrup Je.
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[From A Number of Necessities, which Those Who Seek for Freedom should Cherish
like the Heart in their Breast:]
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The following excerpt is taken from Clearing Away Darkness of the Mind about
the Seven Books of Valid Perception, a text composed by Kedrup Je.
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then there would be no possibility that it did not apply in every place and at
every time; and so there would be no possibility of its having a fixed
relationship where it came and went according to its result.
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Angenommen, du sagst, dass der Geist einer Person, die gerade geboren wurde, keine Ursache 
hat. Du wirst widerlegt durch die Tatsache, dass der Geist veränderlich ist.
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Suppose thus that this mind does have a cause. Is this cause unchanging or
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Folglich nehmen wir an, dass der Geist eine Ursache ist. Ist die Ursache unveränderlich oder 
veränderlich? Wenn es ein unveränderliches Ding wäre, dass eine Aufgabe ausführen könnte, 
dann gäbe es keinen Grund, warum es diese nicht an jedem Ort und zu jeder Zeit tun könnte;  
und so gäbe es keine Möglichkeit, dass es eine feste Beziehung zu dem Ergebnis hätte, woher es 
gekommen ist und wohin es gehen wird.
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Suppose then that the latter were true, [and that the cause of this mind were
changing.] It would be incorrect to say that this mind could arise from any
working thing other than matter or mind, and so it must come from one or the
other of these two.
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�����	
����������
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Suppose you say that matter provides the material cause for this mind. Is it
the kind of matter which involves the powers of sense, or is it matter outside
of them?
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Suppose you say it's the first of the two. Is this cause one where all the
various sense powers must come together, or is any one or combination of
them enough? If the first is the case, then mental consciousness would fail to
arise if the sense power of the eye were absent. If the latter is the case, then
one's thoughts would have to be able to capture visible objects with the same
kind of clarity that the consciousness of the eye does.
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Suppose you say that it's outer matter which provides the material cause. Is
it matter in the sense of some substance which is a whole, or is it atoms?
Suppose you say it's the first. The substance which is a whole can only be
something with parts or something without parts.
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Angenommen, letzteres wäre wahr, [und dass die Ursache dieses Geistes veränderlich wäre], 
dann wäre es falsch zu sagen, dass dieser Geist aus irgendeinem funktionierenden Ding, etwas 
anderem als Substanz oder Geist, entstehen könnte, und deswegen muss er entweder aus dem 
einen oder anderen dieser beiden entstehen. 
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Suppose you say that it's outer matter which provides the material cause. Is
it matter in the sense of some substance which is a whole, or is it atoms?
Suppose you say it's the first. The substance which is a whole can only be
something with parts or something without parts.
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Angenommen, du sagst, dass Substanz den Stoff für die wesentliche Ursache des Geistes liefert. 
Ist es die Art von Substanz, die die Sinneskräfte beinhaltet, oder ist es Substanz außerhalb von 
diesen?
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Angenommen, du sagst, es ist der erste der beiden. Ist diese Ursache eine, in der alle 
unterschiedlichen Sinneskräfte zusammenkommen müssen, oder ist eine oder eine Kombination 
von ihnen ausreichend? Im ersten Fall würde das geistige Bewusstsein nicht entstehen, wenn 
die Sinneskraft der Augen nicht vorhanden wäre. Im zweiten Fall müssten die Gedanken fähig 
sein, visuelle Objekte mit der gleichen Klarheit zu erfassen, wie es die Sinneskraft der Augen 
ermöglicht.
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Suppose you say that it's outer matter which provides the material cause. Is
it matter in the sense of some substance which is a whole, or is it atoms?
Suppose you say it's the first. The substance which is a whole can only be
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Angenommen, du sagst, die wesentliche Ursache ist eine Substanz außerhalb dieser. Ist es 
Substanz im Sinne von mehreren Substanzen als Ganzes, oder sind es Atome? Angenommen, 
du sagst, es ist das erste. Die Substanz, die ein Ganzes ist, kann nur etwas mit Teilen oder etwas 
ohne Teile sein.
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Angenommen, du sagst, es ist ein Ganzes mit Teilen, das die wesentliche Ursache ist. Wir 
sprechen dir dies mit der selben Beweisführung ab, die wir vorher dargelegt haben: Ist dieser 
Grund einer, bei dem alle verschiedenen Teile vorhanden sein müssen, oder ist eine oder eine 
Kombination dieser ausreichend?
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Suppose you say it's a whole with parts that provides the material cause. We
deny you then with the same reasoning we used before: Is this cause one
where all the various parts must come together, or is any one or combination
enough?
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��	���	�������������
 ������������������	��������������
���
 ��������������������������������������	������������
���
 ���������������������������������	����������������
�����
 ��	���	���������������������������������	���������
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Suppose you say that it's a substance which is a whole, and which has no
parts, and which exists distinct from its details, which provides the material
cause for the mind. Then when you covered your face with a piece of cloth all
the other details of your body would have to be covered as well. If the other
details didn't get covered then there would come to be two parts: one that was
covered and one that wasn't. These two parts, the covered one and the
uncovered one, would be something that applied to the details but not to the
whole that had the details. This being the case, you would have to be able to
see clearly the face of the whole even when the face as a detail was covered
with the cloth.
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This position is equally disproven by reasoning that treats other distinctions,
such as moving one of your limbs or not, and turning to one side or not.

 ������������������
 �������������	�������������
 �����	�����������
���������������
 �����������	���
  ��������������������������

Angenommen, du sagst, es ist eine Substanz, die ein Ganzes ist, das keine Teile hat und das 
unabhängig von seinen Details existiert, das die wesentliche Ursache für den Geist ist. Dann 
müssten, wenn du dein Gesicht mit einem Stück Stoff bedeckst, alle anderen Teile deines Körpers 
ebenfalls bedeckt sein. Wenn die anderen Teile nicht bedeckt sind, dann müsste es zwei Teile 
geben: eines, das bedeckt ist und eines, das nicht bedeckt ist. Diese beiden Teile, das Bedeckte 
und das Unbedeckte, wären etwas, das den Details entspricht, aber nicht dem Ganzen, das die 
Details besitzt. In diesem Fall müsstest du in der Lage sein können, das Gesicht des Ganzen klar 
zu erkennen, selbst wenn das Gesicht als Detail mit Stoff bedeckt ist.
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Diese Position ist ebenfalls durch die Beweisführung widerlegt, die andere Unterscheidungen 
behandelt, wie das Bewegen einer Extremität oder nicht, sowie das Wenden zu einer Seite oder 
nicht.
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Suppose you say that atoms provide the material cause for the mind. If it's
that the mind arises through each of the atoms, acting independently of each
other, then many different mental consciousnesses would have to arise at the
same time. If it's that the atoms must act all together in a group, then the
mind could never arise if even a single atom were absent.

����������������������������������������������
������	������
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This reasoning, where we use the process of eliminating all other possibilities,
brings us to the conclusion that the material cause for mind is mind itself.
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The mind that acts as the cause must moreover either be one which is part of
yourself or one which is part of someone else. Suppose you say that a mind
which is part of someone else, of someone like your father or mother, acts as
the direct material cause for this mind. The problem then arises that—where
the father is a skilled artisan, or say foolish, or whatever—the son must always
be this way as well.

�������������������������
������	������������
This leads us to conclude that it can only be a former mind which is part of
our own stream of consciousness that provides the material cause [for our
mind as it exists just after we are born.]

�����������������������������������������������  ��������������
��������������������� �����
This means that the past history and future continuation of our minds are
simply infinite; and that the existence of past and future lives can be clearly
and correctly proven.

Angenommen, du sagst, dass Atome die wesentliche Ursache für den Geist sind. Wenn es so ist, 
dass der Geist durch jedes einzelne der Atome entsteht, die unabhängig voneinander agieren, 
dann müssten viele verschiedene Bewusstheiten zum gleichen Zeitpunkt entstehen. Wenn es 
so ist, dass alle Atome gleichzeitig als Gruppe agieren müssen, dann könnte der Geist nicht 
entstehen, wenn auch nur eines der Atome fehlt. 
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the father is a skilled artisan, or say foolish, or whatever—the son must always
be this way as well.
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This leads us to conclude that it can only be a former mind which is part of
our own stream of consciousness that provides the material cause [for our
mind as it exists just after we are born.]
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This means that the past history and future continuation of our minds are
simply infinite; and that the existence of past and future lives can be clearly
and correctly proven.

Durch diese Beweisführung, bei der wir den Prozess des Ausschlusses aller anderen Möglichkeiten 
verwendet haben, kommen wir zu der Schlußfolgerung, dass die wesentliche Ursache für den 
Geist der Geist selbst ist.
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Der Geist, der als die Ursache agiert, muss zudem entweder einer sein, der Teil deiner Selbst oder 
Teil von jemand anderem ist. Angenommen, du sagst, dass ein Geist, der Teil jemandes Anderen 
ist, etwa von deinem Vater oder deiner Mutter, als die wesentliche Ursache für diesen Geist 
agiert. Das Problem das dann entsteht, ist, dass, unabhängig davon, ob der Vater ein begabter 
Handwerker oder dumm oder was auch immer ist, der Sohn immer genauso sein muss.
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This means that the past history and future continuation of our minds are
simply infinite; and that the existence of past and future lives can be clearly
and correctly proven.

Dies führt uns zu der Schlussfolgerung, dass es nur ein vorheriger Geist sein kann, der Teil 
deines eigenen Bewusstseins-Kontinuums ist, das die wesentliche Ursache ist [für unseren Geist, 
wie er kurz nach dem Zeitpunkt der Geburt besteht].
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This means that the past history and future continuation of our minds are
simply infinite; and that the existence of past and future lives can be clearly
and correctly proven.

Dies bedeutet, dass die vergangene Geschichte und das zukünftige Weiterbestehen unseres 
Geistes einfach unendlich ist und dass die Existenz von vorherigen und zukünftigen Leben klar 
und korrekt bewiesen werden kann.
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From Jewel of the True Thought, by Geshe Yeshe Wangchuk of Sera Mey Tibetan
Buddhist Monastery:
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���	 �����������������������		
Here secondly is the detailed refutation [of the Charvaka system]. We begin
by presenting proofs for the existence of past and future lives, and then refute
attempted proofs that these lives do not exist.
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As for the former of these two, we first present the proofs, and then eliminate
objections to them. The root text covering the proofs for the existence of past
and future lives goes from the line "When a person goes to take his birth" up
to the line "Must only see them at every single time." The refutation of

Aus Juwel des wahren Gedankens, von Geshe Yeshe Wangchuk, Sera Mey, tibetisch buddhistisches 
Kloster:
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to the line "Must only see them at every single time." The refutation of

Hier ist zweitens die ausführliche Widerlegung [der These der Charvakas]: Wir beginnen mit 
der Präsentation der Beweise für die Existenz von vergangenen und zukünftigen Leben und 
widerlegen dann die Argumente, die versuchen zu beweisen, dass diese Leben nicht existieren. 
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As for the former of these two, we first present the proofs, and then eliminate
objections to them. The root text covering the proofs for the existence of past
and future lives goes from the line "When a person goes to take his birth" up
to the line "Must only see them at every single time." The refutation of

Für den ersten dieser beiden präsentieren wir zuerst die Beweise und räumen dann die Bedenken 
aus. Der Haupttext behandelt die Beweise für die Existenz vergangener und zukünftiger Leben 
beginnend mit der Zeile: „Wenn eine Person geboren wird” bis zur Zeile „musst du sie nur 
in jedem einzelnen Moment betrachten.” Die Widerlegung der versuchten Beweise, dass diese 
Leben nicht existieren, ist im Haupttext in den Zeilen „Der endgültige Zustand des Geistes, zu 
einem anderen Geist” bis zur Zeile „Wir erklären diese Beweise als unsicher” erklärt.
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attempted proofs that these lives do not exist is explained in the root text from
the line "The final state of mind, to another mind" through to the line "We
assert such proofs to be unsure."
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The section on presenting the proofs is explained in the root text from "When
a person goes to take his birth" up to "Later too it will become the same." The
root text for eliminating objections to these proofs goes from the root text line
"Because of the fact that its consciousness gives assistance" up to the line "Must
only see them at every single time."
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Here then are the proofs. The root text states,

When a person goes to take his birth,
The in-out breath, the powers, and the mind
Are nothing not dependent on their type,
Nor only something born from body alone;
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Der Abschnitt, der die Beweise präsentiert, ist im Haupttext in den Zeilen „Wenn eine Person 
geboren wird” bis zu „Später wird es das gleiche werden” dargelegt. Die Widerlegung dieser 
Einwände beginnt im Haupttext bei „Aufgrund der Tatsache, dass sein Bewusstsein dies 
unterstützt” bis zur Zeile „musst du sie nur in jedem einzelnen Moment betrachten.” 
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Here then are the proofs. The root text states,

When a person goes to take his birth,
The in-out breath, the powers, and the mind
Are nothing not dependent on their type,
Nor only something born from body alone;
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Hier sind nun die Beweise. Der Haupttext besagt:

Wenn eine Person geboren wird,
Die Ein- und Ausatmung, die Kräfte und der Geist
Beruhen weder auf ihrer Art,
noch sind sie vom Körper allein geboren;
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It would be absurd. The thing that you can see
Has the ability to cross the line
Without another thing that need be there
Then isn't such that later doesn't cross.
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There then would never be any part of earth
And such where there could never grow those beings
Who come from heat and moisture and the rest,
And so it all would be by nature seeds.
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So if the powers and such could ever occur
Without depending each upon their type,
Then all of them should change the same as one,
For there exists no difference between them.
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Es wäre absurd. Das Ding, das du sehen kannst,
Hat die Fähigkeit, die Grenze zu überschreiten,
Ohne dass ein anderes Ding da sein muss
Dann wäre es nicht so, dass es später nicht hinüberschreitet.
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So if the powers and such could ever occur
Without depending each upon their type,
Then all of them should change the same as one,
For there exists no difference between them.
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Dann gäbe es keinen Teil der Erde
Und dergleichen, wo diese Wesen niemals wachsen würden
Die aus Wärme, Feuchtigkeit und anderem kommen,
Und so würde alles durch natürliche Samen sein.
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Wenn die Kräfte und dergleichen jemals entstehen könnten
Ohne von etwas Ähnlichem abhängig zu sein,
Dann sollten sich all diese zum gleichen Einen ändern,
Da es keinen Unterschied zwischen ihnen gibt.
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If you hurt each one of all the powers,
It isn't that the mind is also hurt.
The fact that they too change whenever it
Changes, this is something we can see.

��������
���	����������
�
���������������������
Thus the basis for the mind to stay
Is mind itself, a number which it depends.
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Since they are the cause for all the various powers,
These powers are something then that comes from mind.

���������������������������
���	�����������������������
And if the same projecting ones are there,
Later too it will become the same.
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Wenn du jede einzelne dieser Kräfte verletzt,
So bedeutet dies nicht, dass auch der Geist verletzt wird.
Die Tatsache, dass sie sich ändern, wann immer er
sich ändert, ist dies etwas, was wir sehen können. 
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Deswegen ist die Grundlage dafür, dass der Geist bleibt,
der Geist selbst, eine Anzahl, von der er abhängig ist.
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�����������	�	�	���� �������	�	�������������������	������
������	����������������� ����	�������������� ������ �	���

�����������	�	���������������

Da sie der Grund für all die verschiedenen Kräfte sind,
Kommen diese Kräfte deswegen vom Geist.
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�������������������������
If you hurt each one of all the powers,
It isn't that the mind is also hurt.
The fact that they too change whenever it
Changes, this is something we can see.

��������
���	����������
�
���������������������
Thus the basis for the mind to stay
Is mind itself, a number which it depends.
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Since they are the cause for all the various powers,
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�����������	�	���������������

Und wenn die gleichen Gesetze gelten,
Wird es später auch das Gleiche werden.
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�����������	�	���������������

Stelle dir auf der Grundlage dieses Textes nun ein Kind vor, das gerade geboren wurde: Betrachte 
seine Ein- und Ausatmung, die Reinheit seiner Kräfte, das Gefühl der Angst in seinem Geist und 
so weiter. Wenn eine Person geboren wird, sind diese nicht etwas, was nicht auf etwas der gleichen 
Art beruht, die vorher da waren, da der Säugling jetzt Ein- und Ausatmung, und die Reinheit 
seiner Kräfte, die Angst in seinem Geist und so weiter besitzt.
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Given this text, consider now an infant who has just taken birth: consider his
breathing in and out, the clarity of his powers, the feeling of anxiety in his mind,
and so forth. When a person goes to take his birth, these are nothing such that
they are not dependent on something of their own type which has come before,
because the infant is now possessed of this in-out breath, and the clarity of his
powers, anxiety in his mind, and so on.

��������������������������������������� ������
�	��������������
����
Nor are these things only something born from the body, with its elements, alone;
for they have come from something of their own type that came before them.

����������������������������������������������� ��������������
����������������������
If this were not the case it would be absurd. Every one of the elements then
would have to be a living being, for the mind is something that comes only
from the elements.

�������������������������������
�	���������������� ����������
��������������������� ������������������������������������������
������������ �������������������������� ���������������������
There is a thing that you can see has the ability to cross the line into a new life
without another single thing, without any extra cause, that need be there. This
thing then isn't such that later it doesn't cross into another life.

������
���������������������������������������������������������
������������������������������������ �������������������������
������������������������������� ����������������������
Then too there would never be any part of earth and "such" (meaning any one of
the other elements) where there could never grow those beings who come from heat

Noch sind diese Dinge etwas, was nur vom Körper, mit seinen Elementen, alleine geboren wird;
denn sie sind durch etwas von ähnlicher Art verursacht, das vor ihnen da war.
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Then too there would never be any part of earth and "such" (meaning any one of
the other elements) where there could never grow those beings who come from heat

Wenn dies nicht so wäre, wäre es absurd. Jedes einzelne der Elemente müsste dann ein lebendiges 
Wesen sein, wenn der Geist etwas wäre, das nur aus den Elementen kommt.
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Then too there would never be any part of earth and "such" (meaning any one of
the other elements) where there could never grow those beings who come from heat

Es gibt ein Ding, das du sehen kannst, das die Fähigkeit hat, die Grenze zu neuen Leben zu 
überschreiten, ohne ein anderes einziges Ding, ohne dass dafür ein zusätzlicher Grund benötigt 
wird. Dieses Ding ist dann nicht so beschaffen, dass es später nicht in das andere Leben 
hinüberschreitet.
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Dann würde es auch keinen Teil der Erde und „dergleichen” (bedeutet irgend eines der anderen 
Elemente) geben, wo dann niemals diese Wesen, die aus der Wärme und Feuchtigkeit und anderem 
kommen, wachsen würden, und so würde „es alles” (das bedeutet, jedes der Elemente) durch 
natürliche Samen sein. Und dies wäre absurd. 
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and moisture and the rest, and so "it all" (that is, every case of the elements)
would be by nature seeds. And that would be absurd.

�����������������������������������������������������������
�������
�����	������������ ������������������������������
��������������������������������������������
So if the powers and the mind and such could ever occur just from the elements,
without depending each upon something of their own type which came before
them, then all of them (the elements) should change into a living being, in the same
way as one of them had changed into a living being—[for there exists no
difference between them.]

���������������������������������������������������������������
����� ��������������� ���������������������������������������
���������������������������������� �����������������������������
��������� ����������������������������������������������������
������������������������������������������������ �������������
�����������������
Even if you hurt each one of all the powers, it isn't always the case that the mind
is also hurt. But suppose it, the mind, changes because it is hurt by feelings of
grief or the like. It is something we can see then that they—the powers—change
too. Therefore the mind is a very special basis for these powers; and it is
something which depends on the mind itself, meaning former instances of its
same type. Moreover, a number of cases of mental action, or karma, from one's
past life are now the basis for the mind to stay. For these reasons then the mind
is not something which has no basis of its own.

���������������������������������� ��������������������������
�������������������������������� �������������������������

Wenn die Kräfte, der Geist und dergleichen jemals aus den Elementen entstehen könnten, ohne 
von etwas der gleichen Art abhängig zu sein, was vor ihnen kam, dann sollten alle (Elemente) 
sich in lebende Wesen verwandeln, in der gleichen Art, wie eines von ihnen sich in ein lebendes 
Wesen verwandelt hat - [da es keinen Unterschied zwischen Ihnen gibt.]
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�������������������������������� �������������������������

Selbst wenn du eine der Kräfte verletzt, ist es nicht immer der Fall, dass der Geist auch verletzt ist. 
Aber angenommen, der Geist ändert sich, weil er durch Gefühle wie Trauer oder dergleichen 
verletzt ist. Es ist etwas, was wir sehen können, dass dann sie - die Kräfte - sich auch ändern. 
Deswegen ist der Geist eine ganz besondere Grundlage für diese Kräfte; und er ist etwas, der auf 
dem Geist selbst beruht, will sagen, frühere Ereignisse, der gleichen Art, von ihm. Außerdem ist 
eine Anzahl bestimmter Fälle von geistigen Aktionen oder Karma, von den eigenen vergangenen 
Leben, nun die Grundlage dafür, dass der Geist bleibt. Aus diesen Gründen ist der Geist nicht 
etwas, das keine eigene Grundlage hat.
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�����������������������������������������������
 �����������
������	������������������������������

These powers are something then that comes from mind, since they—a number of
previous instances of mind—are the cause that projects the future occurrence of
all the various powers. And later on, things like the mind at the moment of
death too will become the same as these previous cases, crossing the line into
later states of a similar type. This is because the same (meaning the same type
of) projecting ones (that is, causes) are there.

��������������
 ���������������������������������������
 ������
������������������������ ����������������������������������
������������������������������������������� ����������������

The root text and its commentary just given present different reasonings to
prove the existence of past and future lives. This is because when you prove
that the passing in and out of breath with an infant who has just been born (or
any of the other examples) comes from something of the same type which
occurred previously, one can understand that the "same type" refers to the
inhaling and exhaling of the past life, and so on.

������������������������������������������������������
 ���
������������������������������������������������
 �������������
�����������������������
 �����������������������������������
���

Suppose you say that the powers and so forth of someone who has just now
taken birth could occur only from the various elements. We can see that in
one glass of water there grows one bug with a red head and a yellow body,
and then another with a yellow head and a red body. Some creatures come
out smaller, and others come out larger.

�����������������������������������������
 ��������������������
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Diese Kräfte sind etwas, die dann vom Geist kommen, da sie - eine Anzahl von vorherigen 
Ereignissen des Geistes - der Grund für das zukünftige Auftreten all der verschiedenen Kräfte 
sind. Und später, zum Zeitpunkt des Todes, werden die Dinge wie der Geist das Gleiche werden 
wie in den vorherigen Fällen, die Grenze überschreiten in die späteren Zustände der gleichen 
Art. Da das gleiche (die gleiche Art meinend) Gesetz (bzw. die Ursachen) gilt.
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 �������������
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 �����������������������������������
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Suppose you say that the powers and so forth of someone who has just now
taken birth could occur only from the various elements. We can see that in
one glass of water there grows one bug with a red head and a yellow body,
and then another with a yellow head and a red body. Some creatures come
out smaller, and others come out larger.

�����������������������������������������
 ��������������������

Der eben angeführte Haupttext und die zugehörigen Kommentare präsentierten verschiedene 
Beweisführungen, um die Existenz von vorangegangen und zukünftigen Leben zu beweisen. 
Da, wenn du beweist, dass die Ein- und Ausatmung eines soeben geborenen Kindes (oder 
irgend eines der anderen Beispiele) von etwas der gleichen Art, das vorher auftrat, verursacht 
wird, dann kann man verstehen, dass „die gleiche Art” sich auf die Ein- und Ausatmung im 
vorangegangen Leben bezieht und so weiter.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading Eight and Nine

57

�����������������������������������������������
 �����������
������	������������������������������

These powers are something then that comes from mind, since they—a number of
previous instances of mind—are the cause that projects the future occurrence of
all the various powers. And later on, things like the mind at the moment of
death too will become the same as these previous cases, crossing the line into
later states of a similar type. This is because the same (meaning the same type
of) projecting ones (that is, causes) are there.

��������������
 ���������������������������������������
 ������
������������������������ ����������������������������������
������������������������������������������� ����������������

The root text and its commentary just given present different reasonings to
prove the existence of past and future lives. This is because when you prove
that the passing in and out of breath with an infant who has just been born (or
any of the other examples) comes from something of the same type which
occurred previously, one can understand that the "same type" refers to the
inhaling and exhaling of the past life, and so on.

������������������������������������������������������
 ���
������������������������������������������������
 �������������
�����������������������
 �����������������������������������
���
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taken birth could occur only from the various elements. We can see that in
one glass of water there grows one bug with a red head and a yellow body,
and then another with a yellow head and a red body. Some creatures come
out smaller, and others come out larger.
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Angenommen, du sagst, dass die Kräfte, und dergleichen, von jemandem, der eben geboren 
wurde, nur aus den verschiedenen Elementen entstehen konnte. Wir können sehen, dass in 
einem Glas Wasser ein Käfer mit einem rotem Kopf und einem gelben Körper wächst und dann 
ein anderer mit einem gelben Kopf und einem roten Körper. Einige Kreaturen kommen kleiner 
auf die Welt und andere größer.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading Eight and Nine

57

�����������������������������������������������
 �����������
������	������������������������������

These powers are something then that comes from mind, since they—a number of
previous instances of mind—are the cause that projects the future occurrence of
all the various powers. And later on, things like the mind at the moment of
death too will become the same as these previous cases, crossing the line into
later states of a similar type. This is because the same (meaning the same type
of) projecting ones (that is, causes) are there.
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inhaling and exhaling of the past life, and so on.
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Among humans as well some come with larger bodies, and then some with
smaller ones. Certain people come with a very sharp intellect, and others with
one which is dull. Some children display a great amount of understanding and
love and the like, while others show a tendency towards attachment and other
bad thoughts. According to you, these and similar cases should be impossible,
because beings take birth only through the elements, without having to depend
on any earlier instance of a similar type.
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Suppose again that creatures were born only from the elements. Then when
any one element turned into a creature, all the elements would have to turn
into creatures. This is because there would be no cause or condition that
would make one of the two occur, and the other not occur.
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Our own position is that a number of instances of mind in the past act as
projecting causes, and from them occur our present powers and so on, which
are such that they result from karma, through a time-lag. And since a number
of instances of mind in the form of the mind at the moment of death will also
provide a cause, for the powers and so forth that come later, we are able to
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Unter den Menschen ist es genauso: Einige kommen mit einem großen Körper und einige 
mit einem kleineren auf die Welt. Manche Menschen kommen mit einem scharfen Verstand 
und andere mit einem begrenzten auf die Welt. Einige Kinder zeigen eine große Menge an 
Verständnis und Liebe und dergleichen, während andere eine Tendenz zur Anhaftung und 
anderen schlechten Gedanken haben. Laut deinem Argument sollten diese und ähnliche Fälle 
unmöglich sein, da Wesen nur durch die Elemente geboren werden, ohne von vorherigen 
Ereignissen ähnlicher Art abhängig zu sein.
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Nimm nochmal an, dass Lebewesen nur durch die vier Elemente geboren werden. Dann 
müssten, wenn sich irgendeines der Elemente in ein Lebewesen verwandelt, sich alle Elemente 
in Lebewesen verwandeln. Also, da es keinen Grund oder keine Bedingung gäbe, die einen der 
beiden entstehen und den anderen nicht entstehen ließe.
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Unser eigener Standpunkt ist, dass eine Anzahl von Ereignissen im Geist als verursachende 
Gründe agieren, und von diesen werden unsere gegenwärtigen Kräfte und so weiter verursacht, 
weil sie ein Ergebnis von Karma sind, nur zeitverzögert. Und da eine Anzahl der Instanzen im 
Geiste in der Form des Geistes zum Zeitpunkt des Todes ebenso einen Grund für die Kräfte und 
dergleichen, welche später kommen, liefert, sind wir in der Lage zu beweisen, dass zukünftige 
Leben existieren. 
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establish that future lives exist.
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For this reason, it is not always the case that the mind is affected when you
hurt any one of the five sense powers. On the other hand, it is invariably the
case that when the mind is affected by strong emotions of grief, or by various
harmful influences, then it does hurt the physical powers. When for example
the mind is affected by powerful feelings of fear, the sense power of the tongue
can no longer taste something as delicious.
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One may present the following argument:

What about a case where the power of the eye is
damaged, and because of this the consciousness of the
eye loses its ability to see its object? Isn't it common
knowledge that you then undergo some feelings of
distress, and that these affect the mind?
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This though is no problem. It is true that such cases are possible, but it is not
that mind is affected by the damage to the sense power. Rather, the damage
to the eye power provides a general condition for a separate occurrence, the

Aus diesem Grund ist es nicht immer der Fall, dass der Geist betroffen ist, wenn du einen der 
fünf Sinneskräfte verletzt. Andererseits ist es ausnahmslos der Fall, dass wenn der Geist durch 
starke Gefühle wie Trauer oder durch verschiedene schädliche Einflüsse angegriffen ist, die 
physischen Kräfte verletzt werden. Wenn zum Beispiel der Geist durch ein sehr starkes Gefühl 
der Angst beeinträchtigt ist, dann können die Geschmackssinne auf der Zunge nichts mehr als 
köstlich wahrnehmen.

Course IV: The Proof of Future Lives
Reading Eight and Nine

59

establish that future lives exist.

��������� ��������������������������������������
����	����� ����
�����������������������������������������������������
������
���� ������� ��������������������������������� ��������������
��	����	�����������������
For this reason, it is not always the case that the mind is affected when you
hurt any one of the five sense powers. On the other hand, it is invariably the
case that when the mind is affected by strong emotions of grief, or by various
harmful influences, then it does hurt the physical powers. When for example
the mind is affected by powerful feelings of fear, the sense power of the tongue
can no longer taste something as delicious.

����� 	��������	���������������	��������������	��	�����������
�� ������������������������������������� �����������	������	����
	�����������������
One may present the following argument:

What about a case where the power of the eye is
damaged, and because of this the consciousness of the
eye loses its ability to see its object? Isn't it common
knowledge that you then undergo some feelings of
distress, and that these affect the mind?

���	������ �������������������� ��������	����������������������
������	������� 	��������	���������������������������������
������������������������������������������������������������
This though is no problem. It is true that such cases are possible, but it is not
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Man könnte das folgende Argument anbringen:

Was, wenn die Sinneskraft des Auges beschädigt ist und deswegen 
das Bewusstsein des Auges seine Fähigkeit verliert, seine Objekte 
wahrzunehmen? Ist es nicht allgemein bekannt, dass du dann Leid erfährst 
und dies dann den Geist beeinträchtigt?
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This though is no problem. It is true that such cases are possible, but it is not
that mind is affected by the damage to the sense power. Rather, the damage
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Das ist jedoch nicht das Problem. Es ist wahr, dass solche Fälle möglich sind, aber es ist nicht 
so, dass der Geist durch die Schwächung der Sinneskraft beeinträchtigt wird. Um genau zu sein, 
bildet die Schwächung der Sehkraft die allgemeine Voraussetzung für das separate Entstehen, 
das Leid. Das Leid selbst steigert sich bis zu einem Punkt, bei dem dann auch der Geist 
beeinträchtigt ist.
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distress. The distress itself increases to a point to where the mind as well is
affected.

�����������������������������������������������
	 ���������
��
����������������������������������������
��������������������	
It is not though the case that the mind is affected solely by the damage to the
sense power of the eye. This is because there are instances where certain great
beings have given away their very eyes, and yet still felt emotions of great
happiness within their minds.
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As such, the mind provides a very unique cause, a sine qua non, for a
corresponding result: the sense powers and so on. The powers and the rest
though do not provide this same kind of cause for any state of mind resulting
from them.
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To summarize, let us consider the mind of someone who has just taken birth.
A previous state of mind has come before it, because it (the one at birth) is a
state of mind. It is, for example, like one's current state of mind. This is the
reasoning for proving the existence of former lives.
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Es ist jedoch nicht der Fall, dass der Geist einzig und allein durch die Beschädigung der Sehkraft 
beeinflusst wird. Es gibt Vorfälle, bei denen bestimmte höhere Wesen ihre Augen verschenkt 
haben und dennoch Gefühle von großem Glück in ihrem Geist fühlten.
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Von daher liefert der Geist eine sehr einzigartige Ursache, ein sine qua non, für ein entsprechendes 
Ergebnis: die Sinneskräfte und so weiter. Die Kräfte und der Rest liefern aber nicht die gleiche 
Art von Ursache für irgendeinen Zustand des Geistes, der aus ihnen resultiert.
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Um es zusammenzufassen, lass uns den Geist von jemandem betrachten, der gerade geboren 
wurde. Es muss einen vorherigen Zustand des Geistes gegeben haben, da er (der Geist zum 
Zeitpunkt der Geburt) ein Zustand des Geistes ist. Es ist, zum Beispiel, wie ein jetziger Zustand 
des Geistes. Das ist das Argument, um die Existenz vorheriger Leben zu beweisen.
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from them.
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To summarize, let us consider the mind of someone who has just taken birth.
A previous state of mind has come before it, because it (the one at birth) is a
state of mind. It is, for example, like one's current state of mind. This is the
reasoning for proving the existence of former lives.

����������������������������	 �������������������
	 ����
����������������������	 ��
��	 �������������������
�����
��
���
��������������������	

Betrachte des Weiteren den Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes. Er wird die 
Grenze zu einem späteren Zustand des Geistes überschreiten, weil es ein Zustand des Geistes ist, 
in welchem Anhaftung vorhanden ist. Es ist, zum Beispiel, wie der gestrige Zustand des Geistes 
dieser Person. Das ist das Argument, um die Existenz zukünftiger Leben zu beweisen.
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Consider further the mind at the moment of death, for an ordinary person. It
will cross the line into a later state of mind, because it is a state of mind where
attachment is present. It is, for example, like one's state of mind from the day
before. This is the reasoning for proving existence of future lives.
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If one gets caught up in the wording, it might seem that we are asking you to
consider a former state of mind, and arguing that a former state of mind has
preceded it, since it is a state of mind. Or else it sounds like we are saying one
should consider a later state of mind, and arguing that it will cross the line into
a later state of mind, because it is state of mind where attachment is present.
It would seem that we had accepted that all these reasons were true, and that
all the necessities held. And it would seem as though one could never accept
these arguments, for in each case elements were the same.
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These proofs are similar to where Master Kamalashila proves past and future
lives in his Concise Commentary on Suchness, for there he states:

A state of mind such that desire is present in it does
have the ability to give birth to yet another state of
mind, the one that we take on at birth. This is

Wenn man durch die Formulierungen verwirrt ist, und es scheint, als ob wir dich bitten, einen 
vorherigen Zustand des Geistes zu betrachten und dann behaupten, ein vorheriger Zustand des 
Geistes sei ihm vorangegangen, da es ein Zustand des Geistes ist. Im anderen Falle klingt es, 
als ob wir sagen, man sollte einen späteren Zustand des Geistes betrachten und argumentieren, 
dass er die Grenze in einen späteren Zustand des Geistes überschreiten wird, da es ein Zustand 
des Geistes ist, in dem Anhaftung vorhanden ist. Es könnte sich so darstellen, dass all diese 
Argumente wahr sind und alles Notwendige enthalten. Und es könnte sich so darstellen, als ob 
man diese Argumente nie akzeptieren könnte, da in jedem Fall die Elemente die gleichen sind.
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These proofs are similar to where Master Kamalashila proves past and future
lives in his Concise Commentary on Suchness, for there he states:

A state of mind such that desire is present in it does
have the ability to give birth to yet another state of
mind, the one that we take on at birth. This is

Die Beweise sind ähnlich zu denen, die Meister Kamalashila in seinem Prägnanten Kommentar 
über die Leerheit benutzt, um vergangene und zukünftige Leben zu beweisen. Dort sagt er: 

Ein Zustand des Geistes, in dem Begierde vorhanden ist, hat die Fähigkeit, 
noch einen weiteren Zustand des Geistes zu gebären, denjenigen, den wir 
bei der Geburt übernehmen. Da der Zustand des Geistes einer normalen 
Person während des Sterbens den Zuständen des Geistes bei vorherigen 
Anlässen ähnelt, in denen Begierde vorhanden war, hat er auch Begierde. 

Der Text führt weiterhin aus, dass dies Arten der Beweisführung sind, bei denen die behauptete 
Eigenschaft und die akzeptierte Eigenschaft von gleicher Natur sind.
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because the state of mind at death for an ordinary
person is similar to states of mind on previous
occasions where desire was present: it too has desire.

The text goes on to state that these are types of reasoning where the quality
asserted and the quality accepted share a nature.
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With both the reasonings presented above, you would have to perceive past
and future lives if you perceived what the reasonings are trying to prove.
Therefore it will be necessary for us to examine what object we can utilize as
a starting point for perceiving past and future lives.

Mit den beiden oben angeführten Argumenten solltest du vergangene und zukünftige Leben 
wahrgenommen haben, wenn du verstanden hast, was die Argumente versuchen zu beweisen. 
Deswegen ist es nun für uns notwendig zu untersuchen, welche Objekte wir zu Beginn verwenden 
können, um vergangenen und zukünftige Leben wahrzunehmen.
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Reading Ten: Selections on How Ignorant Desire Triggers
Another Life
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The first selection is from the Overview of Dependent Origination by Kedrup
Tenpa Dargye (1493-1568).
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The definition of that ignorance which constitutes the first of the twelve links
in the chain of dependent origination is: "That view of the perishable
assemblage [view of a "me" or "mine" which has its own nature] which inspires
one to commit fresh cases of the relevant second link--that of immature karma."
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The definition of that immature karma which constitutes the second link in the
chain of dependent origination is: "That impure movement of the mind which
is of the type that is inspired freshly by the relevant first link, of ignorance."

Der erste Abschnitt ist aus der Übersicht über das abhängige Entstehen von Kedrup Tenpa Dargye 
(1493-1568).
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The definition of that immature karma which constitutes the second link in the
chain of dependent origination is: "That impure movement of the mind which
is of the type that is inspired freshly by the relevant first link, of ignorance."

Die Definition dieser Ignoranz, die das erste der zwölf Bindeglieder in der Kette des abhängigen 
Entstehens bedingt, ist: „Die Sicht des falschen Haufens [die Sicht von „mir” und „mein”, das seine 
eigene Natur hat], die jemand dazu anregt, neue Fälle des maßgeblichen zweiten Bindeglieds - 
das von unreifem Karma - zu begehen.”
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The definition of that immature karma which constitutes the second link in the
chain of dependent origination is: "That impure movement of the mind which
is of the type that is inspired freshly by the relevant first link, of ignorance."

Die Definition dieses unreifen Karmas, das das zweite Bindeglied in der Kette des abhängigen 
Entstehens bedingt, ist: „Diese unreine Bewegung des Geistes ist angeregt durch das maßgebliche 
erste Bindeglied, die Ignoranz.”
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This particular immature karma can be divided into three types: merit, non-
meritorious karma, and unshifting karma. Meritorious karma and unshifting
karma are not mutually exclusive, for there does exist something which can be
both basic virtue which is consistent with merit and also the causal form of
balanced concentration.
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There are various typical examples of these three. The first would be the
karma which projects as a karmic result the parts of a person who takes birth
in one of the better forms of life in the desire realm. The second would be a
karma which projects as a karmic result the parts of a person who takes birth
in one of the three lives of misery. The third would be a karma which projects
as a karmic result the parts of a person who takes birth in one of the higher
two realms.
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The definition of that craving which constitutes the eighth link in the chain of
dependent origination is: "The mental function which, based on the link of
feeling, desires of its own accord not to be separated from its object."
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Dieses bestimmte unreife Karma kann in drei unterschiedliche Typen eingeteilt werden: 
Verdienst, nicht verdienstvolles Karma und unveränderliches Karma. Karma aus Verdienst und 
unveränderliches Karma schließen sich gegenseitig nicht aus, weil etwas existiert, das beides 
sein kann, grundlegende Tugend, die Verdienst entspricht und auch der ursächliche Grund für 
ausgewogene Konzentration ist.
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The definition of that craving which constitutes the eighth link in the chain of
dependent origination is: "The mental function which, based on the link of
feeling, desires of its own accord not to be separated from its object."
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Es gibt verschiedene typische Beispiele für diese drei. Das erste wäre Karma, das als karmisches 
Ergebnis die Teile einer Person hervorbringt, die in einer der besseren Ebenen des Lebens im 
Bereichs der Begierde geboren werden. Das zweite wäre Karma, das als karmisches Ergebnis 
die Teile einer Person entwirft, die in eine der drei Leben des Elends geboren wird. Das dritte 
wäre Karma, das als karmisches Ergebnis die Teile einer Person entwirft, die in eine der höheren 
Ebenen der beiden Bereiche geboren wird. 
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The definition of that craving which constitutes the eighth link in the chain of
dependent origination is: "The mental function which, based on the link of
feeling, desires of its own accord not to be separated from its object."

������ ��������������������� ���������� ��������������������
Die Definition dieses Verlangens, das das achte Bindeglied in der Kette des abhängigen 
Entstehens bedingt, ist: „Die geistige Funktion, die, basierend auf dem Bindeglied Gefühl aus 
sich allein heraus wünscht, nicht von seinem Objekt getrennt zu werden.”
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This particular craving can be divided into three types: desire craving, fear
craving, and existence craving. Each of these three can be described in the
following typical examples. The first is that craving where you desire not to
be separated from an attractive object. The second is that craving where you
desire to be separated from an unattractive object. The third is that craving
wherein you crave the parts of your being at the time of your death, out of fear
that you think you are going to stop.

	���
������������������������������ ����
�����
������������������
����
The definition of that grasping which constitutes the ninth link in the chain of
dependent origination is: "The strong desire that represents the craving of the
previous link developed to an intense degree."
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This particular grasping may be divided into four types: grasping to the
desirable, grasping to views, grasping where you profess the existence of a self-
nature, and grasping where you hold mistaken forms of morality and ascetic
practices to be supreme.
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Dieses bestimmte Verlangen kann in drei Arten eingeteilt werden: sehnsüchtiges Verlangen, 
ängstliches Verlangen und Klammern ans Leben. Jede dieser drei kann durch die folgenden 
typischen Beispiele beschrieben werden. Das Erste ist das Verlangen, bei dem du wünscht, nicht 
von einem anziehenden Objekt getrennt zu werden. Das Zweite ist das Verlangen, bei dem du 
wünscht, von einem unerwünschten Objekt getrennt zu werden. Das Dritte ist das Verlangen, 
bei dem du dich an die Teile deines Daseins zum Zeitpunkt des Todes klammerst, aus Angst, da 
du denkst, dass du aufhören wirst zu sein.
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practices to be supreme.
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Die Definition dieser Habgier, die das neunte Bindeglied in der Kette des abhängigen Entstehens 
bedingt, ist: „Der starke Wunsch, der das Verlangen des vorherigen Bindegliedes repäsentiert, 
steigert sich übermäßig.”
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This particular craving can be divided into three types: desire craving, fear
craving, and existence craving. Each of these three can be described in the
following typical examples. The first is that craving where you desire not to
be separated from an attractive object. The second is that craving where you
desire to be separated from an unattractive object. The third is that craving
wherein you crave the parts of your being at the time of your death, out of fear
that you think you are going to stop.
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The definition of that grasping which constitutes the ninth link in the chain of
dependent origination is: "The strong desire that represents the craving of the
previous link developed to an intense degree."
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Diese bestimmte Habgier kann in vier Arten eingeteilt werden: Festhalten an Wünschenswertem, 
festhalten an der Existenz einer Natur des Selbst und festhalten an falschen Formen von Moral 
und Askese, die eine höherwertige Praxis darstellen.
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The first of these is a kind of desire which is strongly attached to an attractive
object. The second is a kind of desire which is strongly attached to bad views.
The third is a kind of desire which is strongly attached to professing that a
self-nature of a person exists. The fourth is a kind of desire which is strongly
attached to bad ascetic practices.
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These two links possess certain typical characteristics. Among the three
categories of being virtuous and so on, they are invariably ethically neutral.
There are types of each which are eliminated by the path of seeing, and types
of each which are eliminated by the path of habituation; both types are
possible. These links are found with both normal beings and with realized
beings, and are had by beings in all three realms.
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The definition of that ripened karma which constitutes the tenth link of the
chain of dependent origination is: "The movement of the mind which is in its
essence an impure ripening where karma has become extremely potent due to
its being triggered by the relevant links of craving and grasping."
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Die erste ist eine Art von Festhalten an angenehmen Objekten. Die zweite ist eine Art von 
Festhalten an schlechten Ansichten. Der dritte ist eine Art von Festhalten am Glauben an eine 
eigenständige Natur des Selbst einer Person. Die vierte ist eine Art von Festhalten an schlechten 
asketischen Übungen.
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Diese beiden Bindegleider besitzen bestimmte typische Merkmale. Unter den drei Kategorien 
des Seins, u.a. Tugendhaftigkeit, sind sie immer moralisch neutral. Es gibt sowohl diejenigen, 
die auf dem Pfad des Sehens, als auch diejenigen, die auf dem Pfad der Gewöhnung eliminiert 
werden; beide Arten sind möglich. Diese Ursachen gibt es bei normalen Wesen, bei erleuchteten 
Wesen und bei Wesen in allen drei Bereichen.
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Die Definition dieses gereiften Karmas, das das zehnte Glied der Kette von abhängigen 
Entstehens darstellt, ist: „Die Bewegung des Geistes ist in ihrer Essenz das Reifen von unreinem 
Karma, extrem potenziert und ausgelöst durch die Bindeglieder Verlangen und Habgier.

***********
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Der zweite Abschnitt ist aus Juwel des wahren Gedankens, einem Kommentar zu Meister 
Dharmakirtis Kommentar über die gültige Wahrnehmung von Geshe Yeshe Wangchuk (1928-
1997) von dem tibetischen Kloster Sera Mey. [Die Verse sind aus den ursprünglichen Arbeiten 
von Meister Dharmakirti (630 n. Chr.), manchmal in kürzeren Auszügen als in Geshe Wangchuks 
Text, um den Vergleich mit dem entsprechenden Kommentar zu erleichtern.]
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The second selection is from Jewel of the True Thought, a commentary to Master
Dharmakirti's Commentary on Valid Perception by Geshe Yeshe Wangchuk (b.
1928) of Sera Mey Tibetan Monastery. [The verses are inserted from the
original work by Master Dharmakirti (630 AD), sometimes in shorter excerpts
than in Geshe Wangchuk's text, to facilitate comparison with the corresponding
commentary.]
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Suppose because he's free of the perishable view
He would stop rebirth at the beginning of the path.
Because the innate one's not yet eliminated.
If it were, then how could there ever be a rebirth?
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Suppose someone makes the following argument: "Let's say that you are right,
and that the view of the perishable assemblage [seeing some "me" or "mine"
with a self-nature] is the very root of the cycle of rebirth. Well then, just after
a person had been able to develop the beginning moments of the path of
seeing, he would have stopped himself from ever crossing again the line into
a new rebirth. Why? Because he's free then of the perishable view."
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Angenommen er würde, weil er frei von der falschen Ansicht ist
die Wiedergeburt am Anfang des Weges vereiteln.
Da die innewohnenden noch nicht beseitigt sind.
Wenn das so wäre, wie könnte es jemals eine Wiedergeburt geben?
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Angenommen, jemand macht den folgenden Einwand: „Lasst uns sagen, dass du Recht hast, 
und dass die Ansicht der falschen Ansammlung [ „mich” oder „mein” mit einer eigenen Natur 
zu sehen] die Wurzel des Zyklus der Wiedergeburt ist. Dann würde, kurz nachdem eine Person 
in der Lage ist, den Anfang auf dem Pfad des Sehens zu erfahren, er sich selbst davon befreien, 
jemals wieder die Grenze in eine neue Wiedergeburt zu überschreiten. Warum? Da er dann frei 
von falschen Ansichten ist.”
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Unsere Antwort würde dann wie folgt lauten: „Betrachte einen Eintretenden [eine Person die 
den Pfad des Sehens erreicht und die Leerheit direkt erfahren hat.] Ist es nicht eher so, dass er 
den Punkt noch nicht erreicht hat, da er die falsche Ansicht eliminiert hat, dass es keine weitere 
Wiedergeburt gibt? Stimmt es, dass die innewohnende, die angeborene falsche Ansicht noch 
nicht beseitigt ist?
Und wenn sie beseitigt wurde, wie könnte es jemals eine Wiedergeburt geben? In diesem Fall, 
könnte er natürlich nie eine weitere Wiedergeburt erfahren.”
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Our answer then would be as follows: "Consider a stream enterer [a person
who has reached the path of seeing, and seen emptiness directly.] Isn't it
rather the case that he has not yet reached a point where, because he has
eliminated the perishable view, he need not take another rebirth? Because isn't
it true that the innate one, the inborn perishable view, is not yet eliminated?
And if it were eliminated, then how could there ever be a rebirth? In that
case then he could of course never take another rebirth."
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You could also answer: "Consider then a stream enterer who sees peace in that
same life [that is, who reaches nirvana in the same life in which he reached the
path of seeing]. How could there ever be a rebirth for someone like this? He
is one of those people who is certain to eliminate the perishable view
completely, and thereby achieve nirvana, in the same life that he reaches the
path of seeing.
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That state of mind where a person thinks of "me,"
Where he wishes to himself "May I be happy,"
Or "May I never suffer any pain,"
This viewpoint of a person is the innate.
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Du könntest auch antworten: „Betrachte einen Eintretenden, der den Frieden im gleichen Leben 
erreicht [d.h. er erreicht Nirvana im gleichen Leben, in welchem er den Pfad des Sehens erreicht 
hat]. Wie könnte es für so jemanden überhaupt eine Wiedergeburt geben? Er ist einer der 
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Menschen, der ganz bestimmt die falsche Ansicht vollständig beseitigt hat und dadurch Nirvana 
erreicht hat, im gleichen Leben, in dem er den Pfad des Sehens betreten hat.
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Der Zustand des Geistes, bei dem eine Person „ich” denkt,
Wo sie sich wünscht: „Möge ich glücklich sein,”
Oder „Möge ich nie Schmerz erleiden”
Diese Sichtweise einer Person ist angeboren.
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it true that the innate one, the inborn perishable view, is not yet eliminated?
And if it were eliminated, then how could there ever be a rebirth? In that
case then he could of course never take another rebirth."
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You could also answer: "Consider then a stream enterer who sees peace in that
same life [that is, who reaches nirvana in the same life in which he reached the
path of seeing]. How could there ever be a rebirth for someone like this? He
is one of those people who is certain to eliminate the perishable view
completely, and thereby achieve nirvana, in the same life that he reaches the
path of seeing.
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That state of mind where a person thinks of "me,"
Where he wishes to himself "May I be happy,"
Or "May I never suffer any pain,"
This viewpoint of a person is the innate.
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And suppose you say, "Perishable view only comes in one kind: the type
where you consciously believe [in a "me" or "mine" which has its own nature].
Therefore it is not the cause for suffering existence." It is not true though that
there exists no innate form of the perishable view. Think of that case where
a person wishes a certain object, where he thinks to himself, "May I be
happy," or "May I never suffer any pain." Without being influenced by any
kind of intellectual belief, he holds to a "me," he thinks of a "me" who is
independent, and who is not just a label applied to the various parts of
himself. That particular state of mind is the viewpoint of a person which is
the innate one.
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If they never thought they saw any kind of "me,"
If they had no attachment at all to some kind of "self,"
If they were free of this craving to a self-nature,
They'd never race on through desire for happiness.

� ������������������������������������������� �������
������������������������������������ ������� ������������������
���������������������� �������������� ������������������������
And are you saying then that people like stream enterers [those who have seen
emptiness directly but have not yet reached nirvana] have no attachment at all
to some kind of "self"? You must be, because [according to you] they never
think they see any kind of "me." If you agree, then you must be saying that
they could never be the kind of people who race on to the next life through
a desire for happiness [for a self-existent "me," and yet they are.] This would
have to be the case, because they would be free of this craving to a self-

Und angenommen, du sagst, „Die vergängliche Sicht kommt nur auf eine Art: die Art, bei der 
man bewusst glaubt, [an ein „ich” oder „mein”, das seine eigene Natur hat]. Daher ist es nicht 
die Ursache für eine Existenz im Leiden.” Es ist nicht wahr, dass keine angeborene Form der 
vergänglichen Sicht existiert. Denke an den Fall, wo eine Person sich ein bestimmtes Objekt 
wünscht, wo sie zu sich selber sagt: „Möge ich glücklich sein” oder „Möge ich nie Schmerzen 
erleiden.” Ohne durch irgendeine Art von intellektueller Vorstellung, sagt sie zu einem „ich”, 
denkt sie von einem „ich”, das unabhängig existiert und das nicht nur eine Bezeichnung für die 
verschiedenen Teile seiner selbst ist. Dieser besondere Zustand des Geistes ist die Sicht einer 
Person, die die Angeborene ist.
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They'd never race on through desire for happiness.

� ������������������������������������������� �������
������������������������������������ ������� ������������������
���������������������� �������������� ������������������������
And are you saying then that people like stream enterers [those who have seen
emptiness directly but have not yet reached nirvana] have no attachment at all
to some kind of "self"? You must be, because [according to you] they never
think they see any kind of "me." If you agree, then you must be saying that
they could never be the kind of people who race on to the next life through
a desire for happiness [for a self-existent "me," and yet they are.] This would
have to be the case, because they would be free of this craving to a self-

Wenn sie nie gedacht hätten , sie sähen eine Art von „ich”,
Wenn sie überhaupt keine Anhaftung an irgendeine Art von „Selbst” 
hätten,
Wenn sie frei wären von diesem Verlangen nach einer Natur des Selbst,
Sie würden niemals dem Verlangen nach Glück hinterher rennen.
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And are you saying then that people like stream enterers [those who have seen
emptiness directly but have not yet reached nirvana] have no attachment at all
to some kind of "self"? You must be, because [according to you] they never
think they see any kind of "me." If you agree, then you must be saying that
they could never be the kind of people who race on to the next life through
a desire for happiness [for a self-existent "me," and yet they are.] This would
have to be the case, because they would be free of this craving to a self-

Und sagst du dann, dass Menschen wie Eintretende [jene, die die Leerheit direkt erfahren haben 
aber Nirvana noch nicht erreicht haben] überhaupt keine Anhaftung an irgendeine Art des 
„selbst” haben? Das musst du, da [nach dir] sie niemals denken, sie sähen eine Art des „selbst”. 
Wenn du zustimmst, dann musst du sagen, dass sie niemals die Art von Person sein können, 
die aufgrund des Verlangens [für ein selbst-existierendes „ich”, und doch sind sie] dem Glück 
ins nächste Leben hinterher rennen. Dies müsste der Fall sein, denn sie wären frei von dieser 
Sucht nach einer Selbst-Natur.
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nature.
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The Great Commentary says: "Wherever a person never thinks they see any
kind of "me," then they have no attachment at all to some kind of "self."
And because they are free of this craving to a self-nature, then they can never
race on again to a next life through a desire for "my-self's" happiness."
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We should note at this point that it is incorrect to assert, as some have done,
that the simple awareness of oneself constitutes the perishable view. This is
proven by the fact that enemy destroyers and Buddhas do possess states of
mind in which they think to themselves, "These are my robes," or "This is my
wisdom bowl."
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If you disagree that this could ever be the case, then you would have to say as
well that there could never exist that failure in one's monastic vows where you
steal the robes or bowl or any similar article belonging to one of these beings.
This would have to be the case, for these beings would according to you lack
any state of mind where they considered something "mine." A lack of such a
state should always mean that one could not steal from such beings, for the
following distinction is correctly made: So long as the Teacher is still blessing

Der Große Kommentar sagt: „Wann immer eine Person niemals denkt, sie sähe irgendeine Art 
von „ich”, dann hat sie überhaupt keine Art der Anhaftung an irgendeine Art des „selbst”. 
Und da sie frei von diesem Verlangen nach einer Natur des Selbst ist, kann sie niemals dem 
Verlangen nach „meiner-selbst” Glück in ein nächstes Leben hinterher rennen.
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We should note at this point that it is incorrect to assert, as some have done,
that the simple awareness of oneself constitutes the perishable view. This is
proven by the fact that enemy destroyers and Buddhas do possess states of
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If you disagree that this could ever be the case, then you would have to say as
well that there could never exist that failure in one's monastic vows where you
steal the robes or bowl or any similar article belonging to one of these beings.
This would have to be the case, for these beings would according to you lack
any state of mind where they considered something "mine." A lack of such a
state should always mean that one could not steal from such beings, for the
following distinction is correctly made: So long as the Teacher is still blessing

Wir sollten an dieser Stelle darauf hinweisen, dass es nicht richtig ist zu behaupten, wie einige 
es getan haben, dass nur die Bewußtheit von einem selbst die vergängliche Ansicht hervorruft. 
Dies ist durch die Tatsache bewiesen, dass die Feindzerstörer und Buddhas Zustände des 
Geistes besitzen, in denen sie zu sich selbst sagen, „Dies sind meine Roben” oder „das ist meine 
Weisheitsschale”. 
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We should note at this point that it is incorrect to assert, as some have done,
that the simple awareness of oneself constitutes the perishable view. This is
proven by the fact that enemy destroyers and Buddhas do possess states of
mind in which they think to themselves, "These are my robes," or "This is my
wisdom bowl."
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If you disagree that this could ever be the case, then you would have to say as
well that there could never exist that failure in one's monastic vows where you
steal the robes or bowl or any similar article belonging to one of these beings.
This would have to be the case, for these beings would according to you lack
any state of mind where they considered something "mine." A lack of such a
state should always mean that one could not steal from such beings, for the
following distinction is correctly made: So long as the Teacher is still blessing

Wenn du widersprichst, dass dies jemals der Fall sein könnte, dann müßtest du auch sagen, dass 
man niemals die Mönchsgelübde brechen könnte, in dem du die Kutte oder die Schale oder 
einen ähnlichen Gegenstand einer dieser Wesen stiehlst. Dies müsste der Fall sein, denn nach 
dir würde diesen Wesen ein Zustand des Geistes fehlen, in dem sie etwas als „mein” betrachten. 
Das Fehlen eines solchen Zustandes müsste immer bedeuten, dass man diesen Wesen nichts 
stehlen kann, da die folgende Unterscheidung korrekt ist: So lange der Lehrer die Erde mit seiner 
Anwesenheit ehrt, kann das Brechen der Gelübde durch stehlen von etwas, das rechtmäßig 
dem Lehrer gehört, auftreten; nachdem er vorgegeben hat, in das engültige Nirvana einzugehen, 
kann dieser Bruch nicht mehr auftreten.
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the world with His presence, there can occur the failure of one's vows where
he steals what rightfully belongs to the Teacher; and yet, after He pretends to
pass into His final nirvana, such a failure can no longer occur.
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There are moreover those lines in Entering [the Middle Way], which talk about
being

Like the case where Buddhas, who are
free of the view

Of the perishable assemblage, still speak of
'me' and 'my teaching'."

***********
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From the one cause of being attached to some self-nature,
They conceive of what's not happiness as happiness,
And as a result they dive into everything;
Therefore craving's a basis for rebirth.
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Consider now craving. It is the [aspect of the truth of the source of suffering
we call] "factor." This is because it is a basis which contributes to a
corresponding result; ie, another rebirth.

Außerdem sind diese Zeilen in der Einführung [in den Mittleren Weg], die von diesem sprechen

Wie in dem Fall, wo Buddhas, die
   frei von der Sicht
der vergänglichen Ansammlung sind, immer noch von
   „ich” und „meine Lehre” sprechen.
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From the one cause of being attached to some self-nature,
They conceive of what's not happiness as happiness,
And as a result they dive into everything;
Therefore craving's a basis for rebirth.
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Consider now craving. It is the [aspect of the truth of the source of suffering
we call] "factor." This is because it is a basis which contributes to a
corresponding result; ie, another rebirth.

Von der einen Ursache, Anhaftung an eine gewisse Natur des Selbst,
Betrachten sie das Unglück als Glück,
Und als Ergebnis tauchen sie in alles ein;
Deswegen ist Verlangen eine Basis für Wiedergeburt.
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Consider now craving. It is the [aspect of the truth of the source of suffering
we call] "factor." This is because it is a basis which contributes to a
corresponding result; ie, another rebirth.

Betrachte nun das Verlangen. Es ist der [Aspekt der Wahrheit der Quelle des Leidens] „Faktor.” 
Und zwar deswegen, weil es die Basis ist, die zu einem ähnlichen Ergebnis beiträgt; d.h. einer 
weiteren Wiedergeburt.
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It is true that craving is this way, because those who have been brought down
by the tendency to conceive of what's not happiness as being happiness dive
as a result of this into "everything," which refers to unworthy things and
goals. Neither is it true that this totally mistaken backwards conception of
things is without its proper cause, for all this occurs from the one cause of
being attached to some self-nature.
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Because of the fact that the Masters have said
"Those free of attachment will never see birth."
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It is true that craving is a cause for a future rebirth, because of the fact that
Masters of the past have said that "Enemy destroyers, those who are free of
attachment, never again see a birth in some future life; this is due to the fact
that they have eliminated craving in its entirety."

Es ist wahr, dass Verlangen so ist, da jene, die es durch die Tendenz, Unglück als Glück zu 
betrachten und als Ergebnis in „alles” einzutauchen, was sich auf unwürdige Dinge und 
Ziele bezieht, herausgelöst haben. Weder ist es wahr, dass diese komplett falsche, umgekehrte 
Wahrnehmung von Dingen ohne seinen wahren Grund ist, da dies alles durch die eine Ursache, 
die Anhaftung an eine gewisse Natur des Selbst, hervorgebracht wird. 
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It is true that craving is a cause for a future rebirth, because of the fact that
Masters of the past have said that "Enemy destroyers, those who are free of
attachment, never again see a birth in some future life; this is due to the fact
that they have eliminated craving in its entirety."

Aufgrund der Tatsache, dass die Meister gesagt hat
„Jene, frei von Anhaftung, werden niemals wiedergeboren.”
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It is true that craving is a cause for a future rebirth, because of the fact that
Masters of the past have said that "Enemy destroyers, those who are free of
attachment, never again see a birth in some future life; this is due to the fact
that they have eliminated craving in its entirety."

Es ist wahr, dass Verlangen die Ursache für eine zukünftige Wiedergeburt ist, aufgrund der 
Tatsache, dass die Meister der Vergangenheit gesagt haben: „Feindzerstörer, jene die frei von 
Anhaftung sind, werden in Zukunft nicht wiedergeboren werden; aufgrund der Tatsache, dass 
sie das Verlangen komplett beseitigt haben.”



Diese Notizen wurden von einem Schüler des 
englischsprachingen Kurses angefertigt und 
sollten nur als Referenz verwendet werden. 
Bitte vergleiche den Inhalt gewissenhaft mit 
den (englischen) Audioaufnahmen.
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Eins: Logik und Wahrnehmung, Überblick

Der Hauptzweck von Logik ist zu beweisen, dass Karma, Leerheit, Nirvana und Erleuchtung 
existieren. Im logischen Debattieren dürfen nur Argumente verwendet werden, die von der 
anderen Person akzeptiert werden. Es dürfen keine Argumente verwendet werden, die von der 
anderen Person nicht akzeptiert und geglaubt werden oder bereits bekannt sind. 

Buddha sagt, dass jeder, der eine andere Person beurteilt, ohne ihre Gedanken lesen zu können, 
fallen wird. Das ist der Grund, warum wir Logik brauchen: Damit wir Dinge wahrnehmen, die 
wir mit unseren Augen nicht sehen können. Logik lehrt uns die Methoden, um dies zu tun, also 
andere Leute nicht zu beurteilen und nicht zu fallen.

Gültige Wahrnehmung:
Tibetisch: TSE-MA
Sanskrit:  pramana

Gültige Wahrnehmung - normale unbeeinflußte Wahrnehmung. Bezieht sich auf normale 
Wahrnehmung unter normalen Umständen. Beeinflußte Wahrnehmung bezieht sich auf 
Alkohol, Drogen, externe Faktoren, beeinträchtige Wahrnehmung etc. Wir haben den ganzen 
Tag pramanas.

 TSE - ME   MIKPA   YUPAY TSENNYI
     von einem pramana      wahrgenommen              der Existenz  Definition
Die Definition des Existenten ist, was wir durch pramana wahrnehmen.

Bücher und Kommentare zu gültiger Wahrnehmung:
1.)  TSEMA    KUNTU   CHOK - LANG
     gültige Wahrnehmung     Kompendium über        Meister Dignaga (440 v. Chr.)
Kompendium über die korrekte (gültige) Wahrnehmung, von Meister Dignaga. Meister 
Dignaga war der Gründer der buddhistischen Logik. Er stellte Informationen von Atishas 
Kangyur (sutras) und Tengyur (Kommentare) zusammen.

2.)  TSEMA    NAMDREL
     gültige Wahrnehmung          Kommentar über
Kommentar zur gültigen Wahrnehmung  (Pramanavartika), von Meister Dharmakirti (630 
v. Chr.), Teil der Sautrantika Schule. Meister Dharmakirti schrieb diesen Kommentar zum 
Kompendium über die gültige Wahrnehmung von Meister Dignaga.

3.)   TAR  -   LAM    SELJE
           Freiheit    Pfad    Licht
Licht auf dem Pfad zur Freiheit von Gyaltsab Je (1362-1432). Gyaltsab Je war der wichtigste 
Schüler von Je Tsongkapa, und ist auf Bildern immer zu seiner Rechten dargestellt. Dies ist ein 
Kommentar zum Kommentar über die gültige Wahrnehmung.
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Eins: Fortsetzung

4.)  TSEMA    GONG  -  GYEN
      gültige Wahrnehmung           Hintergedanke  Juwel

Juwel des wahren Gedanken von Geshe Yeshe Wangchuk (1928-1997)
Dies ist ein Kommentar zu Licht auf dem Pfad zur Freiheit.

Kommentare von Kindern (=Nachfahren): 
1.)  DU  -  RA
        gesammelte       Werke

Gesammelte Werke: Diese werden im Kloster als Grundlehrbuch verwendet, um gültige 
Wahrnehmung zu studieren. Es enthält circa 15 bis 20 Kapitel, darunter:

1.) TSEN-SUN: Wie man etwas definiert - die Definition der Definition; 
was sind die Regeln, wie man etwas definiert.

2.) SHI-DRUP: Überblick der existierenden Dinge und Objekte. Beschreibt 
alles, was es gibt.

3.) CHI JEDRAK: Studium der Klassifikation und Sub-Klassifikation: 
Allgemeine und spezielle Kategorien. Alleine das Studium dieses Themas 
kann zur direkten Wahrnehmung von Leerheit führen. 

2.)  TAK-RIK:
Das Studium der formalen Logik und Argumentation - wie man eine Argumentation aufbaut, 
z.B. dies passiert deswegen 

Das Studium der Logik und Wahrnehmung ist der Schlüssel in Madhyamika, um Leerheit 
direkt zu erfahren und dies ist der Schlüssel zur Erleuchtung und Nirvana.



4

NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Zwei: Drei Ebenen der Realität

Wir studieren Logik und Argumentation, weil es da draußen eine Menge Dinge gibt, die wir 
nicht wahrnehmen (in der verborgenen und tief verborgenen Kategorie). Mithilfe von Logik 
oder dem Studium von pramana können wir diese Dinge wahrnehmen.

Drei Ebenen der Realität (aus der Sautrantika und Nur-Geist Schule):

1.)  NGUN   -  GYUR
      offensichtlich, erwiesen             das was ist
Die Dinge die wir ohne Probleme wahrnehmen können: Formen, Geräusche, Farben, 
Berührung, die eigenen Gedanken; Dinge dieser Ebene sind unmittelbar wahrnehmbar.

2.)  KOK   -  GYUR
          verborgen            das was ist
Die verborgenen Dinge. Man kann sie durch Beweisführung wahrnehmen. Zum Beispiel: Wenn 
man ein Auto vor einem Baum sieht, könnte man schlussfolgern, dass ein Unfall stattgefunden 
hat. Andere Beweisführungen führen zum Verständnis der Leerheit. Es gibt eine grobe und eine 
feine Unbeständigkeit. Das Beispiel des Autos demonstriert grobe Unbeständigkeit. Leerheit ist 
subtil, ebenso wie die Unbeständigkeit eines Menschen. Man muss es zu Ende denken, um diese 
Ebene wahrzunehmen.

3.)  SHINTU  KOK-GYUR
       tief      verborgen
Tief verborgene Phänomene, wie die subtilen Gesetze des Karma. Nur ein Buddha kann diese 
Dinge wahrnehmen. Man muss diese aufgrund seiner Autorität anerkennen. 
Dinge der ersten Ebene sind jedem klar. Dinge auf der zweiten Ebene sind die Ursache für 
die Probleme der Welt, weil die Menschen verschiedene und falsche Beweise anführen und 
dementsprechend falsch handeln. 

Kann man alle drei Ebenen wahrnehmen oder mehrere Ebenen gleichzeitig? Das hängt vom 
Subjekt und nicht vom Objekt ab. Für einen blinden Mann ist die Farbe gelb nicht relevant, 
es muss ihm schlüssig erklärt werden. Deswegen ist die Frage, ob etwas ein offensichtliches 
Phänomen ist, abhängig vom Empfänger [Objekt].

 NGUNSUM              TSEMA
direkte (von keiner Beweisführung abhängige)       gültige Wahrnehmung

Unmittelbare Wahrnehmung ist notwendig, um ngun-gyur (offensichtliche Objekte) 
wahrzunehmen. Direkte Wahrnehmung beinhaltet das Bewusstsein der fünf Sinne und die 
Wahrnehmung der eigenen Gedanken, insbesondere das Bewusstsein der Gedanken, nicht 
deren Beurteilung (ist es richtig oder falsch?).

Das primäre Ziel des Studiums ist es, einen Ort der immerwährenden Glückseligkeit zu 
erreichen.  Erst in zweiter Linie geht es darum, eine Ebene der Vollkommenheit zu erreichen, 
um allen Anderen zu helfen. Die Anwendung von Logik auf kok-gyur (verborgene Phenomäne) 
ermöglicht es uns herauszufinden, ob dies möglich ist.
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Zwei: Fortsetzung

 JEPAK         TSEMA
hergeleitete (deduktive)    Beweisführung

Eine korrekt deduktive Beweisführung ist notwendig, um verborgene und tief verborgene 
Dinge wahrzunehmen. Zum Beispiel: Wenn jemand einen Kugelschreiber fallen lässt, fällt 
dieser aus unserem Sichtkreis unter den Tisch und wir hören einen Aufprall. Wir nehmen an, 
dass er auf den Boden gefallen ist. Wir alle beherrschen die deduktive Beweisführung, aber wir 
müssen sie weiterentwickeln und sie auf Dinge fokussieren, die Andere nicht sehen können. Das 
ist die Essenz der Mystik.

Die ersten Zeilen von Meister Dignāgas Kompendium der gültigen Wahrnehmung:

 TSE MAR   GYURPA             DROLA        PEN         SHEPA
gültige Wahrnehmung  verwandelt  die fühlenden Wesen       Vorteil  wollen/  
           wünschen

 TUNPA                          DESHEK          KYOP               LA    CHAK TSEL
Lehrer (Buddha)    jene gegangen zur Glückseligkeit         Beschützer      zu      verbeugen

„Ich verbeuge mich vor dem Wesen, das die fünf Qualitäten (eines Buddha) besitzt: vor dem 
Beschützer, vor dem, der in die Glückseligkeit eingegangen ist, vor dem Lehrer, vor dem, 
der allen Lebewesen von Nutzen sein will und vor dem, der zu einem Menschen mit gültiger 
Wahrnehmung geworden ist.”

Diese Zeilen sind die Basis für Dharmakirtis Kommentar zur gültigen Wahrnehmung. In 
unserem Kurs werden wir nur den ersten Teil studieren - sich in einen Menschen mit gültiger 
Wahrnehmung verwandeln.

Wir studieren Logik, um in der Lage zu sein, eine gute deduktive Beweisführung über alle 
verborgenen Phänomene zu erlangen, so dass wir alles, was nicht offensichtlich ist, sehen und 
verstehen können.

Empfindungen der Sinne sind nicht tse-ma. Die geistige Wahrnehmung der Sinnesempfindungen 
ist tse-ma.



6

NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Drei: Definition der gültigen Wahrnehmung

Definition von pramana: Ein frischer irrtumsfreier Zustand des Geistes.

SARDU  MILUWAY   RIKPA
  frisch              ohne Irrtum          Geisteszustand

Fünf Arten der nicht gültigen Wahrnehmung:

1.)  LOK - SHE  
 abwegig

2.)  TE-TSOM 
           Zweifel

3.)  CHE - SHE 
         Erinnerung
  

4.)  YI CHU 
  Spekulation, Annahme

5.)  NANG LA MA NGEPA

Dies sind alles schwache oder falsche Wahrnehmungen, und sie sind nicht genau oder gültig. So 
sind unsere Wahrnehmungen die meiste Zeit. Die traurige Nachricht ist, dass wir so leben und 
auf dieser Basis Entscheidungen treffen. 

TSE MAY    KYEBU
gültige Wahrnehmung            Person, Lebewesen
Eine Person, die immer gültige Wahrnehmungen hat, d.h. Buddha.

Ein Buddhist sollte nichts sagen, was nicht auf einer tse-ma basiert. Nur Buddha spricht tse-ma 
die ganze Zeit; er ist ein Wesen, das immer vollständig korrekt ist.

Du siehst die Dinge komplett falsch, fast schon spiegelverkehrt; 
völlig anders, als sie wirklich sind.

Dein Geist ist gespaltener Meinung über das Objekt. Du bist 
dir nicht sicher. Beispiel: Ist die Erde eine Scheibe oder eine 
Kugel? Ziemlich sicher ist sie eine Kugel. Sich nicht sicher sein 
oder Zweifel haben, ist nicht pramana, selbst wenn du Recht 
hast. Die Gegenwart von Zweifel bedeutet, dass es keine gültige 
Wahrnehmung ist. 

Wenn du einen Stift gesehen hast und ihn nicht mehr vor 
Augen hast, aber dich erinnern kannst, wie er aussieht, ist das 
keine gültige Wahrnehmung. Diese Wahrnehmung aus der 
Erinnerung ist schwächer als die ursprüngliche Wahrnehmung 
und ist so nicht gültig.

Meinen, etwas zu wissen, was aber in Wirklichkeit nur 
intelligentes Raten ist.

Es tritt auf, aber du nimmst es nicht wahr. Zum Beispiel: Du 
konzentrierst dich auf etwas und hörst nicht, was gesagt wird. 
Du bist abgelenkt und überhörst das Objekt. Du hast eine vage, 
verschwommene Vorstellung, dass etwas passiert ist, aber du 
bist dir nicht sicher.
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Drei: Fortsetzung

TARPA                      DANG   TAMCHE   KYENPA   DANG   DER   DRUPAY    LAM
Freiheit, Nirvana     und             alles        zu wissen      und     dahin    zu gehen     Pfad

Nirvana, Allwissenheit und der Pfad, dorthin zu gelangen. Das ist der Inhalt des zweiten 
Kapitels aus dem Buch, das wir studieren.

Wir werden versuchen, für diese drei Dinge den Nachweis zu erbringen. Wir haben kein tse-
ma, dass es Buddha oder die Erleuchtung gibt. Wir können nicht einmal sicher sein, dass sie 
existieren. 

Zwei Arten von Tse-Ma:

1.) Direkte Wahrnehmung    - unabhängig von Argumenten

2.) Deduktive Beweisführung - basierend auf guten Argumenten, die zur Folge haben, dass du  
         etwas erkennst. 

 Die drei Arten der deduktiven Beweisführung:

 1.) logische Beweisführung  - wird verwendet, um verborgene Dinge wahrzunehmen.

 2.) Vertrauen in Autorität   - Prüfe die Person, die die Aussage macht, und wenn sie  
     namhaft ist (d.h. nicht lügen kann), dann nehme ihre  
     Worte an.

 3.) Basierend auf Übereinkunft - Menschen verständigen sich über etwas, und so wird es  
     allgemein gültig. Z.B.: Wir nennen es Baum, und so  
     kannst du dich darauf beziehen und Baum folgern.

Das Ziel des Kurses ist es, ein tse-ma von Nirvana und Buddhaschaft zu erlangen. Wenn du eine 
klare Wahrnehmung von ihnen hättest, würde sich dein Leben ändern. Du wüsstest, dass du 
nicht leiden und sterben müsstest. 
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Vier: Ein Wesen von ganz und gar korrekter Wahrnehmung

          TSEMAY   KYEBU
gültige Wahrnehmung Person 

 
SIK  -    YUL 
sehen       Objekt

JI  NYEPAY   CHU 
so    viele wie da sind     existierende Dinge

JI  TAWAY  CHU 
so sie sind     existierende Dinge

Aussage Buddhas:

JINPE       LONGCHU    TRIMKYI      DE
geben         Besitztümer Moral durch    Glück
Wenn du Anderen gibst, wirst du reich sein; wenn du deine Moral bewahrst, wirst du 
glücklich sein. (Im Allgemeinen bezieht sich dies auf das nächste Leben, außer du führst 
bedeutsame Handlungen oder Taten aus).

Du kannst diese Aussage nicht überprüfen, nur mit der Autorität der Schriften. Alles, was wir 
aus den Schriften akzeptieren, muss drei Tests bestehen.

CHEPA   SUM
Tests    drei

Drei Tests zur Überprüfung der Korrektheit der Aussage einer Person::

1.)  NGUNGSUM    GYI   MI   NUPA
direkte gültige Wahrnehmung            durch nicht widerlegt
Die Aussage kann durch keine gültige Wahrnehmung, die du hast oder hattest, widerlegt 
werden.

2.)  JE          PAK    GYI      MI        NUPA
          korrekt       Argument    durch     nicht       widerlegt
Die Aussage kann nicht durch korrekte, hieb- und stichfeste Argumentation widerlegt 
werden. (Es ist sehr schwierig, hieb- und stichfest zu argumentieren.) 

3.)  NGA  -  CHI       MIN  -  GEL
            vorher           nachher       nicht  sich selbst widersprechen
Nichts, was er vorher sagte, widerspricht dem, was er später sagte.

Eine Person, die ganz und gar korrekt ist 
und nur gültige Wahrnehmungen hat. 
Eine Person, die nicht lügen kann, da sie 
nur gültige Wahrnehmungen hat.

Das Objekt, das Buddha sieht (benötigt 
keine Logik. Er sieht alle Objekte direkt).

Er sieht die Gesamtheit aller Objekte 
(ihre konventionelle Natur).

Er sieht existierenden Dinge, wie sie sind 
(als leer).
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Vier: Fortsetzung

MA    DANG  PA  NI SEJA  SHING
Mutter      und             Vater   töten                  und
Töte deine Mutter und deinen Vater. Diese Aussage stammt von Buddha; sollst du sie wörtlich 
verstehen? (Eigentlich bezieht sie sich auf die Haltung  gegenüber der Anhaftung.)

DRANG  -    NGE
symbolisch, nicht wörtlich   wörtlich
Meinte er das, was er sagte oder meinte er nicht, was er sagte? Wie erkennst du, wann du die 
Schriften (die Lehren des Buddha) wörtlich und wann du sie symbolisch zu verstehen hast?

Es gibt drei Regeln, anhand derer du entscheiden kannst, wann etwas symbolisch gemeint 
ist:

1.)  GONG  -  SHI
            Gedanke           Grundlage
Was war die eigentliche Absicht dieser Aussage? Was hatte er im Sinn?

2.)  NGU     LA  NUJA
Realität, wie die Dinge sind  zu widersprechen
Widerspricht es der offensichtlichen Realität / Wahrnehmung? Zum Beispiel auf eine gelbe 
Wand  zeigen und zu behaupten, sie sei rot?

3.)  GU  -   PA
überzeugender Grund  größerem Ziel dienen
Gibt es einen überzeugenden Grund, diese Aussage zu machen? (Dient es einem höheren 
Zweck?)
 
Du musst alle drei Regeln berücksichtigen, bevor du eine Aussage als wörtlich oder symbolisch 
verstehst.

TSEMAR  GYURPA
Der Eine, der gültige Wahrnehmung erlangte.

Bezieht sich auf Buddha. Die Aussage ist, dass er nicht immer erleuchtet war. Er hatte Probleme 
und hat etwas unternommen, um erleuchtet zu werden.
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Fünf: Die Natur der Allwissenheit

Allwissenheit:

TAKPA      MI TAKPA
unveränderlich    veränderlich
(manchmal übersetzt mit „dauerhaft“)  (manchmal übersetzt mit „unbeständig“)

Allwissenheit ist ein Zustand des Geistes, der alles gültig wahrnimmt. Nur ein Buddha hat 
diesen. 

JIKTEN     SOWAPO   RIMPA  SHIN
zerstörbare Grundlage (die Welt) Schöpfer von  Stufen  in

Die Welt wurde in Stufen erschaffen, nicht in einem Augenblick. Es gibt für ein allmächtiges 
Wesen keinen Grund, nicht alles in einem Augenblick zu erschaffen. Dies ist ein Beweis, warum 
sie nicht von einem höheren Wesen erschaffen wurde.

LANG JA     DOR JA
Dinge, die du beginnen solltest Dinge, die du aufgeben solltest
(die reine Seite des Seins)  (die leidvolle Seite des Seins)

Wenn wir diese Einteilung der Dinge kennen würden, dann hätten wir es geschafft. Wir haben 
eine verquere Vorstellung von dem, was wir aufgeben sollten und was wir anfangen sollten. 
Ein Buddha kennt diese Einteilung komplett und perfekt. Das ist, was Allwissenheit bedeutet: 
die Einteilung zu kennen. Alle Atome des Weltalls zu kennen ist nicht das, was Allwissenheit 
ausmacht. 

GOK     -  LAM     DUK     -  KUN
Beendigung  -  Pfad    Leiden    - Ursache des Leidens (schlechte  
        Gedanken verursacht durch  
        Unwissenheit) 

Die zweiten zwei edlen Wahrheiten.  Die ersten zwei edlen Wahrheiten.

Wenn Buddha diese vier Wahrheiten beschreibt, woher kannst du wissen, dass er total richtig 
liegt? Wir sehen die erste Wahrheit (Leiden) und wissen, dass diese wahr ist. Der Samen für die 
Zerstörung von Dingen wird in den Moment gelegt, in dem sie beginnen, und mein Zustand ist 
Traurigkeit. 
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Fünf: Fortsetzung

Definition von Karma:

LE          LE   JIKTEN        NATSOK              KYE         DE      NI         SEMPA   DANG    DE JE
Karma · der · Welt · all die verschiedenen · kommen · dass · Karma · Bewegung · und · was es dich
                  des Geistes        tun und 
              sagen lässt

All die verschiedenen Welten wurden durch Karma hervorgebracht.
Karma ist die Bewegung des Geistes und was es uns tun und sagen lässt. 

Wir glauben bis zu einem gewissen Maße, dass es ein Wesen gibt, das die Welt erschaffen 
hat, uns beobachtet und Einfluss auf uns hat. Dieser Glaube wurde uns anerzogen und ist ein 
schlechtes Konzept, weil es uns behindert und unserer Befreiung im Wege steht. Wir glauben 
nicht gänzlich an Ursache und Wirkung (Karma) und sind deswegen in unserem Tun nicht 
besonders achtsam. Dies ist ein großes Hindernis auf dem Weg zur Befreiung vom Leiden.
Der Grund, warum es kein unveränderliches, allmächtiges Wesen geben kann, ist, dass alle 
Dinge verursacht sind. Nichts kann einfach schon immer, als allmächtig, ohne Ursache existiert 
haben. Alles, was sich verändert, muss eine Ursache haben; etwas verursacht die Veränderung. 
Wenn es etwas gibt, das es verändert, dann ist es nicht allmächtig.

Die Wissenschaft bietet die Möglichkeit, alle Dinge zu verstehen, aber nicht, was wir annehmen 
und aufgeben sollen - das ist die Begrenzung der Wissenschaft.

Warum sollten wir etwas von Buddhas Lehren glauben, das meiste können wir doch weder 
sehen noch wahrnehmen? Weil er der einzige ist, der die erste edle Wahrheit des leidvollen 
Lebens exakt beschreibt. Basierend auf dieser perfekten Beschreibung können wir annehmen, 
dass er auch in den anderen Dingen fehlerfrei ist. Niemand sonst hat die Natur des Lebens so 
gut beschrieben.

Die Natur der Allwissenheit:

Veränderliche und unveränderliche Dinge:
Alles, was sich verändert (unbeständig ist), muss eine Ursache haben. Etwas verursacht die 
Veränderung. Es gibt eine dahinterstehende Kraft, die die Veränderung verursacht. Wenn die 
Ursache ihre Kraft verliert (ihre Kraft auf die Veränderung des Objektes richtet), so verändert 
sich das Ding.

Dauerhaft bedeutet im Deutschen „ewig”. Im Buddhismus bedeutet es „unveränderlich”.

Die Leerheit der Wand wird sich nicht verändern, solange die Wand existiert. Die Leerheit der 
Wand entsteht, wenn die Wand gebaut wird, und sie verschwindet, wenn die Wand zerstört 
wird. Solange die Wand existiert, verändert sie sich nicht. Sie hat keine Ursache, nichts erzeugt 
sie, nichts kann sie beeinflussen und deswegen ist sie unveränderlich.
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NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Fünf: Fortsetzung

Deswegen ist „dauerhaft” keine gute Übersetzung. Der Geist ändert sich und ist dauerhaft. Dies 
ist ein weiteres Beispiel dafür, dass dauerhaft und unbeständig keine guten Übersetzungen sind. 
Wenn du im Deutschen „dauerhaft” sagst, musst du es mit „unveränderlich” oder „veränderlich” 
spezifizieren.

Jedes funktionierende Ding (alles, das etwas tut), alles, was hergestellt wird oder zerstört werden 
kann, alles was unmittelbar produziert oder zerstört wird, ist ein veränderliches Ding.

Wie der Geist sich verändert:
Der Geist hat fünf Qualitäten. Eine davon ist, dass er die Qualität des wahrgenommen Objektes 
annimmt. Genauso wie wenn man ein Objekt vor einen Spiegel hält, der Spiegel die Qualität 
dieses Objektes annimmt. Was man dem Geist präsentiert, wird im Geiste gespiegelt, und der 
Geist nimmt diesen Aspekt an. Wenn das Objekt vor dem Geist platziert wird, nimmt der Geist 
es auf und bildet es ab; es ist nicht so, dass das Bild irgendwie in den Geist sickert. 

Stelle etwas Blaues vor den Spiegel, und Blauheit erscheint im Spiegel. In diesem Moment existiert 
eine Qualität des Objektes im Spiegel. Nimm blau vor dem Spiegel weg, und es verschwindet 
vom Spiegel. Beim Geist ist es das Gleiche.

Ein Buddha muss alles wissen, muss die Macht haben zu helfen und Liebe haben. Ohne Liebe 
wird das Wissen und die Fähigkeit zu helfen niemals angeboten, dann würden sie nicht helfen 
wollen. Ein Buddha muss alle drei Qualitäten besitzen. Wenn er allwissend ist und die Macht hat 
zu helfen und in Wirklichkeit niemandem hilft, dann ist er kein Buddha.

Die Leerheit deines Geistes ist deine Buddha-Natur. Die Leerheit deines Geistes ist, dass er von 
sich aus keine Natur hat, nicht einmal die, ein Geist zu sein. Geist ist das, was bewusst und 
wissend ist - Bewusstsein.

Allwissenheit ist wie ein großer Spiegel, der alles, was jemals ist, war oder sein wird, reflektiert, 
ebenso wie die Leerheit jedes Objektes. So lange sich etwas vor dem Spiegel bewegt, verändert 
sich auch der Spiegel. Der Geist funktioniert genauso. Deswegen muss sich ein allwissender 
Geist verändern, da sich die wahrgenommen Objekte verändern. 

Wenn der Geist sich auf ein unveränderliches Objekt konzentriert, verändert sich der Geist 
trotzdem. Die Natur des Geistes greift das Objekt auf und zieht sich dann wieder zurück. Er ist 
auf dem Objekt und dann wieder weg, wechselt ständig hin und her. 
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Sechs: Die vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung

LUK -JUNG      LUK - DOK
Folge vorwärts      Folge rückwärts 
(vorwärtsgerichtete Beweisführung)  (rückwärtsgerichtete Beweisführung)

Die Beweisführung, die einer vorwärtsgerichteten Argumentation folgt, kann anhand des 
Lebensrades und seiner 12  Glieder veranschaulicht werden: Unwissenheit erzeugt Karma, was 
wiederum Wiedergeburt und Ansammlungen erzeugt, und so weiter. Die rückwärtsgerichtete 
Beweisführung beginnt mit dem Tod und arbeitet sich zurück, d.h. ich möchte dem Tod 
entkommen, was muss ich also beenden: die Geburt, reifes Karma zum Todeszeitpunkt, dann 
das Festhalten, an dem, was Karma auslöst, etc.

Die vorwärtsgerichtete Beweisführung, um ein Buddha zu werden (Die rückwärtsgerichtete 
Beweisführung wäre der Beweis, woher Buddha gekommen ist): Wir wenden die Argumentation 
der vorwärtsgerichteten Beweisführung auf die beiden Zeilen von Meister Dignaga an (von 
Tse-ma kuntu) „Ich verbeuge mich vor der Person, die die folgenden fünf Qualitäten (eines 
Buddhas) besitzt: der Beschützer, der eingegangen ist in die Glückseligkeit, dem Lehrer, der 
allen Lebewesen hilft und der sich in eine Person mit gültiger Wahrnehmung verwandelt 
hat.”

RIKPA  SHI
Argumente  vier

Die vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung (diese werden nur in der 
mündlichen Tradition gelehrt) 

Woher weißt du, dass der Buddha ein total korrektes Wesen ist?

1.) Beschützer

TUNPA      CHUCHEN            TSEMAR            GYUR TE KYODP     YINPAY  CHIR
Lehrer    als Beispiel nehmen total korrekte Person verwandelt Beschützer ist weil

Betrachte den Lehrer. Er wurde total korrekt, weil er der Beschützer ist.

Warum ist der Buddha ein Beschützer? Er ist ein Beschützer, da er die erste der edelen 
Wahrheiten lehrt, die wir durch unsere Erfahrungen bestätigen können. (Dies ist die Definition 
eines Beschützers.) Ein Buddha kann dir nur durch die Lehre der vier edlen Wahrheiten helfen 
oder dich beschützen. Deswegen wird auch die Sprache des Buddhas als höchste Form der 
Aktivität betrachtet, jenseits seines Geistes und Körpers. Die einzige Lehre, die wir aus Erfahrung 
bestätigen können, ist die erste edle Wahrheit (Leid). Wenn er die erste lehrt, so muss er korrekt 
sein. Die anderen drei edlen Wahrheiten erfahren wir nicht direkt und können diese auch nicht 
sicher bestätigen.

Woher weißt du, dass er ein Beschützer ist?
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Klasse Sechs: Fortsetzung

2.) Der eingegangen ist in Glückseligkeit

TUNPA        CHUCHEN        KYOPPA   YIN       TE DRIMA       PANGPAY   CHIR
Lehrer     als Beispiel nehmen   Beschützer    ist   schlechte Eigenschaften    beseitigt     weil

Betrachte den Lehrer. Er ist ein Beschützer, da er selbst all seine schlechten Eigenschaften 
beseitigt hat. 
 
Er ist ein Beschützer, da er in die Glückseligkeit eingegangen ist, was bedeutet, dass er alle 
schlechten Eigenschaften beseitigt hat und alle Dinge erkannt hat. Dies gibt ihm die Fähigkeit, 
alle Lebewesen zu beschützen. Ein Beschützer muss in der Lage sein, alles über das Lebewesen, 
das er beschützt, zu wissen.

Was beweist, dass er in Glückseligkeit eingegangen ist?

3.) Lehrer (der Leerheit)

TUNPA        CHUCHEN              DRIMA          PANG PEY    TONG NYI  KYI
Lehrer     als Beispiel nehmen      schlechte Eigenschaften beseitigt Leerheit von

TUNPA  YINPAY  CHIR
Lehrer              wurde er weil

Betrachte den Lehrer. Er ist in die Glückseligkeit eingegangen, weil er Leerheit lehrt, 
die er durch seine eigene Wahrnehmung bestätigt hat. (Die Folgerung ist, dass die einzige 
Möglichkeit, um in die Glückseligkeit einzugehen, die Erkenntnis von Leerheit ist). Da er 
total korrekt ist, und nur sagt, was er durch direkte Erkenntnis einer tse-ma erfahren hat, hat 
er Leerheit gesehen. Durch die Erkenntnis der Leerheit, hat er alle schlechten Eigenschaften 
beseitigt und ist in die Glückseligkeit eingegangen.

Woher weißt du, dass er ein Lehrer ist?

4.) Hilft allen Lebewesen

TUNPA   CHUCHEN         TONG NYI  KYI  TUNPA  YIN TE  
Lehrer        als Beispiel nehmen Leerheit von  Lehrer  er ist 

TUK JE  CHENPO  YUPAY CHIR
Mitgefühl groß  weil er besitzt

Er ist ein Lehrer, da er großes Mitgefühl besitzt (hilft allen Lebewesen). Großes Mitgefühl ist 
die wesentliche Ursache für Buddhaschaft. Da er Mitgefühl besitzt, lehrt er die Leerheit; da er 
die Leerheit lehrt, hat er all seine schlechten Eigenschaften beseitigt und ist in die Glückseligkeit 
eingegangen; deswegen ist er ein Beschützer.
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Zwei Dinge sind notwendig für Bodhichitta:

NYING - JE        JAM - PA
Mitgefühl (um das Leiden zu beseitigen)   Liebe (um Glück zu geben)
  /   \
NYING-JE    CHENPO  TUK JE            CHENPO
Mitgefühl          groß            Buddhas Mitgefühl       groß
             /            \
     DREL-DU   KYOB-DU
getrennt sein wollen beschützen wollen

Nying heißt „Herz” oder „Essenz”; je heißt „Meister”, so meint nying-je Meister des Herzens. 
Tuk ist ehrend; gemeint ist heiliges Herz. Nying-je chenpo ist das große Mitgefühl einer 
unerleuchtenden Person. Tuk-je chenpo ist das große Mitgefühl in der Mahayana-Schule.
 

Zwei Arten des großen (nicht erleuchteten) Mitgefühls:

1.) Drel-du: Der Wunsch, dass andere Menschen vom Leid getrennt sind.

2.) Kyob-du: Du willst derjenige sein, der ihnen hilft, selbst, wenn dich niemand dabei 
unterstützt. Das sind die beiden Varianten des großen Mitgefühls. Das ist die sechste Stufe von 
Bodhichitta, persönliche Verantwortung. 

Charvakas: Eine Hindu-Schule zur Zeit von Meister Chandrakirti behauptet, dass es keine 
früheren Leben gibt und du deswegen großes Mitgefühl nicht über mehrere Leben entwickeln 
kannst. Chandrakirti hat frühere Leben bewiesen, um zu beweisen, dass sich Bodhichitta 
entwickelt.
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Klasse Sieben: Die wesentliche Ursache des Geistes

Was ist die wesentliche Ursache des Geistes?

NYER - LEN   GYI GYU   KYEN
wesentlich  Ursache  Bedingung, zusätzliche Einflussfaktoren
„Zeug” das sich in etwas verwandelt  (wie Wasser, Dünger, etc.)
(d.h. Samen, die zu Bäumen werden)

Es gibt immer eine Gemeinsamkeit zwischen der wesentlichen Ursache und dem Ergebnis, 
zum Beispiel eine Eichel wird nur zu einer Eiche werden. Die Eichel ist das Ding, das sich in 
eine Eiche verwandelt. Sie ist die wesentliche Ursache. Sie plumpst in das Resultat hinein und 
verschwindet durch die Verwandlung in einen Baum. Sonne, Wasser, Luft etc. sind nur zusätzliche 
Einflussfaktoren. Sie sind nicht die wichtigsten Sachen, die in den Baum „hineinplumpsen”. Die 
Eichel ist unverzichtbar für das Ergebnis, während die zusätzlichen Einflussfaktoren nur die 
Qualität des Ergebnisses beeinflussen.

Es gibt immer eine gewisse Ähnlichkeit oder eine gemeinsame Charakteristik zwischen der 
wesentlichen Ursache und dem Ergebnis. Die Eichel ist ähnlich, entspricht dem Material der 
Eiche. Aus Tomatensamen werden nie Eichen wachsen. 

Was ist die wesentliche Ursache für den Geist zum Zeitpunkt der Empfängnis oder im ersten 
Moment bewusster Erkenntnis? Die vorausgehende bewusste Erkenntnis. Khedrup Je beweist 
dies durch den Prozess des Ausschlusses aller anderen eventuell möglichen Ursachen des Geistes.

Wenn wir nicht an den Bewusstseinsstrom des Geistes glauben würden, würden wir Kinder 
nicht zur Schule schicken. Das erste Jahr der Erkenntnis führt zum nächsten und baut darauf 
auf, Klasse für Klasse.
Der Beweis für die Ursache des Geistes durch das Ausschlussverfahren; was übrig bleibt, muss 
die Ursache sein.

     SHE      -       JA
    wissen, kennen            Dinge
                                    (Objekte, die man kennt) (alle existierenden DInge)
    /          \
       TAK-PA    MITAKPA
    unveränderlich  veränderlich
                  /            \
      BEMPO   RIKPA
      physische Substanzen    Geist
        /                 \                         /           \
    WANGPO   CHIY SUK          eigene      der Anderer
              Sinneskräfte   Dinge außerhalb
     /  \  (die vier Elemente)
   alle fünf    irgendeiner  /  \
           alle vier       irgendeines
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
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Wir müssen jede Unterteilung aller existierenden Dinge untersuchen und analysieren, um 
festzustellen, ob eines davon die wesentliche Ursache des Geistes sein kann:

Unveränderliche Ursache (tak-pa)
In einer der letzten Klassen (Klasse 5) haben wir bewiesen, dass ein unveränderlicher Geist 
oder Ding kein veränderliches Ding (deinen Geist) verursachen kann, damit ist dieser Zweig 
ausgeschlossen.

Sinne (wangpo) als die Ursache des Geistes:
Wenn der Geist von den Sinneskräften kommt, kommt er dann von der Kombination von 
allen oder nur von einer Sinneskraft? Wenn der Sehnerv beschädigt würde, wäre dann auch 
der Geist beschädigt? Wende die Beweisführung von einem oder vielen an. Wenn der Geist 
durch eine Sinneskraft oder die Sinnkräfte als wesentliche Ursache bedingt wäre, dann sollte 
er die Eigenschaften dieser Sinneskräfte besitzen, das heißt, wenn der Geist, zum Beispiel, 
durch die Sehkraft verursacht wäre, sollte er sehen können und könnte Objekte im Geist aus 
der Erinnerung so klar sehen, wie wenn wir das Objekt direkt anschauen würden. Das kann er 
nicht. Das „Sehen” des Geistes aus der Erinnerung ist verschwommen, und es mangelt an der 
lebendigen Klarheit des direkten Sehens.

Die fünf Sinneskräfte sind die Beschreibung alle Aspekte eines physischen Körpers in 
Abhidharma. Alles im Körper - die Organe etc. - ist von den fünf Sinneskräften umgeben.

Dinge außerhalb (des Körpers) (CHI SUK) als eine Ursache des Geistes:
Alle Dinge außerhalb bestehen aus den vier Elementen: Luft, Erde, Wasser und Feuer. Dies 
bezieht sich nicht wörtlich auf diese Dinge. Sie sind Metaphern. Sie beschreiben Grundtypen 
von Energie, die als Charakteristiken für physische Substanzen wissenschaftlich akzeptiert 
sind. Das gleiche Argument von einem oder vielen kann hier angewendet werden: Wenn ein 
Atom fehlt, würde dann der Geist nicht entstehen? Müssen alle vorhanden sein, damit der Geist 
entsteht, und wenn eines fehlt, gäbe es keinen Geist? Oder kann irgendein Atom sich in den 
Geist verwandeln und die anderen sind dann zusätzliche Einflussfaktoren? Wenn es nur ein 
Element ist, dann müsste der Geist diesem einen Element ähneln - heiß oder naß sein, oder 
wie ein Eisenatom. Wenn das Eisenatom die Ursache des Geistes ist, dann sollte der Geist dem 
Eisenatom stofflich ähnlich sein. Die Chemikalien und Atome sind unterstützende, zusätzliche 
Einflussfaktoren, aber nicht die wesentliche Ursache. Der Geist ähnelt in keiner Hinsicht 
irgendeinem der Elemente von Substanzen; er ist unsichtbar, kristallklar und bewusst. Physische 
Substanzen sind das Gegenteil. Du kannst den Geist nicht aufteilen, ihn nicht eingrenzen, ihn 
nicht nach rechts oder links bewegen etc. Der Geist wohnt im Körper, ist aber nicht durch ihn 
verursacht.
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Geist (RIKPA) verursacht durch den Geist:
Ist der Geist durch den Geist oder durch andere Samen der Eltern verursacht? Das kann nicht 
sein, da manchmal der Vater ein sehr guter Tischler ist und das Kind hat kein Talent für Tischlerei. 
Deswegen kann es nicht die Ursache für den Geist des Kindes sein. Die Beschaffenheit des 
Geistes des Kindes hat nicht notwendigerweise irgendeine Ähnlichkeit zum Geist der Eltern. 
Die wesentliche Ursache muss Ähnlichkeit zu dem aufweisen, was es wird. 

Da wir nun alle anderen Möglichkeiten ausgeschlossen haben, muss ein Geist von seinem 
früheren Geist verursacht sein. Wenn du einmal die Existenz eines einzigen Moments des 
Geistes, der dem ersten Moment des Geist im Mutterleib vorausgeht,  bewiesen hast, dann hast 
du bewiesen, dass dein Geist kein Anfang und kein Ende hat.
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Acht: Beweise für die Ursache des Geistes

Dharmakirti nennt zehn Beweise für die Existenz von weiteren Leben. Alle verwenden diese 
drei Beobachtungen an einem neugeborenen Kind:

KYEWA  YONGSU  LENPA NA   JUNG-NGUB      WANGPO     LODAK NI
Wenn            eine Person geboren wird     Atem geht        Sinneskraft         der Geist
                hinein und heraus

Wenn ein Kind geboren wird, sind es 1.) die fünf Sinneskräfte (lebendes Gewebe) 2.) die 
Atmung und 3.) ein funktionierender Geist, der bereits während der Geburt Angst zeigt (durch 
schreien). 

Beweis #1:
* Nimm diese drei (Atmung, lebendes Gewebe, Geist)
* Sie kommen nicht von etwas, was ihnen nicht gleicht -
   Leben (Gewebe und Atmung) und Geist (das heißt, sie entstehen aus etwas Ähnlichem).
* Da es das Baby jetzt hat, muss es von einem ähnlichen Stoff, einer wesentlichen Ursache  
   gekommen sein.

RANG GI RIK LA TU ME CHEN
Diese drei Dinge sind nicht etwas, das nicht von etwas der gleichen Art abhängig ist.

LU NYI BA SHIK LE KYE MIN
Sie werden nicht vom Körper selbst hervorgebracht.

Beweis #2:
* Nimm diese drei.
* Sie kamen nicht allein von den vier Elementen.
* Weil sie von etwas Vorangegangenem der gleichen Art kommen.
(Das ist der Schlüssel zu allen Beweisen von Dharmakirti: Dinge sind durch eine wesentliche 
Ursache bedingt - von etwas Vorangegangenem der gleichen Art.)

Die vier Elemente sind die Energie, die aller physischen Substanz zugrunde liegt, die feinstoffliche 
Energie dahinter oder alle physische Substanz antreibend, die Basis aller physischer Substanz. 
Jede Substanz hat unterschiedliche Anteile von allen vier Elementen in sich.

Earth:  SA  SHING  TEPA   Es ist eine Metapher für die Energie, die Härte in  
 fest     und               starr  der Welt erzeugt.

Water:  CHU - LEN  SHING   SHERWA  Die Energie hinter der Nässe der Welt.
 Wasser   nass     und      fließend
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Fire:  ME  -  TSA  SHING    SEKPA
 Feuer    heiß    und      brennend

Air: LUNG    -  YANG      SHING  YOWA
    Luft  leicht             und  beweglich
              (nicht schwer) 

Welches der vier Elemente auch immer zu größeren Anteilen vorhanden ist als die anderen, 
bestimmt die Natur des Objektes. Mehr Wasserelement, weniger Feuer, Luft und Erde führt zu 
etwas Flüssigem.

Dharmakirti sagt, dass diese drei Dinge nicht aus irgendeiner Kombination der Elemente 
kommen können. Die Elemente sind nicht verschwunden und haben sich in den Geist 
verwandelt. Sie sind nicht die wesentliche Ursache.

Die visuelle Sinneskraft ist gegenüber den anderen Sinnen so übermächtig, dass wir unser 
Augenlicht als unseren Geist ansehen. Was wir sehen, verwechseln wir mit dem Geist. Die 
Sinneskraft des Sehbewusstseins ist der Bereich der Zellen, der Bilddaten empfängt und 
weiterleitet.

Beweis #3:
* Nimm diese drei.
* Sie kamen nicht allein von den vier Elementen.
* Weil die vier Elemente kein lebendes Wesen sind. (Lebende Dinge kommen nicht von  
   Chemikalien oder Gestein.)
Der Geist hat weder Ähnlichkeit mit physischer Substanz noch ist er auf den physischen Körper 
begrenzt. Der Geist kann jetzt einfach so nach China gehen.

Beweis #4:
* Nimm den Geist.
* Er ist nicht etwas, was nicht in das nächste Leben hinübergeht.
* Weil der Geist die Fähigkeit besitzt sich selbst fortzuführen. 
(Der Geist besteht von Moment zu Moment weiter, warum sollte er bei Eintritt des Todes auf 
einmal aufhören weiter zu bestehen?) 

Beweis #5:
*Nimm die Elemente
* Sie sind nicht die Ursache der drei.
* Denn es sollte nie Fälle geben, bei denen die Elemente die drei nicht hervorbringen.
(Jedesmal, wenn du die Elemente und Chemikalien kombinierst, müsste ein Geist erzeugt 
werden.)
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Beweis #6:
*Nimm die Elemente
* Sie sind nicht die Ursache der drei.
* Weil mehrere Elemente mehrere Personen verursachen würden.

Fragen, die wir uns stellen:
1.) Woher bist du gekommen?
2.) Warum unterscheidest du dich von anderen Menschen?

Die vier Arten geboren zu werden: 
1.) Mutterleib
2.) Ei
3.) durch ein Wunder (wie Padmasambhava)
4.) Wärme und Feuchtigkeit
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Beweis #7:
* Nimm die vier Elemente, die Basis der Sinneskräfte sind (lebendes Gewebe).
* Sie sind nicht die wesentliche Ursache des Geistes.
* Da du die Sinneskräfte beschädigen kannst und dadurch nicht immer deinen Geist verletzt.
Wenn du 20% deines Körpers verletzt, solltest du dementsprechend 20% Einbuße im Geist 
haben, aber das hast du nicht.

Beweis #8
* Lass uns den Hauptgeist betrachten.
* Der Geist ist die Basis für die Sinneskräfte.
* Da er diese projiziert.
Das Karma des Geistes entwirft (projiziert) das nächste Leben und dessen physische Form und 
ist demnach die Ursache für die Sinneskräfte. Die Dinge, die wir in diesem  Leben tun, sagen 
und denken, reifen zu Begierden, und wenn wir sterben, verursacht dies das Karma, das das 
neue Leben projiziert.

Beweis #9:
* Lass uns den Geist betrachten.
* Er ist der Grund, warum der Geist fortbesteht.
* Da das geistige Karma aus den vergangenen Leben den Geist in Gang hält.
Warum besteht der Geist weiter? Geistiges Karma aus den vergangenen Leben ist die Ursache 
dafür, dass er weiter besteht. Wenn das geistige Karma, das dieses Leben am laufen hält, 
aufgebraucht ist, werden die Sinne und der Körper sterben. (Er erwähnt nur geistiges Karma, da 
er beweisen will, dass der Geist den Geist verursacht.)

Beweis #10:
* Lass uns den Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes betrachten.
* Er überschreitet die Grenze zu einem ähnlichen Zustand des Geistes im nächsten Leben.
* Da er, am Ende des Lebens, Begierde besitzt.
Da der Geist einer normalen Person Begierde hat, wenn sie stirbt, muss der Geist die Grenze zu 
etwas der gleichen Art im nächsten Leben überschreiten. Ein Arhat hat keine Begierde und dies 
ist der Grund, warum er nicht in Samsara wiedergeboren wird.
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Klasse Zehn: Begierde und Wiedergeburt

Das Rad des Lebens  SI  PAY  KORLO
           Existenz  des   Rad
(Die zwölf Bindeglieder für abhängiges Entstehen)

Wie die zehn Beweise funktionieren:
* Betrachte den Geist einer normalen Person (Nicht-Arhat, der seine schädlichen Gefühle noch  
   nicht zerstört hat) zum Zeitpunkt des Todes.
* Sein Geist wird die Grenze zu einem zukünftigen Geist hinüberschreiten.
* Da der Zustand des Geistes zum Zeitpunkt des Todes Begierde hat.

Bindeglied #2: (Ein Mensch macht Töpfe) Dies bedeutet Karma erzeugen - das Karma, das du 
während deines Lebens erzeugst. Das Karma muß reifen, bevor du das Ergebnis erhälst.

Bindeglied #7: - (Mann mit einem Pfeil im Auge) - Gefühl / Empfindung

Bindeglied #8: GYEPA (das Festmahl) - Verlangen

Bindeglied #9: (Affe, der nach Obst greift) - Habgier

Bindeglied #10: (schwangere Frau oder Mann und Frau liegen beisammen) - (Wird manchmal 
auch mit Werden, Existenz übersetzt). Sehr reifes Karma, das zu deiner Wiedergeburt führen 
kann. Dies ist das plötzlich wirksam gewordene Karma des Bindeglieds #2, wie der Auslöser an 
einer Bombe.

Bindeglied #11: (gebärende Frau) - Das Karma ist gereift und verursacht ein Ergebnis. Es 
passiert nicht nach #2, da es Verlangen und Habgier als Auslöser braucht. 

Bindeglied #12: - Alter und Tod.

Nachdem ein karmischer Samen gelegt wurde (Bindeglied #2), muss er reifen, bevor man das 
Ergebnis erfahren kann. Bindeglied #8 und #9 bringen das Karma zum reifen, so dass es sich 
in ein Ergebnis entwickeln kann. Wenn du Verlangen und Habgier zum Zeitpunkt des Todes 
vermeiden kannst, dann wird dein Karma nicht reifen.

Das ist Dharmakirtis Argument - Begierde im Geist (Verlangen und Habgier) zum Zeitpunkt 
des Todes führt mit reifendem Karma in ein Ergebnis - Wiedergeburt. Der letzte Moment des 
Geistes plumpst in den nächsten Moment des Geistes in ein neues Leben hinein. Wenn du keine 
Begierde zum Zeitpunkt des Todes im Geist hast, wird früheres Karma nicht ausgelöst und du 
wirst kein leidendvolles Ergebnis haben.

Das Wesen von Verlangen und Habgier: 

Verlangen (Bindeglied #8) basiert auf Bindeglied #7 (der Fähigkeit zu fühlen) und ist der 
Wunsch nicht vom Objekt der Begierde getrennt zu werden. Die ersten Bindeglieder (#1 - #7) 
nach der Geburt repräsentieren die Entwicklung des Körpers und der Sinne. Sie stehen für die 
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Meilensteine in der Entwicklung: die Sinnesorgane entwickeln sich, du hast zu Dingen außerhalb 
Kontakt, dein Bewußtsein wächst durch die Kontakte, dieses Bewußtsein hat Gefühle, du 
entwickelst gute und schlechte Gefühle und du entwickelst das Verlangen, die schönen Gefühle 
nicht zu verlieren. Die meisten menschlichen Bemühungen basieren auf dem Wunsch, nicht 
von dem, was du willst, getrennt zu werden. Das ist der Auslöser, der Karma erzeugt. Wenn du 
das loswerden könntest, dann müsstest du nicht wiedergeboren werden. Dies entspricht dem 
Stand eines Arhats.

Drei Arten von Verlangen:

1.)  DU  - SE  
        Sehnsucht        Verlangen
Sehnsüchtiges Verlangen: Das Verlangen, das sich wünscht, ein geliebtes Objekt nicht zu 
verlieren.

2.)  JIK  -  SE
           Angst        Verlangen
Ängstliches Verlangen: Das Verlangen, das sich wünscht, unangenehme Dinge zu vermeiden

3.)  SI  -  SE 
         Leben        Verlangen
Verlangen nach Leben: das Verlangen nach dem „ich”, weil du fürchtest zum Zeitpunkt des 
Todes dein Leben zu verlieren.

Diese sind alle in den acht Ursachen enthalten, aber das Verlangen, das die Wiedergeburt auslöst, 
ist vor allem das Verlangen nach Leben („ich”).

Habgier: 
(Bindeglied #9) Das ist das Verlangen von Bindeglied #8 zu einem hohen Maße verstärkt, 
in den letzten Augenblicken des Lebens. Das ist der eigentliche Auslöser für das Karma der 
Wiedergeburt.

GELTE  *JIKTSOK    TADREL  CHIR       LAM
wenn die Gewohnheit dich selbst und     etwas verlieren    da    Pfad (des Sehens 
        die seine Teile als aus sich existierend            der Leerheit)
  zu betrachten

DANGPOR NI  SI       ME      GYUR   * jiktsok: das ist die Ignoranz die 
   am Anfang      Wiedergeburt     nicht   sein könnte  die Wurzel des Lebensrades / 
        Wiedergeburt ist

Wenn das Loswerden aller falschen Ansichten die Wiedergeburt stoppen könnten, dann 
müsstest du ab dem Pfad des Sehens nicht mehr wiedergeboren werden (bezieht sich auf eine 
Person #3 weiter unten).



25

NOTIZEN
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben
Klasse Zehn: Fortsetzung

HLENCHIK KHEPA MAPANG CHIR
Das angeborene Verlangen, das wir alle haben, uns selbst als unabhängig existierend zu sehen - 
wir müssen das loswerden, um nicht wiedergeboren zu werden.

DANG NA-ANG SIPA GA-LA VU
Wenn du aufgeben könntest, dich als unabhängig existierend zu sehen, dann müsstest du 
nicht nochmal wiedergeboren werden. Die Habgier, die hinübergeht, ist die Habgier zum 
unabhängig existierenden „ich”. Das bedeutet, dass Sterben ohne Habgier nicht alles ist, um eine 
Wiedergeburt zu vermeiden. Wir müssen sterben, ohne das selbst als unabhängig existierend zu 
sehen - ohne der Gier danach. 

Vier Arten das Selbst wahrzunehmen:

1.) Unüberlegtes, ungeprüftes, normales „ich”. Die Dinge auf diese Weise zu sehen ist okay. Es 
ist ein tse-ma. Es ist nichts schlechtes daran.

2.) Mich selbst als unabhängig existierend sehen und glauben, dass ich unabhängig existiere. 
Will, dass ich selbst glücklich bin und erkenne nicht, wer ich bin. Ich bin leer und ich sehe 
mich selbst als „mich”. Ich versuche, mich selbst glücklich zu machen, indem ich die falschen 
Handlungen ausführe, um glücklich zu werden. Das ist eine falsche Wahrnehmung meiner 
Natur und es ist ignorant - zu denken, dass Kuchen mich glücklicher macht als gute Dinge 
zu tun. Das bedeutet mich selbst auf die falsche Art zu sehen: zu denken, dass den richtigen 
Job, den richtigen Partner, Geld etc. zu finden mich glücklich macht, ist ignorant aufgrund der 
Gesetze des Karma. Es beweist, dass ich meine wahre Natur und das Wesen von Karma und 
Leerheit nicht verstehe und es ist eine falsche Weltsicht, eine falsche Wahrnehmung meiner 
selbst.  Das ist die schlechte Nachricht.

3.) Jemand, der die Leerheit erfahren hat und nicht an die Existenz des Selbst glaubt, aber 
sich selbst als unabhängig existierend sieht.

4.) Jemand, der sich selbst nicht mehr als unabhängig existierend sieht und es auch nicht 
glaubt. 

Sich selbst in der Art #2 oder #3 zum Zeitpunkt des Todes zu sehen wird eine Wiedergeburt 
auslösen. Wenn du stirbst, wirst du dich selbst ansehen und wünschen, dass du glücklich bist 
und nicht stirbst und das wird eine ignorante Wahrnehmung deiner selbst sein. 

Die Wahrscheinlichkeit dich selbst als nicht aus dir selbst existierend in den letzten Minuten 
deines Lebens wahrzunehmen (der schreckenerregenste, verwirrendste Moment deines ganzen 
Leben), wenn du keine starke Gewohnheit hast, ist sehr, sehr unwahrscheinlich. Es ist mehr als 
unmöglich.
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Du mußt die selbst-lose Natur so tief verinnerlicht haben, dass es sich beim sterben einstellt 
und du nicht deine Existenz und die Vergnügungen des Körpers begehrst und festhalten willst. 
Das ist, was Dharmakirti gemeint hat, als er sagte: „Begehren löst Karma und Wiedergeburt aus; 
ohne Begehren, gibt es kein Reifen des Karmas und keine Wiedergeburt.”

#3 von oben, wird wiedergeboren werden, wenn er mit einer Sicht der unabhängigen Existenz 
stirbt. Selbst wenn du die Leerheit erfahren hast, ist da immer noch die Gewohnheit, Dinge 
als unabhängig existierend zu sehen. Das zuvor angeführte Zitat („Wenn das Loswerden aller 
falschen Ansichten die Wiedergeburt stoppen könnten, dann müsstest du ab dem Pfad des 
Sehens nicht mehr wiedergeboren werden.”) bezieht sich darauf. Nicht an das unabhängige 
existieren zu glauben ist nicht genug - du musst es auch auf diese Weise sehen.

Arhats werden nicht in Samsara wiedergeboren, da sie keine Auslöser mehr für eine Wiedergeburt 
haben (Verlangen). Selbst wenn sie noch eine Menge an schlechtem Karma haben, ist da Nichts 
mehr, was das Reifen des Karma auslöst.

Der Schlüssel sind die  letzten Momente: das Verlangen, dass dieses unabhängig existierende 
„ich” glücklich ist, dass dieses unabhängig existierende „ich” nicht aufhören soll. Es ist von dieser 
Wahrnehmung, mich selbst als unabhängig existerend zu sehen, abhängig. Es ist nicht falsch, 
glücklich sein zu wollen. Wenn ich glücklich sein will, nehme ich „mich” in einer Art und Weise 
wahr, die mich dazu bringt, Taten auszuführen, die nichts mit meinem Glück zu tun haben (z.B. 
Karma und Leerheit nicht zu verstehen)? Wenn ich es so mache, dann ist es Verlangen. Wenn 
ich es nicht so mache, dann ist es nicht Verlangen und es ist in Ordnung.

„Wenn du aufgeben könntest, dich selbst als unabhängig existerend zu sehen, wie um alles in 
der Welt könnte es geschehen - wie könntest du jemals wiedergeboren werden?” (Fortsetzung 
des vorherigen Zitates)



Tibetisch - Studium - Handbuch

1

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

COURSE IV
The Proof of Future Lives

Tibetan Language Study Guide

Class One �����
tsema

������������������������������
tseme mikpa yupay tsennyi

�������������
tsema kuntu

��������������
	�
loppun choklang

�������������
tsema namdrel

�����������������
loppun chudrak

��������������
tarlam selje

Tibetisch - Studium - Handbuch

Klasse Eins

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Eins

1) Nenne die tibetische und Sanskrit Bezeichnung für das Buddhistische Studium der Logik und 
Wahrnehmung, welche auch „korrekte oder gültige Wahrnehmung” bedeutet. 

Tibetan: 

(Please see the next page)1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class One

1) Give the Sanskrit and Tibetan names for the Buddhist study of logic and perception,
which is the same as the word for "correct or valid perception." (Tibetan track in
Tibetan.)

Tibetan:
�����

tsema

Sanskrit: pramana

2) What is the Buddhist definition of existence? (Tibetan track in Tibetan.)

The Buddhist definition of existence is "That which is perceived by a
valid perception."

������������������������������
tseme mikpa yupay tsennyi

3) Even more than usual, to study this subject properly we must rely on the onion-skin
theory: a lineage of commentaries going from old and difficult to new and easier. Name
the four principal texts of the logic lineage, with authors and dates, that we will use in
our study. (Tibetan track in Tibetan.)

a) The Compendium on Valid Perception by Master Dignaga, who lived
about 440 AD

�������������
tsema kuntu

��������������
	�
loppun choklang

 tsema

Sanskrit: pramana

2) Was ist die Buddhistische Definition von Existenz?

„Die Definition der Existenz ist, was wir durch pramana wahrnehmen” 
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1) Give the Sanskrit and Tibetan names for the Buddhist study of logic and perception,
which is the same as the word for "correct or valid perception." (Tibetan track in
Tibetan.)
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The Buddhist definition of existence is "That which is perceived by a
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3) Even more than usual, to study this subject properly we must rely on the onion-skin
theory: a lineage of commentaries going from old and difficult to new and easier. Name
the four principal texts of the logic lineage, with authors and dates, that we will use in
our study. (Tibetan track in Tibetan.)

a) The Compendium on Valid Perception by Master Dignaga, who lived
about 440 AD
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tseme mikpa yupay tsennyi

3) Noch mehr als sonst müssen wir uns, um dieses Thema zu studieren, auf die Zwiebelschalen-
Theorie verlassen: durch eine Reihe von Kommentaren - von alt und schwer bis neu und leicht.  
Nenne die vier Haupttexte der Logik Tradition und die Autoren mit deren Daten, die wir für 
unser Studium verwenden:

a) Das Kompendium der gültigen Wahrnehmung von Meister Dignaga,     
     der  ca. 440 n. Chr.  lebte
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1) Give the Sanskrit and Tibetan names for the Buddhist study of logic and perception,
which is the same as the word for "correct or valid perception." (Tibetan track in
Tibetan.)

Tibetan:
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Sanskrit: pramana

2) What is the Buddhist definition of existence? (Tibetan track in Tibetan.)

The Buddhist definition of existence is "That which is perceived by a
valid perception."
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b) Der Kommentar zur gültigen Wahrnehmung von Meister Dharmakiri,
der ca. 630 n. Chr. lebte

Course IV, Class One, Answer Key, cont.
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b) The Commentary on Valid Perception by Master Dharmakirti, who
lived about 630 AD

�������������
tsema namdrel

�����������������
loppun chudrak

c) Light on the Path to Freedom by the great disciple of Je Tsongkapa
named Gyaltsab Je (1364-1432)

�������������
tarlam selje


�����	��
gyaltsab je

d) Jewel of True Thought by Geshe Yeshe Wangchuk 1928-
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geshe yeshe wangchuk
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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c) Licht auf dem Pfad zur Freiheit des großen Schülers von Je Tsongkapa  
      namens Gyaltsab Je (1364-1432)

Course IV, Class One, Answer Key, cont.
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d) Juwel des wahren Gedanken von Geshe Yeshe Wangchuk 1928-1997

Course IV, Class One, Answer Key, cont.
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4) Was sind die Titel der beiden Bücher, die im Kloster zum Studium des Themas verwendet 
werden? Nenne mindestens drei der behandelten Themen in diesen Büchern.

Titel der beiden Bücher: 
Die gesammelten Werke und Das Studium der Beweisführung

a) Qualität und Eigenschaft

b) Wie man etwas definiert

c) Ein Überblick über alle existierenden Dinge

Einige andere Themen: das Studium der formalen Logik; das Konzept 
des Widerspruchs; das Konzept der Beziehungen; die Kausalprinzipien
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5) Es ist gesagt worden, dass das Studium dieses Themas der Schlüssel zu Madhyamika, der 
Schlüssel zum Verstehen der Leerheit ist. Wie steht Gyaltsab Je, der große Schüler Je Tsongkapas, 
zu dieser Aussage?

Er sagt, dass die gütigste Tat, die Je Tsongkapa jemals für ihn getan hat, 
war, ihn Logik zu lehren.

6) Was sagt Buddha selbst über den Zweck der Logik? (Bitte schreibe das exakte Zitat)  

„Ich oder jemand wie ich kann eine Person beurteilen, aber kein
normaler Mensch sollte einen Anderen bewerten. Er wird fallen.”

Course IV, Class One, Answer Key, cont.

3

4) What are the names of two types of books used in the monastery for the elementary
study of this subject? Name at least three of the subjects in these books.

Names of the two books: The Collected Topics and The Study of
Reasoning

a) Quality and characteristic

b) How definitions work

c) An outline of all existing things

Some other subjects would be: the study of formal logic; the concept of
contradiction; the concept of relationships; the principles of causation

5) It's been said that studying this subject is the key to Madhyamika, the key to
understanding emptiness. What did Gyaltsab Je, the great disciple of Je Tsongkapa, say
about this subject?

He said that the kindest thing that Je Tsongkapa ever did for him was
to teach him logic.

6) What did the Buddha himself say is the purpose of Buddhist logic? (Give the exact
quotation, Tibetan track students in Tibetan.)

"I or someone like myself can judge a person, but no normal person
should judge another, for he or she will fall."

������������������������������������ �����������������
������������������ �������
��	����
nga-am nga dang drawe gangsak gi tsu sung gi, gangsak gi gangsak gi tsu
misung te, nyampar gyur ta re

nga-am nga dang drawe gangsak gi tsu sung gi, gangsak gi gangsak gi tsu
misung te, nyampar gyur ta re
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Zwei

1) Nenne die drei Ebenen der Realität und ein Beispiel für jede Ebene

a) Das, was offensichtlich ist. Zum Beispiel Farben und Formen

(Please see the next page)4

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Two

1) Name the three levels of reality, and give one example of each. (Tibetan track in
Tibetan.)

a) That which is evident; for example, colors or shapes.

���������
ngun-gyur

b) That which is hidden; for example, hearing a sound around the corner
and deducing who has made it, without directly seeing them

��������
kok-gyur

c) That which is deeply hidden; for example, the subtle workings of
karma

���������������
shintu kokgyur

2) Is there anything which can exist at more than one of these levels of reality?

Yes, because different objects move through the three different levels of
reality, depending on who is trying to perceive them. To a blind person,
for example, colors are something that belongs to hidden reality; to an
enlightened being, even the subtle workings of karma belong to evident
reality.

ngun-gyur

b) Das, was verborgen ist. Zum Beispiel ein Geräusch hinter der Tür 
hören und schlußfolgern, wer es erzeugt hat, ohne die Person zu sehen.

(Please see the next page)4
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Two

1) Name the three levels of reality, and give one example of each. (Tibetan track in
Tibetan.)

a) That which is evident; for example, colors or shapes.

���������
ngun-gyur

b) That which is hidden; for example, hearing a sound around the corner
and deducing who has made it, without directly seeing them

��������
kok-gyur

c) That which is deeply hidden; for example, the subtle workings of
karma

���������������
shintu kokgyur

2) Is there anything which can exist at more than one of these levels of reality?

Yes, because different objects move through the three different levels of
reality, depending on who is trying to perceive them. To a blind person,
for example, colors are something that belongs to hidden reality; to an
enlightened being, even the subtle workings of karma belong to evident
reality.

kok-gyur

c) Das, was tief verborgen ist. Zum Beispiel die subtilen Gesetze des 
Karma.

(Please see the next page)4
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Two

1) Name the three levels of reality, and give one example of each. (Tibetan track in
Tibetan.)

a) That which is evident; for example, colors or shapes.

���������
ngun-gyur

b) That which is hidden; for example, hearing a sound around the corner
and deducing who has made it, without directly seeing them

��������
kok-gyur

c) That which is deeply hidden; for example, the subtle workings of
karma

���������������
shintu kokgyur

2) Is there anything which can exist at more than one of these levels of reality?

Yes, because different objects move through the three different levels of
reality, depending on who is trying to perceive them. To a blind person,
for example, colors are something that belongs to hidden reality; to an
enlightened being, even the subtle workings of karma belong to evident
reality.

shintu kokgyur

2) Gibt es etwas, was in mehr als einer Ebene dieser Realität existieren kann?

Ja, weil verschiedene Objekte sich zwischen den drei Ebenen, in 
Abhängigkeit vom Wahrnehmenden, bewegen. Für eine blinde Person 
zum Beispiel gehört eine Farbe zur verborgenen Realität; für ein 
erleuchtetes Wesen gehören sogar die subtilen Gesetze des Karma zur 
offensichtlichen Realität.1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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3) Nenne die beiden ersten Typen der gültigen Wahrnehmung und in welchen Ebenen der 
Realität sie für die Wahrnehmung benutzt werden. 

a) Direkte gültige Wahrnehmung: Hiermit werden offensichtliche 
Objekte wahrgenommen.

Course IV, Class Two, Answer Key, cont.

5

3) Name the two basic types of valid perception, and what levels of reality they are used
to perceive. (Tibetan track in Tibetan.)

a) Direct valid perception: used to perceive evident objects.

�������������� ���������
ngunsum tsema ngun-gyur

b) Deductive valid perception: used to perceive hidden or deeply hidden
objects.

������������� �������� ����
���������
jepak tsema kokgyur shintu kokgyur

4) Give the text of Master Dignaga's famous opening statement from the Commentary
on Valid Perception. (Tibetan track in Tibetan.)

I bow down to the One who turned correct, Who helps all beings, the
Teacher, The one who went to bliss, And our Protector.

������������	��������������� ������������������������
	������
tsemar gyurpa dro la pen shepa, tunpa deshek kyobla chaktsel lo

5) List the five major elements of this statement.

a) Those who have turned into one with valid perception

b) Those who wish to benefit living beings (that is, those who have
great compassion)

c) The Teacher

d) Those Gone to Bliss

e) The Protector

ngunsum tsema     ngun-gyur

b) Deduktive gültige Wahrnehmung: Hiermit werden verborgene und 
tief verborgene Objekte wahrgenommen. 

Course IV, Class Two, Answer Key, cont.
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3) Name the two basic types of valid perception, and what levels of reality they are used
to perceive. (Tibetan track in Tibetan.)

a) Direct valid perception: used to perceive evident objects.

�������������� ���������
ngunsum tsema ngun-gyur

b) Deductive valid perception: used to perceive hidden or deeply hidden
objects.

������������� �������� ����
���������
jepak tsema kokgyur shintu kokgyur

4) Give the text of Master Dignaga's famous opening statement from the Commentary
on Valid Perception. (Tibetan track in Tibetan.)

I bow down to the One who turned correct, Who helps all beings, the
Teacher, The one who went to bliss, And our Protector.

������������	��������������� ������������������������
	������
tsemar gyurpa dro la pen shepa, tunpa deshek kyobla chaktsel lo

5) List the five major elements of this statement.

a) Those who have turned into one with valid perception

b) Those who wish to benefit living beings (that is, those who have
great compassion)

c) The Teacher

d) Those Gone to Bliss

e) The Protector

jepak tsema                     kokgyur             shintu kokgyur

4) Nenne den berühmten ersten Satz aus Meister Dignagas Kommentar zur gültigen 
Wahrnehmung. 

Ich verbeuge mich vor dem Einen, der sich zum Wahren wandelte,
Der allen Lebewesen hilft, dem Lehrer,
Der eingegangen ist in die Glückseligkeit 
Und unserem Beschützer.

Course IV, Class Two, Answer Key, cont.

5

3) Name the two basic types of valid perception, and what levels of reality they are used
to perceive. (Tibetan track in Tibetan.)

a) Direct valid perception: used to perceive evident objects.

�������������� ���������
ngunsum tsema ngun-gyur

b) Deductive valid perception: used to perceive hidden or deeply hidden
objects.

������������� �������� ����
���������
jepak tsema kokgyur shintu kokgyur

4) Give the text of Master Dignaga's famous opening statement from the Commentary
on Valid Perception. (Tibetan track in Tibetan.)

I bow down to the One who turned correct, Who helps all beings, the
Teacher, The one who went to bliss, And our Protector.

������������	��������������� ������������������������
	������
tsemar gyurpa dro la pen shepa, tunpa deshek kyobla chaktsel lo

5) List the five major elements of this statement.

a) Those who have turned into one with valid perception

b) Those who wish to benefit living beings (that is, those who have
great compassion)

c) The Teacher

d) Those Gone to Bliss

e) The Protector

tsemar gyurpa dro la pen shepa, tunpa deshek kyobla chaktsel lo

5) Zähle die fünf wichtigsten Eigenschaften dieser Aussage auf.

a) Die zu Menschen mit gültiger Wahrnehmung geworden sind

b) Die allen Lebewesen von Nutzen sein wollen (das sind die mit großem 
   Mitgefühl)

c) Der Lehrer

d) In die Glückseligkeit eingegangen

e) Der Beschützer
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Drei

1) Nenne die Definition einer gültigen Wahrnehmung.

Die Definition einer gültigen Wahrnehmung ist: „Ein frischer 
irrtumsfreier Zustand des Geistes.”

(Please see the next page)6
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Three

1) Give the definition of valid perception. (Tibetan track in Tibetan.)

The definition of a valid perception is "a fresh, unmistaken state of
mind."

�����������������������
sardu mi-luway rikpa

2) Describe very generally the meaning of the term, "person of valid perception."
(Tibetan track give Tibetan word for this person.)

Generally speaking, the term "person of valid perception," which is used
to describe an enlightened being (who has only valid perceptions), has
the primary connotation of a person who cannot lie.

�������������
tsemay kyebu

3) The word "newly" in the definition is necessary to exclude a certain mental function
from being valid perception. Name it. (Tibetan track in Tibetan.)

It is used to exclude recollection, which in the logic schools is not
considered to be a valid perception.

��������
cheshe

 
sardu mi-luway rikpa

2) Beschreibe allgemein die Bedeutung des Ausdrucks „Person mit gültiger Wahrnehmung”.

Generell bezieht sich der Ausdruck „Person mit gültiger Wahrnehmung”, 
der benutzt wird, um ein erleuchtetes Wesen zu beschreiben (das allein 
gültige Wahrnehmungen hat), auf eine Person, die nicht lügen kann. 

(Please see the next page)6
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Three

1) Give the definition of valid perception. (Tibetan track in Tibetan.)

The definition of a valid perception is "a fresh, unmistaken state of
mind."

�����������������������
sardu mi-luway rikpa

2) Describe very generally the meaning of the term, "person of valid perception."
(Tibetan track give Tibetan word for this person.)

Generally speaking, the term "person of valid perception," which is used
to describe an enlightened being (who has only valid perceptions), has
the primary connotation of a person who cannot lie.

�������������
tsemay kyebu

3) The word "newly" in the definition is necessary to exclude a certain mental function
from being valid perception. Name it. (Tibetan track in Tibetan.)

It is used to exclude recollection, which in the logic schools is not
considered to be a valid perception.

��������
cheshe

tsemay kyebu

3) Das Wort „frisch” in der Definition ist notwendig, um eine ganz bestimmt geistige Funktion 
auszuschließen. Benenne diese. 

Es wird benutzt, um eine Erinnerung auszuschließen, die in den 
Logikschulen nicht als gültige Wahrnehmung betrachtet wird.

(Please see the next page)6
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Three

1) Give the definition of valid perception. (Tibetan track in Tibetan.)

The definition of a valid perception is "a fresh, unmistaken state of
mind."

�����������������������
sardu mi-luway rikpa

2) Describe very generally the meaning of the term, "person of valid perception."
(Tibetan track give Tibetan word for this person.)

Generally speaking, the term "person of valid perception," which is used
to describe an enlightened being (who has only valid perceptions), has
the primary connotation of a person who cannot lie.

�������������
tsemay kyebu

3) The word "newly" in the definition is necessary to exclude a certain mental function
from being valid perception. Name it. (Tibetan track in Tibetan.)

It is used to exclude recollection, which in the logic schools is not
considered to be a valid perception.

��������
cheshecheshe

 1

THE ASIAN CLASSICS
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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4) Nenne die drei Objekte, die wir versuchen mit gültiger Wahrnehmung zu etablieren.

a) Nirvana

Course IV, Class Three, Answer Key, cont.

7

4) Name the three objects that we will be trying to establish with valid perception.
(Tibetan track in Tibetan.)

a) Nirvana �����
tarpa

b) Omniscience ��������������
tamche kyenpa

c) The path for travelling to nirvana and omniscience

����������������
der druppay lam

5) What kinds of valid perception will you have to get in order to establish whether
these three objects exist or not?

You will need to employ both direct valid perception and deductive
valid perception.

tarpa

b) Allwissenheit

Course IV, Class Three, Answer Key, cont.
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4) Name the three objects that we will be trying to establish with valid perception.
(Tibetan track in Tibetan.)

a) Nirvana �����
tarpa

b) Omniscience ��������������
tamche kyenpa

c) The path for travelling to nirvana and omniscience

����������������
der druppay lam

5) What kinds of valid perception will you have to get in order to establish whether
these three objects exist or not?

You will need to employ both direct valid perception and deductive
valid perception.

tamche kyenpa

c) Den Pfad, um zu Nirvana und Allwissenheit zu gelangen.

Course IV, Class Three, Answer Key, cont.
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4) Name the three objects that we will be trying to establish with valid perception.
(Tibetan track in Tibetan.)

a) Nirvana �����
tarpa

b) Omniscience ��������������
tamche kyenpa

c) The path for travelling to nirvana and omniscience

����������������
der druppay lam

5) What kinds of valid perception will you have to get in order to establish whether
these three objects exist or not?

You will need to employ both direct valid perception and deductive
valid perception.

der druppay lam

5) Welche Arten der gültigen Wahrnehmung musst du haben, um zu erkennen, ob diese drei 
Dinge existieren oder nicht?

Du mußt sowohl die direkte gültige Wahrnehmung als auch die 
deduktive gültige Wahrnehmung verwenden.
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Vier

1) Der Ausdruck „gültige” oder „korrekte” Wahrnehmung  (tsema oder pramana) wird 
manchmal nicht als Bezeichnung eines Geisteszustandes, sondern für Buddha selbst verwendet. 
Dies wird getan, weil nur Buddha ein bestimmtes Objekt korrekt wahrnehmen kann. Beschreibe 
die beiden Teile dieses Objektes:

a) Er sieht die Gesamtheit aller Objekte (dies bezieht sich auf alle Dinge, 
die Teil unserer Welt sind) 
 

(Please see the next page)8
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Four

1) The term "valid" or "correct" perception (tsema or pramana) is sometimes used with
reference not to a state of mind, but to the Buddha himself. This is because of the
special object towards which only a Buddha has correct perception. Describe the two
parts of this object. (Tibetan track give the two words for these two parts in Tibetan.)

a) He sees the "totality" of all objects (referring to all the things that
belong to our normal world).

���������������
ji-nyepay chu

b) He sees all existing things "as they really are" (referring to the
emptiness, or the ultimate nature, of all the objects around us).

�������������
ji-taway chu

2) The Buddha cannot be a being who is totally correct if He has any state of mind
which is not valid or correct perception. Recollection, perceiving something that you
have already perceived earlier, is not considered a correct perception, because you
perceive only an image of the object you saw before, and not the object itself. Does the
Buddha ever see something He saw before, and does this mean that he is capable of a
perception which is not correct? (Tibetan track give terms for "omniscience" and
"recollection.")

The Buddha sees all things of the past, present, and future
simultaneously, all the time. Therefore, He does not rely upon
recollection, but is instead always perceiving everything directly and
freshly.

������������� ��������
tamche kyenpa cheshe

ji-nyepay chu

b) Er sieht alle Dinge „wie sie wirklich sind” (dies bezieht sich auf die 
Leerheit oder die ultimative Natur aller Dinge um uns herum) 

(Please see the next page)8
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Four

1) The term "valid" or "correct" perception (tsema or pramana) is sometimes used with
reference not to a state of mind, but to the Buddha himself. This is because of the
special object towards which only a Buddha has correct perception. Describe the two
parts of this object. (Tibetan track give the two words for these two parts in Tibetan.)

a) He sees the "totality" of all objects (referring to all the things that
belong to our normal world).

���������������
ji-nyepay chu

b) He sees all existing things "as they really are" (referring to the
emptiness, or the ultimate nature, of all the objects around us).

�������������
ji-taway chu

2) The Buddha cannot be a being who is totally correct if He has any state of mind
which is not valid or correct perception. Recollection, perceiving something that you
have already perceived earlier, is not considered a correct perception, because you
perceive only an image of the object you saw before, and not the object itself. Does the
Buddha ever see something He saw before, and does this mean that he is capable of a
perception which is not correct? (Tibetan track give terms for "omniscience" and
"recollection.")

The Buddha sees all things of the past, present, and future
simultaneously, all the time. Therefore, He does not rely upon
recollection, but is instead always perceiving everything directly and
freshly.

������������� ��������
tamche kyenpa cheshe

ji-taway chu

2) Buddha kann kein Wesen sein, das immer korrekt ist, wenn er nicht immer in einem 
Geisteszustand mit gültiger und korrekter Wahrnehmung wäre. Erinnerung, etwas 
wahrzunehmen, was du bereits früher wahrgenommen hast, wird nicht als korrekte 
Wahrnehmung betrachtet, da du nur ein Bild des Objektes, das du vorher gesehen hast, 
wahrnimmst und nicht das Objekt selbst. Sieht der Buddha jemals etwas, was er bereits vorher 
gesehen hat, und bedeutet dies, dass er eine nicht-korrekte Wahrnehmung hat?

Buddha sieht immer gleichzeitig alle Dinge der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft. Deswegen muss er sich nicht auf 
Erinnerung berufen, sondern nimmt immer alles direkt und neu wahr. 

(Please see the next page)8
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Four

1) The term "valid" or "correct" perception (tsema or pramana) is sometimes used with
reference not to a state of mind, but to the Buddha himself. This is because of the
special object towards which only a Buddha has correct perception. Describe the two
parts of this object. (Tibetan track give the two words for these two parts in Tibetan.)

a) He sees the "totality" of all objects (referring to all the things that
belong to our normal world).

���������������
ji-nyepay chu

b) He sees all existing things "as they really are" (referring to the
emptiness, or the ultimate nature, of all the objects around us).

�������������
ji-taway chu

2) The Buddha cannot be a being who is totally correct if He has any state of mind
which is not valid or correct perception. Recollection, perceiving something that you
have already perceived earlier, is not considered a correct perception, because you
perceive only an image of the object you saw before, and not the object itself. Does the
Buddha ever see something He saw before, and does this mean that he is capable of a
perception which is not correct? (Tibetan track give terms for "omniscience" and
"recollection.")

The Buddha sees all things of the past, present, and future
simultaneously, all the time. Therefore, He does not rely upon
recollection, but is instead always perceiving everything directly and
freshly.

������������� ��������
tamche kyenpa cheshetamche kyenpa                                       cheshe
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Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
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3) Welche drei hauptsächlichen Methoden verwendet ein normaler Mensch, um festzustellen, 
dass der Buddha völlig richtig in seinen tiefgründigen Unterweisungen liegt?

a) Die Lehren können durch keine gültige Wahrnehmung, die du hast 
oder hattest, widerlegt werden.

b) Die Lehren können nicht durch hieb- und stichfeste Argumentation 
widerlegt werden.

c) Die Lehren selbst sind komplett frei von jeglicher Inkonsistenz: 
Nichts, was Buddha zu einem Zeitpunkt sagte, widerspricht dem, was er 
zu einem anderen Zeitpunkt sagte.

Course IV, Class Four, Answer Key, cont.

9

3) What are the three main methods for a normal person to determine that the Buddha
is totally correct about the very deep teachings He gave? (Tibetan track give the one
name for the three, and explain in English.)

a) The teachings cannot be disproved by any direct valid perception that
we have or have had.

b) The teachings cannot be disproved by any airtight reasoning.

c) The teachings themselves are free of any internal inconsistency:
nothing that Lord Buddha said at one time contradicts what He
said at another time.

�����������
chepa sum

4) Name and describe briefly the three "ground rules" for interpreting the Buddha; that
is, for deciding that something which Lord Buddha said was meant only figuratively,
and not literally.

a) True intent: Lord Buddha must have had something else specific in
mind when he said something which was not literal.

b) Contradiction: The statement that Lord Buddha made must contradict
what we know to be actually true.

c) Need: There must be some compelling need or purpose served by the
Buddha saying something which is not technically true.

5) Name two purposes why Master Dignaga stated the words "who turned" in the
opening lines of his work, The Compendium on Valid Perception.

a) To make it clear that the Buddha wasn't always a Buddha, that he
turned into a Buddha from an imperfect state.

b) To indicate that He followed some method or path to become a
Buddha.

chepa sum

4) Nenne und beschreibe kurz die drei „Grundregeln”, um Buddhas Worte zu interpretieren; 
diese helfen uns zu entscheiden, ob der Buddha etwas nur symbolisch und nicht wörtlich 
gemeint hat. 

a) Wahre Absicht: Buddha hatte etwas ganz bestimmtes Anderes im 
Sinn, als er etwas nicht wörtlich meinte. 

b) Widerspruch: Die Aussage, die Buddha machte, muss etwas 
widersprechen, von dem wir wissen, dass es wirklich wahr ist.

c) Notwendigkeit: Es muss für Buddha einen triftigen Grund geben, 
dass er etwas sagte, was nicht wahr war. 

5) Nenne die beiden Gründe, warum Meister Dignaga in seiner Eröffnungsaussage des 
Kompendium zur gültigen Wahrnehmung die Worte „der, der die gültige Wahrnehmung erlangte” 
verwendet.

a) Um klar zu machen, dass Buddha nicht immer ein Buddha war, 
dass er zu einem Buddha wurde, ausgehend von einem nicht perfekten 
Zustand.

b) Um darauf hinzuweisen, dass er einer bestimmte Methode oder 
einem bestimmten Weg gefolgt ist, um ein Buddha zu werden. 
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Fünf

1) Ein allwissendes Wesen nimmt alle existierenden Objekte wahr. Einige davon sind veränderlich 
und einige sind unveränderlich. Warum ist dies ein Beweis, dass der Geist eines allwissenden 
Wesens ein veränderliches Ding ist? 

Da der Geist das sich verändernde Objekt beobachtet, verändert er 
sich; der Geist muss sich mit der Veränderung der Dinge bewegen und 
verändern.
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Five

1) An omniscient being perceives all existing objects. Some of these objects are changing,
and some are unchanging. Why does this prove that the mind of an omniscient being
must be a changing thing? (Tibetan track also give Tibetan for omniscience, changing
thing, unchanging thing, subject mind, and object of the mind.)

As the mind follows the changing object, it changes; that is, it must
move and change with the changing of its object.

��������������
tamche kyenpa

�������� �����
mitakpa takpa

������� ����
yulchen yul

2) Suppose it is true that if the mind perceives a changing object, it must too be
changing. Does this also mean that the mind is unchanging when it perceives an
unchanging object?

No. The mind flits around as it perceives an unchanging object; it rests
upon the object and departs from it continually. Additionally, the mind
is caused; and all caused things are changing.

3) It is asserted that the only omniscient being is one who created the world. Explain
why such a being could not have been omniscient. (Tibetan track also give Tibetan for
"creator of the world.")

The omniscience of such a being would have to be either a changing
thing or an unchanging thing. It can't be an unchanging thing, because
the being is perceiving changing phenomena. If the being's omniscience
is a changing thing, then it must have come from causes; and so he

tamche kyenpa
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2) Angenommen, es ist wahr, dass, wenn der Geist ein sich veränderndes Objekt wahrnimmt, er 
sich ebenfalls verändert. Heißt das, dass der Geist unveränderlich ist, wenn er ein unveränderliches 
Objekt wahrnimmt? 

Nein. Der Geist bewegt sich andauernd, wenn er ein unveränderliches 
Objekt wahrnimmt; er verweilt und verlässt ununterbrochen das 
Objekt. Ausserdem hat der Geist eine Ursache; und alle Dinge mit einer 
Ursache sind veränderlich.

3) Es wird behauptet, dass das einzige allwissende Wesen die Welt erschaffen hat. Erkläre, warum 
so ein Wesen nicht allwissend gewesen sein kann. 

Die Allwissenheit eines solchen Wesens müsste entweder eine 
veränderliche Sache oder eine unveränderliche Sache sein. Es kann keine 
unveränderliche Sache sein, da dieses Wesen veränderliche Phänomene 
wahrnimmt. Wenn die Allwissenheit dieses Wesens eine veränderliche 
Sache ist, dann muss es durch eine Ursache entstanden sein; und so 
müsste es verursacht sein. In diesem Fall, kann es nicht schon immer 
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allwissend gewesen sein. 

Course IV, Class Five, Answer Key, cont.
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would have had to be caused. In that case, he couldn't always have been
omniscient.

��������������������
tamche jepa wangchuk

4) What does a person have to know in order to be all-knowing?

He or she must know perfectly what it is that we must give up in our
behavior and worldview, and what we must take up in the same. It is
not enough to know, for example, the scientific names for all things in
the universe, or something of the like.

5) What two things are included in the afflicted side of existence, and what two in the
pure side of existence? (Tibetan track answer in Tibetan.)

These are the four famous "noble truths" (more accurately called "arya"
truths, or facts perceived by a person who has just seen emptiness
directly). It is important to realize that "fact" here refers to actual
examples of suffering etc, and not just to principles relating to them.

Suffering and the source of suffering are on the afflicted side. The end
of suffering and the path to the end of suffering are on the pure side.

�������������� �
�	����������
dukngel denpa kunjung denpa

	�������� �������
gokden lamden

6) What evidence do we have that the Buddha is "unerring"?

Of all the people we have ever met or heard of, it is only Lord Buddha
who has described our daily suffering perfectly, in a way we can confirm
ourselves. This by itself allows us to believe that He is very possibly
unerring, which cannot be said of those who do not describe our
suffering in this way.

tamche jepa wangchuk

4) Was muss eine Person wissen, um „allwissend” zu sein?

Er oder sie muss ganz genau wissen, welches Verhalten und 
Weltanschauung wir aufgeben und was wir uns aneignen müssen. Es ist 
zum Beispiel nicht ausreichend, die wissenschaftlichen Bezeichnungen 
aller Dinge des Universums oder Ähnliches zu kennen.

5) Welche beiden Dinge sind in der leidvollen Seite des Seins enthalten und welche beiden in 
der reinen Seite des Lebens?

Dies sind die vier bekannten „edlen Wahrheiten” (eine bessere 
Bezeichnung ist die Wahrheiten eines „Arya” bzw. die Fakten, die eine 
Person wahrnimmt, nachdem sie gerade Leerheit direkt gesehen hat). 
Es ist wichtig zu begreifen, dass die „Fakten”, die hier gemeint sind, 
sich auf reale Beispiele von Leiden etc. beziehen und nicht nur auf die 
zugehörigen Gesetzmäßigkeiten.

Leiden und die Ursache des Leidens stehen auf der leidvollen Seite des 
Seins. Das Ende des Leidens und der Pfad zum Ende des Leidens stehen 
auf der reinen Seite.
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   gokden   lamden

6) Welche Beweise haben wir, dass der Buddha „irrtumsfrei” ist? 

Von allen Leuten, die wir jemals getroffen haben und von denen wir 
gehört haben, ist Lord Buddha der einzige, der unser tägliches Leiden, in 
einer Art und Weise  die wir nachvollziehen können, perfekt beschrieben 
hat. Dies allein erlaubt es uns zu glauben, dass er sich wahrscheinlich 
nicht irrt. Dies kann man von denen, die unser Leiden nicht in dieser 
Art und Weise beschreiben, nicht sagen.
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Sechs

1) Meister Dignagas berühmte Eröffnungsaussage enthält fünf wichtige Elemente. Vier davon 
sind Argumente, die das Fünfte und sich gegenseitig beweisen. Benenne diese vier „Argumente 
der vorwärtsgerichteten  Beweisführung” und erkläre, was jedes beweist.

a) Das Argument „Beschützer”: Warum wissen wir, dass Buddha ein 
total korrektes Wesen ist? Da Er der Beschützer ist, insofern Er die 
einzige Person in unserem Leben ist, die das Leiden perfekt beschreibt, 
und eingesteht, dass unser eigenes Leben Leiden ist.

b) Das Argument „eingegangen in die Glückseligkeit”: Und warum 
wissen wir, dass Buddha ein Beschützer ist? Da Er „in die Glückseligkeit 
eingegangen ist”, das heißt, Er war in der Lage, sich selbst von all seinen 
schlechten Eigenschaften zu befreien und alle Dinge zu erkennen. Dies 
verleiht Ihm die Fähigkeit, alle Lebewesen zu beschützen.

c) Das Argument „Lehrer”: Und warum wissen wir, dass Er in die 
Glückseligkeit eingegangen ist? Da Er der Lehrer des Konzepts der 
Leerheit ist, das Er durch seine eigene Wahrnehmung bestätigt hat 
und das es Ihm ermöglichte, sich selbst von all seinen schlechten 
Eigenschaften zu befreien und alle Dinge zu erkennen.

d) Das Argument „großes Mitgefühl”: Und warum ist Buddha ein 
Lehrer? Da Er großes Mitgefühl besitzt, das Ihn dazu bringt, anderen 
Leerheit zu lehren; die Erkenntnis der Leerheit ist der Grund, der es 
Ihm ermöglichte, alle schlechten Eigenschaften zu beseitigen und in die 
Glückseligkeit einzugehen;  und dann ein Beschützer zu werden. 

(Please see the next page)12
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The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Six

1) Master Dignaga's famous opening statements consists of five important elements.
Four of them are reasons that prove the fifth, and each other. Name these four
"reasonings of the forward order," and state what each one proves. (Tibetan track give
the Tibetan for this last phrase.)

a) The reasoning of the protector: How do we know that Lord Buddha
is a totally correct being? Because He is the protector, in that He
is one person in our lives who describes our suffering perfectly,
who admits that our very lives are suffering.

b) The reasoning of having gone to bliss: And how do we know that
Lord Buddha is a protector? Because He "went to bliss," meaning
that He was able to rid himself of all negative qualities, and
realize all things. This gives Him the ability to protect all beings.

c) The reasoning of the Teacher: And how do we know that Lord
Buddha has gone to bliss? Because He is a teacher of the idea of
emptiness, which He has confirmed with His own perception, and
which has led Him to rid himself of all negative qualities, and
realize all things.

d) The reasoning of great compassion: And why is it that Lord Buddha
is a teacher? Because He has great compassion, which compels
Him to teach emptiness to others; the realization of emptiness
being what allowed Him to eliminate all bad qualities and reach
bliss; and then become a protector.

������������������������
lukjung gi rikpa shi

2) Why are these called the reasonings for the "forward order"?

They are so called because each previous statement is proven by each
succeeding statement, when considered in a forward order.

lukjung gi rikpa shi

2) Warum wird dies die „vorwärtsgerichtete Beweisführung” genannt?

Dies wird so benannt, da jede Aussage durch die folgende Aussage 
bewiesen wird, wenn man es vorwärtsgerichtet betrachtet.
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3) Das letzte der vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung beinhaltet großes 
Mitgefühl. Was ist der Unterschied zwischen großem Mitgefühl, heiligem großen Mitgefühl 
und einfach nur Mitgefühl?

„Mitgefühl” ist der Wunsch, dass andere von gewöhnlichem Leid befreit 
seien mögen, ohne selbst die Verantwortung zu übernehmen, dies zu 
erreichen.
„Großes Mitgefühl” ist der Wunsch, dass alle anderen von allem Leid 
befreit seien mögen, und die Entscheidung, selbst dafür zu sorgen, dass 
dies geschieht: Die Entscheidung, alle Lebewesen zu beschützen.
„Heiliges großes Mitgefühl” ist das Mitgefühl eines erleuchteten Wesen: 
jemand, der wirklich allen Lebewesen hilft.

4) Welches der vier Argumente bezieht sich auf den vervollkommneten Gedanken und welches 
auf die vervollkommnete Tat? 

a) Das Argument „großes Mitgefühl” bezieht sich auf den 
vervollkommneten Gedanken (was eine andere Bezeichnung für großes 
Mitgefühl ist).

b) Das Argument „Lehrer” bezieht sich auf die vervollkommnete Tat 
(was eine andere Bezeichnung für die Wahrnehmung der Leerheit ist, 
da es das ist, das der Lehrer hauptsächlich lehrt).

5) Welches der vier Argumente bezieht sich auf die Befriedigung der eigenen Ziele [Bedürfnisse] 
und welches auf die Befriedigung der Bedürfnisse anderer?

a) Das Argument „eingegangen in die Glückseligkeit” oder die 
Beseitigung aller negativen Eigenschaften und das Erkennen aller Dinge 
bezieht sich auf die Befriedigung der eigenen Bedürfnisse.

b) Das Argument „Beschützer” oder die Bemühung, alle Wesen zu 
beschützen, bezieht sich auf die Befriedigung der Bedürfnisse a^nderer.

6) Nenne drei Gründe, warum die Charvakas glaubten, dass der Geist stirbt, wenn der Körper 
stirbt.

a) Der Geist ist eine Qualität des Körpers so  wie die Fähigkeit, eine 
Person betrunken zu machen, eine Eigenschaft von Alkohol ist.

b) Der Geist ist von Natur aus vom Körper abhängig, so wie ein Muster, 
das du auf eine Wand gemalt hast, von der Wand abhängig ist.

c) Der Geist ist ein Resultat des Körpers, so wie Licht das Resultat einer 
Lampe ist.
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Sieben

1) Erkläre die Bedeutung von „wesentlicher Ursache”.

Die „wesentliche Ursache” ist der hauptsächliche Stoff oder das Material, 
das sich in das Ergebnis verwandelt: das Ding, das in das Resultat 
„hineinplumpst”. Ein Beispiel wäre ein Samen für einen Baum oder Ton 
für einen Topf im Gegensatz zu den anderen Typen von Ursachen oder 
Einflussfaktoren wie Dünger, Wasser und Sonnenlicht - diese sind nicht 
die Hauptursachen, die sich in das Ergebnis verwandeln.

(Please see the next page)14
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Seven

1) Explain the meaning of "material cause." (Tibetan track students give Tibetan for
"material cause.")

A "material cause" is the main material or stuff that turns into the result:
the thing that "flops over" into the result. An example would be a seed
for a tree, or clay for a pot; as opposed to other types of causes or factors
such as fertilizer, water, or sunlight—which are not the main thing that
turns into the result.

��������������
nyerlen gyi gyu

2) The mind at the moment of birth must have a cause. Why? (Tibetan track students
give Tibetan for "mind at the moment of birth.")

The mind changes and varies. All things which vary must have a cause,
since they vary with the changing of the energy imparted to them by
their cause.

������������������
kye matak gi rikpa

3) Why can't this cause be an unchanging thing?

The mind is a changing thing, a thing in a constant state of flux. It
could not, therefore, have been created by an unchanging thing. An
unchanging thing cannot move to impact another thing to cause it to
change.

nyerlen gyi gyu

2) Der Geist zum Zeitpunkt der Geburt muss eine Ursache haben. Warum?

Der Geist ändert und wandelt sich. Alle veränderlichen Dinge müssen 
eine Ursache haben, da sie sich durch die Veränderung der Energie, 
durch die sie verursacht sind, wandeln.
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A "material cause" is the main material or stuff that turns into the result:
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2) The mind at the moment of birth must have a cause. Why? (Tibetan track students
give Tibetan for "mind at the moment of birth.")

The mind changes and varies. All things which vary must have a cause,
since they vary with the changing of the energy imparted to them by
their cause.

������������������
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3) Why can't this cause be an unchanging thing?

The mind is a changing thing, a thing in a constant state of flux. It
could not, therefore, have been created by an unchanging thing. An
unchanging thing cannot move to impact another thing to cause it to
change.

 
kye matak gi rikpa

3) Warum kann dieser Grund keine unveränderliche Sache sein?

Der Geist ist eine veränderliche Sache, ein Ding in einem dauernden 
Zustand des Wandels. Deswegen kann es nicht durch ein unveränderliches 
Ding erschaffen worden sein. Eine unveränderliche Sache kann sich 
nicht ändern, um eine andere Sache zu beeinflussen und dadurch eine 
Änderungen zu bewirken.
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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4) Warum kann die Ursache für deinen Geist zum Zeitpunkt der Geburt nicht lebende physische 
Substanz sein?

Alle lebende physische Substanz ist mit der einen oder anderen 
Sinneskraft verknüpft. Wenn lebende physische Substanz die Ursache 
für deinen Geist zum Zeitpunkt der Geburt wäre, dann wäre es entweder 
eine oder eine Kombination der Sinneskräfte, die den Geist verursachten. 
Der Geist kann nicht von einem der Sinne allein kommen, da, wenn dies 
der Fall wäre, eine Person, der einer dieser Sinne fehlt (wie zum Beispiel 
eine blinde oder taube Person), nie einen Geist haben könnte. Der Geist 
kann weder von allen Sinneskräften zusammen kommen noch von 
einer Kombination derselben, da in diesem Fall die Person, der eine 
Sinneskraft fehlt, nie einen Geist haben könnte. 

Außerdem, wenn der Geist wesentlich durch die Sinneskräfte verursacht 
wäre, müsste er auch die Eigenschaften der Sinne besitzen: man müsste 
in der Lage sein in der Erinnerung so klar zu „sehen”, wie man das direkt 
mit den Augen tut.

Course IV, Class Seven, Answer Key, cont.
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4) Why can't the cause of your mind at birth be living physical matter? (Tibetan
students give Tibetan for "living physical matter.")

All living physical matter is involved with one or more of the sense
powers. If living physical matter were the cause of your mind at birth,
then it would either be one or a combination of the sense powers which
was causing this mind. The mind cannot have come from any one of the
senses alone since, if this were the case, then a person who lacked this
sense (such as a blind or deaf man) could never have a mind. The mind
cannot either have come either from all the senses together, or from
some combination of them, because in this case a person who lacked any
of the sense powers involved could never then have a mind.

Additionally, if mind were materially caused by the senses, it would
have to possess the qualities of the senses: one would have to be able to
"see" with the memory, for example, as clearly as one does with the eyes.

���������������
wangpoy suk

5) Why can't this cause be outside physical matter? (Tibetan track give Tibetan for
"outside physical matter.")

If some particular kind of outside physical matter—such as some
chemical element—were the cause of the mind at birth, then a new mind
would be produced whenever this particular chemical element was
present. If a combination of particular elements caused this mind, then
the mind would disappear whenever any one of the elements was
removed from the combination. Additionally, the mind shares none of
the general qualities of physical matter: it is crystal clear, ineffable,
aware, without physical boundary, cannot be weighed, and cannot be
measured as to its size. It is in fact the complete opposite of physical
matter.

�����������
chiy suk

wangpoy suk

5) Warum können nicht die physischen Dinge außerhalb (die vier Elemente) der Grund sein?

Wenn eine bestimmte Art von physischen Dingen außerhalb  - wie 
zum Beispiel chemische Substanzen - der Grund für den Geist zum 
Zeitpunkt der Geburt wäre, dann würde jedesmal, wenn dieses 
bestimmte chemische Element vorhanden wäre, ein neuer Geist erzeugt 
werden. Wenn eine bestimmte Kombination von Elementen den Geist 
verursachen, dann würde der Geist immer verschwinden, sobald ein 
Element aus der Kombination entfernt würde. Außerdem teilt der Geist 
keine der grundsätzlichen Eigenschaften von physischer Substanz: 
er ist kristallklar, unbeschreiblich, bewusst, ohne physische Grenzen, 
kann nicht gewogen werden und auch seine Größe kann nicht gemessen 
werden. Es ist tatsächlich das komplette Gegenteil von physischen 
Substanzen.

Course IV, Class Seven, Answer Key, cont.
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have to possess the qualities of the senses: one would have to be able to
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���������������
wangpoy suk

5) Why can't this cause be outside physical matter? (Tibetan track give Tibetan for
"outside physical matter.")

If some particular kind of outside physical matter—such as some
chemical element—were the cause of the mind at birth, then a new mind
would be produced whenever this particular chemical element was
present. If a combination of particular elements caused this mind, then
the mind would disappear whenever any one of the elements was
removed from the combination. Additionally, the mind shares none of
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measured as to its size. It is in fact the complete opposite of physical
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�����������
chiy sukchiy suk
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6) Wenn diese Ursache ein Geist ist, warum kann es nicht der Geist von jemand anderem sein?

Das Ergebnis einer physischen Ursache muss der Ursache ähnlich sein. 
Angenommen, der Grund für unseren Geist zum Zeitpunkt der Geburt 
wäre der Geist von einem oder mehreren anderen, derjenige deiner 
Eltern zum Beispiel. In diesem Fall müsste der Geist von Kindern 
immer dem Geist der Eltern ähneln  - das Kind eines Handwerkers, zum 
Beispiel, müsste dann immer die Talente der Eltern besitzen. Aber es ist 
offensichtlich, dass dies normalerweise nicht der Fall ist.

Course IV, Class Seven, Answer Key, cont.
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6) If this cause is mind, why can't it be the mind of someone else? (Tibetan students
give Tibetan for "mind of someone else.")

The result of a material cause must resemble that cause. Suppose then
that the cause of our mind at birth were the mind or minds of others:
those of our parents, for example. In this case the minds of children
must always resemble the minds of their parents—the child of an
artisan, for example, would always have to exhibit the skill of its parent.
But it is obvious that this is not generally the case at all.

�����������
shen gyi gyushen gyi gyu
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Acht

1)  Was ist das grundlegende Prinzip von Meister Dharmakirtis Beweisen zugunsten vergangener 
und zukünftiger Leben?

Der Grundpfeiler von Meister Dharmakirtis Beweisführung ist, dass 
das Ergebnis der wesentlichen Ursache der Ursache ähneln muss und 
zeitlich später kommt; sprich, der Geist eines neugeborenen Kindes 
zum Zeitpunkt der Empfängnis muss durch einen anderen Zustand des 
Geistes, der einen Moment davor auftrat, bedingt sein.

2) In seinem ersten Beweis listet Meister Dharmakirti drei Eigenschaften auf, die an einem 
frühreren Leben beteiligt sein mussten. Benenne diese.

a) Funktionierende Sinneskräfte. 

(Please see the next page)17
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Eight

1) What is the basic principle underlying Master Dharmakirti's arguments in favor of
past and future lives?

The very cornerstone of Master Dharmakirti's argument is that the result
of a material cause must resemble that cause, and come after it; that is,
the mind of a newborn child at the moment of conception must come
from another state of mind which occurred in the moment before it.

2) In his first proof, Master Dharmakirti lists three characteristics that must have
involved a previous life. Name them. (Tibetan track students in Tibetan.)

a) Functioning sensory powers.

�������
wangpo

b) Breathing.

���������������
uk jung-ngup

c) A functioning mind.

���
lo

wangpo

b) Atmung.
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c) A functioning mind.

���
lo

uk jung-ngup

c) Ein funktionierender Geist.
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life



18

Kurs IV · Klasse Acht · Antworten

3) Nenne die vier Basiskomponenten (Elemente) von physischer Substanz und beschreibe ihre 
Funktionen.

a) Das Element Erde: die Energie hinter Festigkeit und Starrheit. 

Course IV, Class Eight, Answer Key, cont.
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3) Name the four building blocks (elements) of physical matter, and describe their
functions. (Tibetan track students in Tibetan.)

a) The element of earth: the energy behind solidity and hardness.

�� ������������
sa, sa shing tepa

b) The element of water: the energy behind wetness and flowing.

��� ��������������
chu, len shing sherwa

c) The element of fire: the energy behind heat and burning.

��� ������������
me, tsa shing sekpa

d) The element of air: the energy behind lightness and moving.

�
��� 	�������	����
lung, yang shing yowa

4) Give three reasons why the three characteristics don't come from the elements.

a) Any time you combined the elements or had an element alone, mind
would arise.

b) Mind is living and the elements are rocks, chemicals, etc; not living
things.

c) The three characteristics must come from something earlier, of a
similar type.

sa, sa shing tepa

b) Das Element Wasser: Die Energie hinter Nässe und Fliessen.

Course IV, Class Eight, Answer Key, cont.
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4) Give three reasons why the three characteristics don't come from the elements.

a) Any time you combined the elements or had an element alone, mind
would arise.

b) Mind is living and the elements are rocks, chemicals, etc; not living
things.

c) The three characteristics must come from something earlier, of a
similar type.

chu, len shing sherwa

c) Das Element Feuer: Die Energie hinter Hitze und Brennen.
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3) Name the four building blocks (elements) of physical matter, and describe their
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4) Give three reasons why the three characteristics don't come from the elements.

a) Any time you combined the elements or had an element alone, mind
would arise.

b) Mind is living and the elements are rocks, chemicals, etc; not living
things.

c) The three characteristics must come from something earlier, of a
similar type.

me, tsa shing sekpa

d) Das Element Luft: Die Energie hinter Leichtigkeit und Bewegung.

Course IV, Class Eight, Answer Key, cont.
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3) Name the four building blocks (elements) of physical matter, and describe their
functions. (Tibetan track students in Tibetan.)

a) The element of earth: the energy behind solidity and hardness.
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b) The element of water: the energy behind wetness and flowing.
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c) The element of fire: the energy behind heat and burning.
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d) The element of air: the energy behind lightness and moving.
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lung, yang shing yowa

4) Give three reasons why the three characteristics don't come from the elements.

a) Any time you combined the elements or had an element alone, mind
would arise.

b) Mind is living and the elements are rocks, chemicals, etc; not living
things.

c) The three characteristics must come from something earlier, of a
similar type.

lung, yang shing yowa

4) Nenne drei Gründe, warum die drei Eigenschaften nicht von den Elementen verursacht sind.

a) Immer, wenn du die Elemente kombinierst oder ein Element allein 
hast, müsste ein Geist entstehen.

b) Der Geist lebt und die Elemente sind Steine, Chemikalien und 
dergleichen; keine lebenden Dinge.

c) Die drei Eigenschaften müssen von etwas verursacht sein, das vorher 
war und von ähnlicher Art ist.
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Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Neun

1) Lass uns die verschiedenen Elemente in der Gestalt der Sinneskräfte oder in lebendem 
Gewebe betrachten. Erkläre, warum sie nicht die eindeutige Ursache für den Geist sind.

Du kannst deine Sinneskräfte beschädigen ohne deinen Geist zu 
verletzen. Wenn Gewebe die wesentliche Ursache für den Geist wäre, 
müsste der Geist immer verletzt werden, wenn du deine Sinneskräfte 
(dein lebendes Gewebe) verletzt.

(Please see the next page)19
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Nine

1) Let us consider the various elements in the form of the sense powers, or living tissue.
Explain why they are not the unique cause of the mind. (Tibetan track students name
the five sense powers.)

You can damage your sensory powers without damaging your mind. If
tissue were the material cause of mind, mind should always be damaged
when you hurt your sense powers (your living tissue).

��� ���� �� ��� ����
mik nawa na che lu

2) Explain why mind is considered a basis for the sense powers, rather than vice versa.
(Tibetan track students give the words for basis and the thing based on it.)

Karma, which consists mainly of the thoughts you have and of the
bodily and verbal acts that your thoughts inspire, projects your
upcoming life, and the physical form you will have in this life. As such,
the mind is the basis of the physical senses, and not vice versa.

���� �������
ten tenpa

3) Explain what keeps the mind itself going in this life; the basis for the staying of the
mind.

Mental karma from your past causes the mind to continue. When the
past karma for this life has ended, then the life itself ends, and the
senses and body stop.

 
       mik                      nawa                    na                      che                      lu

2) Erkläre, warum der Geist als Grundlage für die Sinneskräfte angesehen wird, und nicht 
umgekehrt.

Karma, das hauptsächlich aus den Gedanken besteht, die du hast und 
aus den körperlichen und verbalen Handlungen, die deine Gedanken 
anregen, entwirft dein nächstes Leben und die physische Form, die du 
in diesem Leben haben wirst. Deswegen ist der Geist die Grundlage für 
die Sinneskräfte und nicht umgekehrt.
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Nine

1) Let us consider the various elements in the form of the sense powers, or living tissue.
Explain why they are not the unique cause of the mind. (Tibetan track students name
the five sense powers.)

You can damage your sensory powers without damaging your mind. If
tissue were the material cause of mind, mind should always be damaged
when you hurt your sense powers (your living tissue).

��� ���� �� ��� ����
mik nawa na che lu

2) Explain why mind is considered a basis for the sense powers, rather than vice versa.
(Tibetan track students give the words for basis and the thing based on it.)

Karma, which consists mainly of the thoughts you have and of the
bodily and verbal acts that your thoughts inspire, projects your
upcoming life, and the physical form you will have in this life. As such,
the mind is the basis of the physical senses, and not vice versa.

���� �������
ten tenpa

3) Explain what keeps the mind itself going in this life; the basis for the staying of the
mind.

Mental karma from your past causes the mind to continue. When the
past karma for this life has ended, then the life itself ends, and the
senses and body stop.

ten                                tenpa

3) Erkläre, was den Geist in diesem Leben am laufen hält; die Basis dafür, dass der Geist weiter 
besteht.

Das geistige Karma der Vergangenheit ist die Ursache dafür, dass der 
Geist weiter besteht. Wenn das vergangene Karma für dieses Leben 
aufgebraucht ist, dann endet das Leben, und die Sinne und der Körper 
sterben.
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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4) Erkläre, warum der Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes, in einen anderen 
Zustand des Geistes ähnlicher Art hinübergeht.

Eine normale Person hat Gefühle von Begierde (das Gefühl, Dinge auf 
eine unwissende Art und Weise zu mögen) in ihrem Geist, wenn sie 
stirbt. Dieses Gefühl verursacht, dass der Geist die Grenze ins nächste 
Leben überschreitet, als eine Fortsetzung des gegenwärtigen Geistes.

5) Was trägt zu den Unterschieden in der körperlichen Erscheinung von Wesen bei, die im 
Grunde in die gleichen äußeren Bedingungen hineingeboren wurden?

Das ist ein weiterer Hinweis, dass die wirkliche Ursache des Körpers der 
Geist ist und nicht die physischen Dinge der Umgebung; da die Gestalt 
des Körpers durch den Geist bestimmt ist (in der Form des vergangenen 
geistigen Karmas) und nicht durch Atome.
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Antworten: Klasse Zehn

1)  Nenne die drei Teile von Meister Dharmakirtis wichtigstem Beweis für zukünftige Leben.

a) Betrachte den Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes.
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Ten

1) Give the three parts for Master Dharmakirti's main proof for future lives. (Tibetan
track in Tibetan with English translation.)

a) Consider the mind of a normal person at the moment of death.

������������������������������
tamelpay chikay rikpa chuchen

b) That mind will cross the line into a future mind;

�����������������������
rikpa chimar tsam jor te

c) Because that mind possesses desire.

�������
��������	�����������
chakchen gyi rikpa yinpay chir

2) The desire mentioned in this proof relates to two of the twelve links of the chain of
dependence in the Wheel of Life. Name them (Tibetan track in Tibetan), and describe
their picture.

a) Link #8: Craving, represented by a man feasting.

������������
gyepa sepa

tamelpay chikay rikpa chuchen

b) Dieser Geist wird die Grenze zu einem zukünftigen Geist 
überschreiten.
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Ten

1) Give the three parts for Master Dharmakirti's main proof for future lives. (Tibetan
track in Tibetan with English translation.)

a) Consider the mind of a normal person at the moment of death.

������������������������������
tamelpay chikay rikpa chuchen

b) That mind will cross the line into a future mind;

�����������������������
rikpa chimar tsam jor te

c) Because that mind possesses desire.

�������
��������	�����������
chakchen gyi rikpa yinpay chir

2) The desire mentioned in this proof relates to two of the twelve links of the chain of
dependence in the Wheel of Life. Name them (Tibetan track in Tibetan), and describe
their picture.

a) Link #8: Craving, represented by a man feasting.

������������
gyepa sepa

rikpa chimar tsam jor te

c) Da dieser Geist Begierde besitzt.
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Ten

1) Give the three parts for Master Dharmakirti's main proof for future lives. (Tibetan
track in Tibetan with English translation.)

a) Consider the mind of a normal person at the moment of death.

������������������������������
tamelpay chikay rikpa chuchen

b) That mind will cross the line into a future mind;

�����������������������
rikpa chimar tsam jor te

c) Because that mind possesses desire.

�������
��������	�����������
chakchen gyi rikpa yinpay chir

2) The desire mentioned in this proof relates to two of the twelve links of the chain of
dependence in the Wheel of Life. Name them (Tibetan track in Tibetan), and describe
their picture.

a) Link #8: Craving, represented by a man feasting.

������������
gyepa sepa

 chakchen gyi rikpa yinpay chir

2) Die angesprochen Begierden in diesem Beweis beziehen sich auf zwei der zwölf Bindegleider 
in der Kette der Abhängigkeiten des Lebensrades.
 

a) Bindeglied #8: Verlangen, repräsentiert durch einen feierenden 
Mann.
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Course IV
The Proof of Future Lives

Answer Key, Class Ten

1) Give the three parts for Master Dharmakirti's main proof for future lives. (Tibetan
track in Tibetan with English translation.)

a) Consider the mind of a normal person at the moment of death.

������������������������������
tamelpay chikay rikpa chuchen

b) That mind will cross the line into a future mind;

�����������������������
rikpa chimar tsam jor te

c) Because that mind possesses desire.

�������
��������	�����������
chakchen gyi rikpa yinpay chir

2) The desire mentioned in this proof relates to two of the twelve links of the chain of
dependence in the Wheel of Life. Name them (Tibetan track in Tibetan), and describe
their picture.

a) Link #8: Craving, represented by a man feasting.

������������
gyepa sepagyepa sepa
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life
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b) Bindeglied #9: Habgier, repräsentiert durch einen Affen, der nach 
Obst greift.

Course IV, Class Ten, Answer Key, cont.

(Please see the next page)22

b) Link #9: Grasping, represented by a monkey grasping fruit.

������������
gupa lenpa

3) Name and describe the three types of the eighth link of the chain of dependence from
the Wheel of Life. (Tibetan track name in Tibetan, describe in English.)

a) Craving desire: an emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—not to lose an attractive object.

���������
duse

b) Craving fear: an emotion of craving where you desire—in an ignorant
way—to avoid unpleasant objects. (Please note that some forms
of the Tibetan spelling for this second type can connote "craving
destruction," with the same meaning as "craving fear.")

����������
jikse

c) Craving for existence: An emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—that the "me" continues to exist; this happens at the
moment of death, when you are gripped by fear that your being
is ending.

��������
sise

gupa lenpa

3) Benenne und beschreibe die drei Arten des achten Bindegliedes in der Kette der Abhängigkeiten 
des Lebensrades. 

a) Sehnsüchtiges Verlangen: ein Gefühl von Verlangen, bei dem du 
wünscht - auf eine ignorante Art und Weise - ein attraktives Objekt 
nicht zu verlieren.

Course IV, Class Ten, Answer Key, cont.

(Please see the next page)22

b) Link #9: Grasping, represented by a monkey grasping fruit.

������������
gupa lenpa

3) Name and describe the three types of the eighth link of the chain of dependence from
the Wheel of Life. (Tibetan track name in Tibetan, describe in English.)

a) Craving desire: an emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—not to lose an attractive object.

���������
duse

b) Craving fear: an emotion of craving where you desire—in an ignorant
way—to avoid unpleasant objects. (Please note that some forms
of the Tibetan spelling for this second type can connote "craving
destruction," with the same meaning as "craving fear.")

����������
jikse

c) Craving for existence: An emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—that the "me" continues to exist; this happens at the
moment of death, when you are gripped by fear that your being
is ending.

��������
sise

duse

b) Ängstliches Verlangen: ein Gefühl von Verlangen, bei dem du 
wünscht - auf eine ignorante Art und Weise - ein unangenehmes Objekt 
zu vermeiden.

Course IV, Class Ten, Answer Key, cont.
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b) Link #9: Grasping, represented by a monkey grasping fruit.

������������
gupa lenpa

3) Name and describe the three types of the eighth link of the chain of dependence from
the Wheel of Life. (Tibetan track name in Tibetan, describe in English.)

a) Craving desire: an emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—not to lose an attractive object.

���������
duse

b) Craving fear: an emotion of craving where you desire—in an ignorant
way—to avoid unpleasant objects. (Please note that some forms
of the Tibetan spelling for this second type can connote "craving
destruction," with the same meaning as "craving fear.")

����������
jikse

c) Craving for existence: An emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—that the "me" continues to exist; this happens at the
moment of death, when you are gripped by fear that your being
is ending.

��������
sise

jikse

c) Verlangen nach Leben: ein Gefühl von Verlangen, bei dem du wünscht 
- auf eine ignorante Art und Weise - dass das „ich” weiterhin existiert; 
dies tritt zum Zeitpunkt des Todes auf, wenn dich die Angst packt, dass 
dein Sein aufhört.

Course IV, Class Ten, Answer Key, cont.
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b) Link #9: Grasping, represented by a monkey grasping fruit.

������������
gupa lenpa

3) Name and describe the three types of the eighth link of the chain of dependence from
the Wheel of Life. (Tibetan track name in Tibetan, describe in English.)

a) Craving desire: an emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—not to lose an attractive object.

���������
duse

b) Craving fear: an emotion of craving where you desire—in an ignorant
way—to avoid unpleasant objects. (Please note that some forms
of the Tibetan spelling for this second type can connote "craving
destruction," with the same meaning as "craving fear.")

����������
jikse

c) Craving for existence: An emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—that the "me" continues to exist; this happens at the
moment of death, when you are gripped by fear that your being
is ending.

��������
sisesise

 

4) Der Schlüssel zum Verständnis, warum Verlangen dein bestehendes Karma zum Zeitpunkt 
des Todes auslöst, ist wie es sich auf dein „selbst” konzentriert. Beschreibe die vier Arten, das 
Selbst wahrzunehmen und erkläre, welche Art dieses Karma auslöst. 

a) Die Konzentration auf dich selbst oder „ich” in einer normalen Art, 
ohne über deine wahre Natur nachzudenken oder diese zu überprüfen. 
Dieser Zustand ist eine gültige Wahrnehmung und löst dieses Karma 
nicht aus.

Course IV, Class Ten, Answer Key, cont.
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b) Link #9: Grasping, represented by a monkey grasping fruit.

������������
gupa lenpa

3) Name and describe the three types of the eighth link of the chain of dependence from
the Wheel of Life. (Tibetan track name in Tibetan, describe in English.)

a) Craving desire: an emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—not to lose an attractive object.

���������
duse

b) Craving fear: an emotion of craving where you desire—in an ignorant
way—to avoid unpleasant objects. (Please note that some forms
of the Tibetan spelling for this second type can connote "craving
destruction," with the same meaning as "craving fear.")

����������
jikse

c) Craving for existence: An emotion of craving where you desire—in an
ignorant way—that the "me" continues to exist; this happens at the
moment of death, when you are gripped by fear that your being
is ending.

��������
sise
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b)  Du siehst dich selbst als unabhängig existierend oder als eine eigene 
Natur besitzend oder aus dir selbst heraus kommen und glaubst, was du 
siehst. Dies ist ein irriger Zustand des Geistes, das das genannte Karma 
auslöst.

c) Du siehst dich als unabhängig existierend, aber du glaubst nicht was 
du siehst, da du die Leerheit vorher direkt erfahren hast. Wenn diese 
Person stirbt, ohne die angeborene Gewohnheit, Dinge als unabhängig 
existierend zu sehen zu beseitigen, dann wird das angesprochen Karma 
immer noch ausgelöst. Deswegen verhindert man die Wiedergeburt 
nicht einfach durch das Erreichen des Pfades des Sehens oder die direkte 
Erfahrung der Leerheit.

d)  Weder sich selbst als unabhängig existierend sehen, noch zu glauben 
dass du es bist.
Dies bezieht sich auf eine Person, die selbst die angeborene Neigung, 
Dinge als unabhängig existierend zu sehen, beseitigt hat. Dies löst 
dieses Karma nicht aus.
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Eins

1) Nenne die tibetische und Sanskrit Bezeichnung für das Buddhistische Studium der Logik und 
Wahrnehmung, welche auch „korrekte oder gültige Wahrnehmung” bedeutet.  

2) Was ist die Buddhistische Definition von Existenz?

3) Noch mehr als sonst müssen wir uns, um dieses Thema zu studieren, auf die Zwiebelschalen-
Theorie verlassen: durch eine Reihe von Kommentaren - von alt und schwer bis neu und leicht.  
Nenne die vier Haupttexte der Logik Tradition und die Autoren mit deren Daten, die wir für 
unser Studium verwenden:

 a) 

 b) 

 c) 

 d)

4) Was sind die Titel der beiden Bücher, die im Kloster zum Studium des Themas verwendet 
werden? Nenne mindestens drei der behandelten Themen in diesen Büchern.

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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5) Es ist gesagt worden, dass das Studium dieses Themas der Schlüssel zu Madhyamika, der 
Schlüssel zum Verstehen der Leerheit ist. Wie steht Gyaltsab Je, der große Schüler Je Tsongkapas, 
zu dieser Aussage?

6) Was sagt Buddha selbst über den Zweck der Logik? (Bitte schreibe das exakte Zitat) 

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die Antworten von Frage 2, 3 und 6 auswendig
Meditationshausaufgabe: Meditiere 15 Minuten pro Tag zur gleichen Uhrzeit über die Antwort 
auf Frage 6. Ist diese  hieb- und stichfest oder gibt es Ausnahmen?

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert)
--------------------------------
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Zwei

1) Nenne die drei Ebenen der Realität und ein Beispiel für jede Ebene.

 a) 

 b) 

 c) 

2) Gibt es etwas, was in mehr als einer Ebene dieser Realität existieren kann?

3) Nenne die beiden ersten Typen der gültigen Wahrnehmung und in welchen Ebenen der 
Realität sie für die Wahrnehmung benutzt werden. 

 a) 

 b) 

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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4) Nenne den berühmten ersten Satz aus Meister Dignagas Kommentar zur gültigen Wahrnehmung. 

5) Zähle die fünf wichtigsten Eigenschaften dieser Aussage auf.

 a) 

 b) 

 c)

 d) 

 e) 

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Die Eröffnungsaussage von Meister Dignaga
Meditationshausaufgabe: Meditiere 15 Minuten am Tage und überdenke die 3 Ebenen der 
Realität und versuche Beispiele aus Deinem Leben für jede Ebene zu finden.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

5

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Drei

1) Nenne die Definition einer gültigen Wahrnehmung.

2) Beschreibe allgemein die Bedeutung des Ausdrucks „Person mit gültiger Wahrnehmung”.

3) Das Wort „frisch” in der Definition ist notwendig, um eine ganz bestimmte geistige Funktion 
auszuschließen. Benenne diese. 

4) Nenne die drei Objekte, die wir versuchen mit gültiger Wahrnehmung zu etablieren.

 a) 

 b)

 c)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



6

Kurs IV · Klasse Drei · Hausaufgabe

5) Welche Arten der gültigen Wahrnehmung musst du haben, um zu erkennen, ob diese drei 
Dinge existieren oder nicht?

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Sei in der Lage, die komplette Tabelle aus dem Gedächtnis 
aufzuschreiben. 
Meditationshausaufgabe: 15 Minuten pro Tag analytische Meditation, ob du bereits eine gültige 
Wahrnehmung bezüglich der drei Objekte aus Frage 4 hattest oder nicht.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

7

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Vier

1) Der Ausdruck „gültige” oder „korrekte” Wahrnehmung  (tsema oder pramana) wird 
manchmal nicht als Bezeichnung eines Geisteszustandes, sondern für Buddha selbst verwendet. 
Dies wird getan, weil nur Buddha ein bestimmtes Objekt korrekt wahrnehmen kann. Beschreibe 
die beiden Teile dieses Objektes:

 a) 

 b) 

2) Buddha kann kein Wesen sein, das immer korrekt ist, wenn er nicht immer in einem 
Geisteszustand mit gültiger und korrekter Wahrnehmung wäre. Erinnerung, etwas 
wahrzunehmen, was du bereits früher wahrgenommen hast, wird nicht als korrekte 
Wahrnehmung betrachtet, da du nur ein Bild des Objektes, das du vorher gesehen hast, 
wahrnimmst und nicht das Objekt selbst. Sieht der Buddha jemals etwas, was er bereits vorher 
gesehen hat, und bedeutet dies, dass er eine nicht-korrekte Wahrnehmung hat?

3) Welche drei hauptsächlichen Methoden verwendet ein normaler Mensch, um festzustellen, 
dass der Buddha völlig richtig in seinen tiefgründigen Unterweisungen liegt?

 a) 

 b) 

 c)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs IV · Klasse Vier · Hausaufgabe

4) Nenne und beschreibe kurz die drei „Grundregeln”, um Buddhas Worte zu interpretieren; 
diese helfen uns zu entscheiden, ob der Buddha etwas nur symbolisch und nicht wörtlich 
gemeint hat. 

 a) 

 b) 

 c)

5) Nenne die beiden Gründe, warum Meister Dignaga in seiner Eröffnungsaussage des 
Kompendiums zur gültigen Wahrnehmung die Worte „der, der gültige Wahrnehmung erlangte“ 
verwendet.

 a) 

 b) 

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die acht Zeilen des Hauptextes (zwei und dann 
sechs), die in der Lektüre zitiert sind, auswendig. 
Meditationshausaufgabe: Pro Tag 15 Minuten analytische Meditation: Gibt es irgendeinen Teil 
in den buddhistischen Texten über das Leiden, die deinen eigenen Erfahrungen widersprechen?

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

9

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Fünf

1) Ein allwissendes Wesen nimmt alle existierenden Objekte wahr. Einige davon sind veränderlich 
und einige sind unveränderlich. Warum ist dies ein Beweis, dass der Geist eines allwissenden 
Wesens ein veränderliches Ding ist? 

2) Angenommen, es ist wahr, dass, wenn der Geist ein sich veränderndes Objekt wahrnimmt, er 
sich ebenfalls verändert. Heißt das, dass der Geist unveränderlich ist, wenn er ein unveränderliches 
Objekt wahrnimmt? 

3) Es wird behauptet, dass das einzige allwissende Wesen die Welt erschaffen hat. Erkläre, warum 
so ein Wesen nicht allwissend gewesen sein kann. 

 
1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs IV · Klasse Fünf · Hausaufgabe

4) Was muss eine Person wissen, um „allwissend” zu sein?

5) Welche beiden Dinge sind in der leidvollen Seite des Seins enthalten und welche beiden in 
der reinen Seite des Lebens?

6) Welche Beweise haben wir, dass der Buddha „irrtumsfrei” ist? 

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Sei in der Lage, die ersten beiden Zeilen des vierten 
Kapitels der Abidharmakosha aufzusagen und niederzuschreiben. 
Meditationshausaufgabe: Pro Tag 15 Minuten analytische Meditation über: Wer oder was hat 
die Welt erschaffen, logischerweise.

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

11

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Sechs

1) Meister Dignagas berühmte Eröffnungsaussage enthält fünf wichtige Elemente. Vier davon 
sind Argumente, die das Fünfte und sich gegenseitig beweisen. Benenne diese vier „Argumente 
der vorwärtsgerichteten  Beweisführung” und erkläre, was jedes beweist.

 a) 

 b) 

 c) 

 d) 

2) Warum wird dies die „vorwärtsgerichtete Beweisführung” genannt?

 

3) Das letzte der vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung beinhaltet großes 
Mitgefühl. Was ist der Unterschied zwischen großem Mitgefühl, heiligem großen Mitgefühl 
und einfach nur Mitgefühl?

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs IV · Klasse Sechs · Hausaufgabe

4) Welches der vier Argumente bezieht sich auf den vervollkommneten Gedanken und welches 
auf die vervollkommnete Tat? 

 a) 
 

 b) 

5) Welches der vier Argumente bezieht sich auf die Befriedigung der eigenen Ziele [Bedürfnisse] 
und welches auf die Befriedigung der Bedürfnisse anderer?

 a) 
 

 b) 

6) Nenne drei Gründe, warum die Charvakas glaubten, dass der Geist stirbt, wenn der Körper 
stirbt.

 a) 

 b) 

 c) 

-----------------------------------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Sei in der Lage (wenn auch nicht wortwörtlich), die vier 
Argumente der vorwärtsgehenden Beweisführung darzulegen.
Meditationshausaufgabe: Pro Tag 15 Minuten, ob die drei Argumente der Charvakas wahr 
oder falsch sind. 

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

13

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Sieben

1) Erkläre die Bedeutung von „wesentlicher Ursache”.

2) Der Geist zum Zeitpunkt der Geburt muss eine Ursache haben. Warum?

3) Warum kann dieser Grund keine unveränderliche Sache sein?

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs IV · Klasse Sieben · Hausaufgabe

4) Warum kann die Ursache für deinen Geist zum Zeitpunkt der Geburt nicht lebende physische 
Substanz sein?

5) Warum können nicht die physischen Dinge außerhalb (die vier Elemente) der Grund sein?

6) Wenn diese Ursache ein Geist ist, warum kann es nicht der Geist von jemand anderem sein?

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen:  Den Baum der Möglichkeiten für diesen Beweis
Meditationshausaufgabe: Bevor du von Wiedergeburt gehört hast, hattest du eine Vorstellung 
woher dein Geist gekommen ist. Wo passt diese Vorstellung in den Baum der Möglichkeiten?

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

15

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Acht

1)  Was ist das grundlegende Prinzip von Meister Dharmakirtis Beweisen zugunsten vergangener 
und zukünftiger Leben?

2) In seinem ersten Beweis listet Meister Dharmakirti drei Eigenschaften auf, die an einem 
frühreren Leben beteiligt sein mussten. Benenne diese.

 a) 

 b) 

 c)

 
3) Nenne die vier Basiskomponenten (Elemente) von physischer Substanz und beschreibe ihre 
Funktionen.

 a) 

 b)

 c) 

 d) 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs IV · Klasse Acht · Hausaufgabe

4) Nenne drei Gründe, warum die drei Eigenschaften nicht von den Elementen verursacht sind.

 a) 

 b)

 c) 

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Sei in der Lage, aus dem Gedächtnis das Erste von Meister 
Dharmakirtis Argumenten in der kurzen Form auszuführen.
Meditationshausaufgabe: Analytische Meditation über die sechs Beweise. 

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe
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The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Neun

1) Lass uns die verschiedenen Elemente in der Gestalt der Sinneskräfte oder in lebendem 
Gewebe betrachten. Erkläre, warum sie nicht die eindeutige Ursache für den Geist sind.

2) Erkläre, warum der Geist als Grundlage für die Sinneskräfte angesehen wird, und nicht 
umgekehrt.

3) Erkläre, was den Geist in diesem Leben am laufen hält; die Basis dafür, dass der Geist weiter 
besteht.

 

4) Erkläre, warum der Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes, in einen anderen 
Zustand des Geistes ähnlicher Art hinübergeht.

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



18

Kurs IV · Klasse Neun · Hausaufgabe

5) Was trägt zu den Unterschieden in der körperlichen Erscheinung von Wesen bei, die im 
Grunde in die gleichen äußeren Bedingungen hineingeboren wurden?

--------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Sei in der Lage, aus dem Gedächtnis die letzten vier der 
zehn Beweise für zukünftige Leben von Meister Dharmakirti aufzuschreiben.
Meditationshausaufgabe: Analytische Meditation über die vier Beweise. 

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Hausaufgabe

19

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Hausaufgabe: Klasse Zehn

1)  Nenne die drei Teile von Meister Dharmakirtis wichtigstem Beweis für zukünftige Leben.

 a)

 b) 

 c) 

2) Die angesprochen Begierden in diesem Beweis beziehen sich auf zwei der zwölf Bindeglieder 
in der Kette der Abhängigkeiten des Lebensrades.
 
 a) 

 

 b) 

3) Benenne und beschreibe die drei Arten des achten Bindegliedes in der Kette der Abhängigkeiten 
des Lebensrades. 

 a) 

 b) 

 c) 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:
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Kurs IV · Klasse Zehn · Hausaufgabe

4) Der Schlüssel zum Verständnis, warum Verlangen dein bestehendes Karma zum Zeitpunkt 
des Todes auslöst, ist wie es sich auf dein „selbst” konzentriert. Beschreibe die vier Arten, das 
Selbst wahrzunehmen und erkläre, welche Art dieses Karma auslöst. 

 a) 

 b)  

 c) 

 d)  

-----------------------------------------------------------
Hausaufgabe zum Auswendiglernen: Lerne die Definition des achten, neunten und zehnten 
Bindeglied des Lebensrades auswendig. 
Meditationshausaufgabe: Versuche dir vorzustellen, wie es sich anfühlt, sich selbst auf jede der 
vier genannten Arten wahrzunehmen

Datum und Uhrzeit der Meditationen (Hausaufgaben ohne diese Angaben werden nicht akzeptiert):
--------------------------------



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Quiz: Klasse Eins

1) Nenne die tibetische und Sanskrit Bezeichnung für das Buddhistische Studium der Logik und 
Wahrnehmung, welche auch „korrekte oder gültige Wahrnehmung” bedeutet. 

2) Was ist die Buddhistische Definition von Existenz?

3) Was sagt Buddha selbst über den Zweck der Logik? (Bitte schreibe das exakte Zitat) 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Zwei

1) Nenne die drei Ebenen der Realität und ein Beispiel für jede Ebene

 a) 

 b) 

 c) 

2) Nenne die beiden ersten Typen der gültigen Wahrnehmung und in welchen Ebenen der 
Realität sie für die Wahrnehmung benutzt werden. 

 a) 

 b) 

3) Nenne den berühmten ersten Satz aus Dignagas Kommentar zur gültigen Wahrnehmung. 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Quiz: Klasse Drei

1) Nenne die Definition einer gültigen Wahrnehmung.

2) Beschreibe allgemein die Bedeutung des Ausdrucks „Person mit gültiger Wahrnehmung”.

4) Nenne die drei Objekte, die wir versuchen mit gültiger Wahrnehmung zu etablieren.

 a) 

 b)

 c)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Vier

1) Der Ausdruck „gültige” oder „korrekte” Wahrnehmung  (tsema oder pramana) wird 
manchmal nicht als Bezeichnung eines Geisteszustandes, sondern für Buddha selbst verwendet. 
Dies wird getan, weil nur Buddha ein bestimmtes Objekt korrekt wahrnehmen kann. Beschreibe 
die beiden Teile dieses Objektes:

 a) 

 b) 

2) Welche drei hauptsächlichen Methoden verwendet ein normaler Mensch, um festzustellen, 
dass der Buddha völlig richtig in seinen tiefgründigen Unterweisungen liegt?

 a) 

 b) 

 c)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse Vier · Quiz

3) Nenne und beschreibe kurz die drei „Grundregeln”, um Buddhas Worte zu interpretieren; 
diese helfen uns zu entscheiden, ob der Buddha etwas nur symbolisch und nicht wörtlich 
gemeint hat. 

 a) 

 b) 

 c)

4) Nenne die beiden Gründe, warum Meister Dignaga in seiner Eröffnungsaussage des 
Kompendiums zur gültigen Wahrnehmung die Worte „der, der gültige Wahrnehmung erlangte“ 
verwendet.

 a) 

 b) 



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Fünf

1) Ein allwissendes Wesen nimmt alle existierenden Objekte wahr. Einige davon sind veränderlich 
und einige sind unveränderlich. Warum ist dies ein Beweis, dass der Geist eines allwissenden 
Wesens ein veränderliches Ding ist? 

2) Was muss eine Person wissen, um „allwissend” zu sein?

3) Welche Beweise haben wir, dass der Buddha „irrtumsfrei” ist? 

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Sechs

1) Meister Dignagas berühmte Eröffnungsaussage enthält fünf wichtige Elemente. Vier davon 
sind Argumente, die das Fünfte und sich gegenseitig beweisen. Benenne diese vier „Argumente 
der vorwärtsgerichteten  Beweisführung” und erkläre, was jedes beweist.

 a) 

 b) 

 c) 

 d) 

2) Das letzte der vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung beinhaltet großes 
Mitgefühl. Was ist der Unterschied zwischen großem Mitgefühl, heiligem großen Mitgefühl 
und einfach nur Mitgefühl?

3) Nenne drei Gründe, warum die Charvakas glaubten, dass der Geist stirbt, wenn der Körper 
stirbt.

 a) 

 b) 
 

 c) 
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INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Sieben

1) Erkläre die Bedeutung von „wesentlicher Ursache”.

2) Warum kann die Ursache für deinen Geist zum Zeitpunkt der Geburt nicht lebende physische 
Substanz sein?

3) Warum können nicht die physischen Dinge außerhalb (die vier Elemente) der Grund sein?

4) Wenn diese Ursache ein Geist ist, warum kann es nicht der Geist von jemand anderem sein?
1
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INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Acht

1)  Was ist das grundlegende Prinzip von Meister Dharmakirtis Beweisen zugunsten vergangener 
und zukünftiger Leben?

2) In seinem ersten Beweis listet Meister Dharmakirti drei Eigenschaften auf, die an einem 
frühreren Leben beteiligt sein mussten. Benenne diese.

 a) 

 b) 

 c)

3) Nenne drei Gründe, warum die drei Eigenschaften nicht von den Elementen verursacht sind.

 a) 

 b)

 c) 

1
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Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Neun

1) Lass uns die verschiedenen Elemente in der Gestalt der Sinneskräfte oder in lebendem 
Gewebe betrachten. Erkläre, warum sie nicht die eindeutige Ursache für den Geist sind.

2) Erkläre, warum der Geist als Grundlage für die Sinneskräfte angesehen wird, und nicht 
umgekehrt.

3) Erkläre, was den Geist in diesem Leben am laufen hält; die Basis dafür, dass der Geist weiter 
besteht.

4) Erkläre, warum der Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes, in einen anderen 
Zustand des Geistes ähnlicher Art hinübergeht.

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Klasse 1 · Quiz

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben  

Quiz: Klasse Zehn

1)  Nenne die drei Teile von Meister Dharmakirtis wichtigstem Beweis für zukünftige Leben.

 a)

 b) 

 c) 

 d) 

2) Benenne und beschreibe die drei Arten des achten Bindegliedes in der Kette der Abhängigkeiten 
des Lebensrades. 

 a) 

 b) 

 c) 

3) Der Schlüssel zum Verständnis, warum Verlangen dein bestehendes Karma zum Zeitpunkt 
des Todes auslöst, ist wie es sich auf dein „selbst” konzentriert. Beschreibe die vier Arten, das 
Selbst wahrzunehmen und erkläre, welche Art dieses Karma auslöst. 

 a) 

 b)  

 c) 

 d)  

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Abschlusstest

The Asian Classics Institute
Kurs IV: Der Beweis für zukünftige Leben 

Abschlusstest

1) Nenne die tibetische und Sanskrit Bezeichnung für das Buddhistische Studium der Logik und 
Wahrnehmung, welche auch „korrekte oder gültige Wahrnehmung” bedeutet.

2) Was ist die Buddhistische Definition von Existenz?

3) Was sagt Buddha selbst über den Zweck der Logik? (Bitte schreibe das exakte Zitat)

4) Nenne die beiden ersten Typen der gültigen Wahrnehmung und in welchen Ebenen der 
Realität sie für die Wahrnehmung benutzt werden.

 a)

 b)

1

THE ASIAN CLASSICS

INSTITUTE

Overview of the Formal Study Course Teacher Training Program

The Six Great Books of Buddhism outlined below are the subject of a geshe's eighteen
year program of monastic study. The Asian Classics Institute condenses these Six
Great Books of Buddhism into a series of 15 Formal Study Courses.

Book One
Geshe Study Subject: The Perfection of Wisdom (Prajnya Paramita)
School of Buddhism Studied: Beginning Middle-Way (Madhyamika Svatrantika);

also includes some material from Mind-Only (Chitta Matra)
Main Root Text: The Jewel of Realization (Abhisamaya Alamkara)
Written by: Maitreya (the Future Buddha) as related to Master Asanga, circa 350 AD
Traditional period to cover this subject: Six years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course II: Buddhist Refuge
Course XV: What the Buddha Really Meant

Principal monastic textbooks used for ACI Courses: Analysis of the Perfection of
Wisdom, Overview of the Art of Interpretation, Overview of the Twenty Practitioners,
Overview of Dependent Origination, Overview of the Form and Formless

Written by: Kedrup Tenpa Dargye (1493-1568); Gyalwang Trinley Namgyal (fl. 1850)
Typical Subjects: The three kinds of refuge; The wish for enlightenment; What is

nirvana?; The proofs for emptiness; Who is Maitreya?; The twelve links of
dependent origination in the Wheel of Life; Deep levels of meditation; How
do we know when the Buddha was speaking figuratively?; A flow-chart for
liberation.

Book Two
Geshe Study Subject: The Middle Way (Madhyamika)
School of Buddhism Studied: Advanced Middle Way (Madhyamika Prasangika);

also includes some material from the Mind-Only School (Chitta Matra)
Main Root Texts: Entering the Middle Way (Madhyamaka Avatara) and A Guide to the

Bodhisattva's Way of Life (Bodhisattva Charya Avatara)
Written by: The first by Master Chandrakirti, circa 650 AD in explanation of Master

Nagarjuna, about 200 AD; and the second by Master Shantideva, circa 700 AD
Traditional period to cover this subject: Four years in a Tibetan monastery
Summarized in ACI Courses:

Course VI: The Diamond-Cutter Sutra
Course VII: The Vows of the Bodhisattva
Courses X, XI, XII: A Guide to the Bodhisattva's Way of Life

Name:

Datum:

Note:



Kurs IV · Abschlusstest

5) Nenne den berühmten ersten Satz aus Meister Dignagas Kommentar zur gültigen Wahrnehmung.

6) Nenne die Definition einer gültigen Wahrnehmung.

7) Beschreibe allgemein die Bedeutung des Ausdrucks „Person mit gültiger Wahrnehmung”.

8) Welche drei hauptsächlichen Methoden verwendet ein normaler Mensch, um festzustellen, 
dass der Buddha völlig richtig in seinen tiefgründigen Unterweisungen liegt?

 a)

 b)

 c)

 



Kurs IV · Abschlusstest

9) Nenne und beschreibe kurz die drei „Grundregeln”, um Buddhas Worte zu interpretieren; 
diese helfen uns zu entscheiden, ob der Buddha etwas nur symbolisch und nicht wörtlich 
gemeint hat.

 a)

 b)

 c)

10) Was muss eine Person wissen, um „allwissend” zu sein?

11) Welche Beweise haben wir, dass der Buddha „irrtumsfrei” ist?

12) Das letzte der vier Argumente der vorwärtsgerichteten Beweisführung beinhaltet großes 
Mitgefühl. Was ist der Unterschied zwischen großem Mitgefühl, heiligem großen Mitgefühl 
und einfach nur Mitgefühl?

 



Kurs IV · Abschlusstest

13) Nenne drei Gründe, warum die Charvakas glaubten, dass der Geist stirbt, wenn der Körper 
stirbt.

 a)

 b)

 c)

14) Erkläre die Bedeutung von „wesentlicher Ursache”.

15) Warum kann die Ursache für deinen Geist zum Zeitpunkt der Geburt nicht lebende 
physische Substanz sein?

 



Kurs IV · Abschlusstest

16) Warum können nicht die physischen Dinge außerhalb (die vier Elemente) der Grund sein?

17) Wenn diese Ursache ein Geist ist, warum kann es nicht der Geist von jemand anderem sein?

18)  Was ist das grundlegende Prinzip von Meister Dharmakirtis Beweisen zugunsten 
vergangener und zukünftiger Leben?

19) Erkläre, warum der Geist einer normalen Person zum Zeitpunkt des Todes, in einen anderen 
Zustand des Geistes ähnlicher Art hinübergeht.

 



Kurs IV · Abschlusstest

20)  Nenne die drei Teile von Meister Dharmakirtis wichtigstem Beweis für zukünftige Leben.

 a)
 

 b)

 c)

21) Benenne und beschreibe die drei Arten des achten Bindegliedes in der Kette der 
Abhängigkeiten des Lebensrades.

 a)

 b)

 c)



Kurs IV · Abschlusstest

22) Der Schlüssel zum Verständnis, warum Verlangen dein bestehendes Karma zum Zeitpunkt 
des Todes auslöst, ist wie es sich auf dein „selbst” konzentriert. Beschreibe die vier Arten, das 
Selbst wahrzunehmen und erkläre, welche Art dieses Karma auslöst.

 a)

 b)  

 c)

 d)  
 

**********************************

Bitte fülle Deinen Namen und Adresse lesbar und genauso aus, wie sie auf dem Zertifikat 
erscheinen sollen.

Anrede:   o    Frau o    Herr o     Ehrenwerte/er

Name   _________________________________________________________
(wie er auf dem Zertifikat stehen soll)

Strasse und Haus-Nr. _________________________________________________________

Stadt:    _____________________________  PLZ: _______________

Land:   _____________________________


